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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.”) 
Suland. 


Der Bhilippinenfrieg. 

Manila, 6. März. Die amerifanifche 
Erpedition des General Bates (be- 
ftehend aus dem 40. und 45. Stegi- 
ment mit 2300 Mann), melde nad 
dem Süden dr Injel Zugon aufgebro- 
Hen war, hat Nuera Caceres und Die 
benachbarten Zleineren Orte befebt. 
Nur an einem Punkt, in einem Reiz- 
feld zu Libmanan, leisteten die Filipt- 
no3 MWiderftand, wurden aber nad) ei- 
nem etwa dreiviertelftündigen Kampf 
mit dem Bajonett zurüdgetrieben, 
tmobei zwei Ameritaner fielen, darun- 
ter Leutnant Zohn B. Gallagher. Die 
Filipinos follen 140 ITodte und Ver: 
wunbdeie gehabt haben. Anderwärts in 
jener Provinz (Süd-Camarines) bes 
läjtigen die Filipinos jede Nacht bie 
amerifanifchen Truppen, und Auslän- 
der, melcdhe in Legaspi Gejchäfte trei= 
ben, find gezwungen, auf den Schiffen 
oder in den Barraden der amerilanis 
jchen Soldaten zu wohnen, 

70 Dann verihüttet! 
Darnuter mindejtens fünf Todte. 


Montgomery, W. Va., 6. März. Ins 
folge einer Gas - Erplofion, welche ji 
in den Red-Afh-Kohlengruben ereig- 
nete, wurden 70 Mann lebendig begra- 
ben. 12 derjelben wurden heraufgeholt, 
fünf darunter find getödtet,und dieln- 
deren befinden fich noch unten, und es 
Scheint, daß fie verloren jind. 

Später — 3 find bereits 40 
TIodte an’3 Tageslicht gefördert mor- 
den! Noch immer wird dieje Arbeit 
fortgeſetzt. 

Unſäglich jammervolle Auftritte 
ſpielen ſich um die Gruben herum ab. 


Die meiften Umgelommenen binterlaj=, 


fen Angebörige. 
56. Kongreß. 


Wafhingten, D. E., 6. März. Der 
Senats-Ausſchuß für Flotten-Angele— 
genheiten becrderte einen günjtigen Ge= 
richt über die Vorlage behufs Anlegung 
eines Ielearaphentabels nad Manila, 
über Honolulu, die Midway-nfeln 
und Guam. Dasjelbe fol ein NRegies 
rungöfabel werden und unter Leitung 
des Flotten-Departements ſtehen. 

Waſhington, D. C., 6. März. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Erörte— 
zung bes Albrih-Robbins’schen Wahl: 
ftreites vom 4. Wlabama’er Diftritt 
fort. Der Demokrat Robbins, welcher 
gegenwärtig den Ätreitigen Sig ein- 
nimmt, jprad) eine Stunde lang in ei= 
gener Sache. 


I 
‘ 


Etreif in einer Baggou:Fabrit. 


Pittsburg, 6. März. Eima 30 
Mann am eleftrifhen Krahnen in den 
Allegheny’er Betrieb3-Anlagen ber 
„Brefled Steel Car Eo.” legten die Ar- 
beit niedr, und daraufhin weinerten fich 
auch die Angeftellten im Waggon-De- 
partement, die Wrbeit fortzufeßen. 
Schon über 1000 Mann find jeht an 
der Sache betheiligt. 

1 —— 


Ausland. 


Bom Siriegsthceater. 

Die Boeren geben Tordrecht un) Stormbera 
im Kapland auf. —Dageaent zıebeit fie fich 
anderwärts anfammen.--Ein beträchtliches 
Heer fteht Roberts entgegen. —Bis jebt 
nurplänfeleien von da gemeldet. — Whites 
ausgeinergeltes Heer get füdıwärts. 


Brüffel, 6. März. Dr. Leyds er- 
Härt im Namen des Präjidenten Krü— 
ger, derfelbe jei entjchieden zum Frieden 
geneigt, unter der Bedingung, daß die 
abjolute Unabhängigkeit der beiden 
Boeren-Republiten anerfannt merde, 
wenn England dies aber nicht wolle, 

jo werde der Kampf bis zum bitteren 
Ende gejührt werden. 

Auch wird verfichert, daß die hollän- 
diiche Bevölferung der Kapfolonie und 
Natals unter feinen lUmjtänden eine 
Unneftirung der Boeren-Republifen 
dulden, fondern fich lieber Jammt und 
fonder3 gegen dieBriten erheben iwerde. 

Dordrect, Kapland, 5: März. Ge- 
neral Brabant mit feinem britifchen 
Kolonialdeer erneuerte heute den An 
griff auf die ihm gegenüberjtehendeBoe- 
ten=-Abtheilung. Die Briten verloren 
etwa 6 Mann, bejeten aber ein Boe— 
ren Fort. Längere Zeit vertheidigten 
die Boeren jeden Zoll Boden bart- 

ı nädig, dann aber zogen fie fich plößlich 
ganz zurüd; fie nahmen alle ihre Ge- 
Ihüte und Wagen mit fi. E3 wurde 
ihnen eine berittene Streitmadt nad: 

ı gefandt; doch ift noch nicht befannt, 
mas bdiejelbe ausgerichtet hat. Die 
britifchen Verlufte in den lebten zwei 

ı Tagen beliefen ih auf 13 Todte und 
30 Verwundete, 

Sterkätrom, Rapland, 5. März. Der 
britifche General Gatacre ift ohne allen 

ı Widerftand in Stormberg eingezogen. 

ı Die Boeren hatten die Stadt geräumt 

und den Gifenbahn-Zugang zeritört; 
| den Bahnhof ließen fie unbejchädigt. 

Kondon, 6. März. Die Boeren im 
nördlichen Theile der Kapkolonie find 
anjcheinend im vollen Rüdzug nad) 
dem Dranjes?Freiftaat. Durch den Be- 


| frk,non Stormberg erhält General Ga= 


tacre Eifenbahn-Verbindung mit Ge- 
nerol Elements zu Eoleäberg. Obmohl 
| die Boeren theilmweile diefe Eijenbahn 
| gerftört haben, glaubt man, daß die: 
| jelbe rafch auzgebeflert werden fann. 


Der Senct debattirte die Quay’fche | Sn diefeım Falle würde die Sendung 
Mandat-Angelegenheit weiter. Simon | weiterer britifcher Truppen nach dem 


von Dregon hielt eine längere Rede. 
Jüdiſche Frauenkonventivn. 
Cleveland, 6. März. Seit 


geſtern wo der Robert'ſchen Armee 


Oranje-Freiſtaat bedeutend erleichtert 
werden. 

Aus Osfontein, Oranje Freiſtaat, 
eine be— 


tagt hier die jährilche Konvention des trächtliche Streitmacht Boeren gegenü— 
„National Council of JewiſhWomen“. berſteht, liegen noch immer keine Nach— 


Die Schatzmeiſterin Frau Bertha A. 
Seltz von Chicago erſtattete einen ſehr 


günſtigen Bericht über die finanzielle 


ſoziale Gegenſtände ſteht 
Programm. 


auf dem 


Sozialiſtiſcher Rational-Konvent. 


| richten vor, 


ausgenommen 
über fleine Plänteleien. 


I Die Stellung, welche General Bra= 
Rage des Verbandes. Eine Reihe inter- | bant jeßt in Dordrecht einnimmt, wird 
efianter Vorträge über religiöfe und | alS ausnehmend ftarf bezeichnet. Den 


| 


Angaben des „Iimes“-Korrefponden- 
ten zufolge ermöglichte e8 den Boeren 
mit ihrer numerifchen Stärfe, ji) fo 
gut wie unbehindert aus Dordrecht zu- 


Isndianapolis, 6. März. In Reiche | rüdzuziehen. Der KRorrefpondent be- 
meinsHalle bahier wurde heute Die erfte | Hauptet auch, die Boeren dafelbit hät- 


Nationaltonvention der jozialdemofra= 


| 
| 


ten in einem Fall die meihe Tylagge 


tiſchen (Debs ſchen) Partei eröffnet. | perleht und vorfäglich auf eine Senfte- 
Partie geſchoſſen. 


Etwa 50 Delegaten waren zugegen, 
aber noch ebenſo viele werden erwartet. 
Die gegenwärtige Mitgliedſchaft dieſer 
Partei wird auf 15,000 angegeben. Es 
iſt eine Vereinigung mit der ſozialiſti— 
ſchen Arbeiterpartei und Gutheißung 
der Kandidaten derſelben vorgeſchla— 
gen; man glaubt jedoch, daß EugeneV. 
Debs alsPräſidentſchaftskandidat auf— 
geſtellt wird. Vom Zuſammengehen 
mit den „Middle-of-the-Road“-Popu— 
liſten iſt ebenfalls die Rede. Aber V. L. 


Berger und Andere ſagen, die Partei 
| 


erde ganz ihren eigenen Weg gehen. 
Die Wetter-iinbilden. 


Grand Rapide, Mich., 6. März. Un» 
fere Stadt war der Mittelpunft eines 
Ichredlichen Wind-, Schnee: und Schnee= 
regen-Sturmed. Der Eijenbahn-Ber- 
tehr hat fo gut wie vollftändig aufge- 
bört, und mit verfchiedenen Orten Mi- 
higans bejteht gar feine Verbindung 
mehr. In Holland wird jehr rührig, 
aber bis jett vergeblich, daran gear= 
beitet, die Geleife freizumaghen. 


Pleite gegaugen. 


Lormell, Mafl., 6. März. Die „Home 
Zumber Co.“ hat Banferott gemacht; 
es ijt dies eine Folge des Bankerottes 
ber „Globe National Bank“ in Bofton. 
Das Geihäft war vor 35 Jahren ge- 
gründet worden. 


2öahlen in Omaha. 


Dmaba, Neb., 6. März. Hier hat 
ber Sturm fidh endlich gelegt, und das 
tlare Wetter trug bedeutend dazu bei, 
das Ynterefje an den Ortsmwahlen zu 
erhöhen. Das Botum ift daher ein 
ſtarlkes. Someit berichtet, find feine 
Aubeftörungen vorgelommen. 


Ein Profchor erihieht fin. 
a — * Me., 6. Kr une 
. %. Harbey bon be. Uni 
Drom I on 


Seneral White’3 Heer hat begonnen, 
Zadyjmith zu verlaffen und jih nad 


ı dem Lager am Mooifluß zu begeben; 


I 
| 
t 


i 


| 
| 


dort follen dife Truppen mehrere Tage 
verbleiben und dann meiter nach dem 
Süden gehen. Sie find ſehr abgema— 
gert und erfhöpft, und fie Jagen, auf 
dem Weg nach Colenfo liegen maffen- 
baft verftümmelte und vermwenjende 
Menschen: und Thierleichen herum, die 
anfcheinend hajtig beerdigt, aber durch 
a berporgefchwemmt morden 
eien. 


Berlin, 6. März. Ueber da® ange- 


| fündigte Militär = Budget, welches in 


| der geitrigen Sikung des 
| 


| und der Erklärung 


’ 


britifchen 
Unterhaufes angenonımen murde — 

a bes britifchen 
Schatamts = Kanzlerz zufolge jogar 
noch durch weitere Forderungen fpäter 
ergänzt werden mag — jagen Hiefige 
Blätter, die britifchen Kriegs = Vorbe- 
reitungen gingen offenbar noch über die 
füdafrifanifchen Ereigniffe hinaus und 
richteten fih auch auf die Eventualitä- 


| ten im Orient und in Zentralaftita. 


London, 6. März. Die neuerlichen 
Regenfäle im Oranje-FFreiftaat find 
fomo&l den Briten, wie den Boeren zu= 
gute gefommen. Bas NRoberts’jche 
Heer findet jet gute Gras für bie 
Pferde; aud Toll eine bedeutende 
Quantität Vorräthe Roberts erreicht 
haben. 3 wird binzugefügt, daß er 
ji) gegenwärtig in einer, für ihn vor— 
tbeildaften Pofition befinde, auch Ge- 
neral Frenh die, ihn beläftigenben 
Boeren unter Kontrolle halten fönne. 

London, 6. März. Die Mehrheit der 
Boeren vom Oranje-Freiſtaat ſoll be— 
reits mit den Transbaal-Boeren nord⸗ 
wärts gegangen ſein. Es heißt, daß 
ſich Präſident Steyn vom Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat nach dem nächſten britiſchen Er— 
folg nach der Transvaal-Hauptiſtadt 


Pretoria begeben werde. Im Trans⸗ 
vaal wird 


Meere” 


Tr Iparie 


Angaben | 


| mwerfen von 


Ghicago, Dienftag, den 6. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


„Morning Pof * jagt: „Der Entfaß | 


von Ladyjmith hat den Briten einen 
Berluft von mehr als 5000 Offizieren 
und Gemeinen in einer Armee bon 


25,000 Mann gefoftet.“ Jm Uebrigen 
ift er voller Lob für VBuller und rühmt 
die Verbefferung des britifchen Nach: 
richten-Dienftes für das Heer. 
Die Fleiſchbeſchau⸗Frage. 
| 


Berlin, 6. März. Wus Direftefter 
amtlicher Quelle wird die Angabe des 
„New York Herald“, die deutſche Re— 
gierung babe dem ameritanifchen 
Staatsjefretär Hay zugefichert, daß die 
Fleifchbejhau-Vorlage noch beträchtlich 
amendirt werben Tolle, ehe fie Gejeh 
werde, abjolut grunblos it. Auch 
twird hinzugefügt, die ameritanifche Re= 
gierung habe noch feine Erklärung bon 

ı ber deutfchen verlangt, und die Deutjche 
Regierung müffe jevenfalls erjt auf Die 
Beihlüffe des Neichstags und des 
Bundesraths warien, ehe ſie etwas ver— 

ſprechen könne. 
Bundesrath erſucht, dafür zu ſorgen, 
daß die Vorlage nicht zum Geſetz wür— 
de, ohne daß eine zweifache Inſpektion 
des importirten Fleiſches verfügt wür— 
de, in derſelben Weiſe, wie es mit dem 
einheimiſchen geſchieht. 


Von Gafffüchtigen beläſtigt. 


Berlin, 6. März. In letzter Zeit iſt 
der Kaiſer arg von neugierigen Frem— 
den beläſtigt worden. Dieſelben lau— 
ern gewohnheitsmäßig im Thiergarten 

auf ihn, und ſobald er ſeinen beliebten 
Ausgang dort macht, ſtarren ſie ihn 
bei jeder Gelegenheit in der unver— 
ſchämteſten Weiſe an. Dies iſt natür— 
lich dem Kaiſer ſehr unangenehm ge— 
worden, und er pflegt jetzt ſeinen Belä— 
ſtigern mit dem durchbohrendſten Blick, 
der ihm zu Gebote ſteht, gerade in's 
Geſicht zu ſehen. Dieſe Gegenblicke ſol— 
len eine ſtärkere Wirkung auf die Zu— 
dringlichen ausüben, als die Boeren— 
gewehre auf die Briten! 


Treibt jetzt wirklich Volitit. 


Berlin, 6. März. Dr. Leo Arons, 
welcher als Privatdozent an der Berli— 
ner Univerſität über Mathematik und 
Naturphiloſophie las und kürzlich, weil 

; er pribatim fozialijtifche Gefinnungen 

| beat, vom preußijchen Kultus» und 
Unterrichtäminifter aus feiner Gtel= 
lung vertrieben wurde, mil jegt ein öf- 
fentliches politifches Wirken beginnen 
und bei der näcdhjften Jich bietenden Ge=- 
legenheit ald Kandidat für den Reichs— 
tag auftreten. 

Neue Bahordunng. 

Berlin, 6. März. Die ruffiiche Re= 
gierung hat, ohne jede Warnung an Die 
preußiichen Behörden, die Weiſung er— 
laffen, daß von nun an alle Bäfle, die 
für den Zofalverfehr zwiichen Buntten 
nahe der Grenze dienen, in ruffifcher 
und in deutfcher Sprache gedruct fein 
müffen. Bisher war die beutfche 
Sprace allein hinreichend. Da die er= 
forderlichen Karten noch nicht gebrudt 
find, ift der Verfehr vollitändig ge- 

| bemmt. 


Der bairifche Landtag hat den 
| 
| 


Darbender Tondidter. 

| Berlin, 6. März. Für den, in Bots» 
| dam in ärmlichen Verhältniffen leben 
den, jeit längerer geit leivenden Lieder— 
komponiſten Guſtav Hoffmann, ge— 
nannt Graben-Hoffmann, iſt von ſei— 


nen zahlreichen Freunden eine Geld— 


ſammlung eröffnet worden. (Hoff— 
mann wurde am 7. März 1820 geboren 
und iſt der Dichter und Komponiſt 
von „Fünfmalhunderttauſend Teufel“, 
„Die ſingende Kinderwelt“, „Früh— 
lingsſtimmen“.) 

Beauſtandete Wahlen. 

Berlin, 6. März. Die Wahlprü— 
fungs -Kommiſſion des Reichstages 
hat die Wahl des freiſinnigen Abgeord— 
neten Stadt -Schulinſpektor Dr. 
Zwick (5. Berliner Wahlkreis) und des 
nationalliberalen Abgeordneten Ju— 
ſtizrath Boltz (5. Trier Wahlkreis) be— 
anſtandet. 

Gegen Auswanderung. 

Berlin, 6. März. Die polnifchen 
Landmagnaten haben die rujfische Re= 
gierung erjucht, die jährlich wiederfeh- 
rende Auswanderung der Zandarbeiter 
nahPreußen zu verbieten, da hierdurch 
ein Mangel an Arbeitern in Polen ent: 
jlebe. 

Beendeter Ausitand. 

Berlin, 6. März. Der Kohlengrä- 
ber = Streit in den Braunfohlenberg- 
Zeitz im preußiſchen Regie- 

rungsbezirk Merſeburg und von Meu— 
| jelmig in Sadfen-Altenburg ift für 
| beendet erflärt worden. 
Bekaunter Erfinder geitorben. 


Eannitatt, Württemberg, 6. März. 
Herr Daimler, Erfinder des nach ihm 
benannten Motormwageng, ift heute ge= 
jtorben. 

Bairifher Flotten:Berband. 

Münden, 6. März. Die verjchiede- 
nen frlottenvereine Baierns traten ge- 
jtern hier zufammen, um einen bairi= 
chen Staatöverband zu bilden und ala 
jolcher dem nationalen Flottenverband 
beizutreten. Yrhr. Ludwig Veit von 
Mürzburg führte den Vorſitz. Die 
Hauptrede hielt Profeflor v.. Stengl, 
derfelbe, welcher einer der deutfchen 
Delegaten auf der Welt-Friedenskon— 
ferenz Jn Haag mar. 

Grohfener in Heidelberg. 

Mannheim, Baden, 6. März. Zn 
Heidelberg find die Farbenfabrik von 
Keller, dad Tabatlager von 
mer und die Wollfabrif von 


. . 
# 


—— 


Im Jutereſſe der Matroſen. 


Berlin, 6. März. Der deutſche See— 
manns-Verband hat dem Reichstag 
eine lange Petition unterbreitet, worin 
um wirkſameren Schutz gegen gewiſſe 
Mißbräuche nachgeſucht iſt, welche mit 
dem Kauffahrtei-Schiffsderkehr in 
Verbindung ſtehen. Das Schriftſtück 
enthält nicht weniger als 31 Vorſchläge 
bezüglich der Inſpektion der Schiffs— 
bauhöfe, Kargos und Schiffs-Ausſtel— 
lung, Rettungsboote u. ſ. w. Beſonders 
wird auf die Mängel des Geſetzes be— 
treffs der Dampferbemannungen auf— 
merkſam gemacht, und u. A. darauf 

hingewieſen daß ein atlantijchee Li- 
| nien - Dampfer, ver 24 Rettungsboote 
| mit fich führte, nur 16 Mann an Bord 


aehabt habe, welche irgend etwas von | 


| Schiffahrt verjtanden. 
| Neuzeitliihe Schul: Pläse 
Berlin, 6. März. Einer Anrequng 

entiprechend, melde ſchon von verſchie— 
denen Seiten her, auch vom Kaiſer, er— 
folgt war, ſind jetzt die deutſchen Schul⸗ 
behörden damit beſchäftigt, Pläne zur 

Aenderung des Lehrplanes von Gym— 

naſien zu entwerfen, wobei die alt-klaſ⸗— 
ſiſchen Stunden mehr beſchnitten und 
die modernenSprachen, ſowie praktiſche 
Zweige des modernen Lebens mehr in 
den Vordergrund treten ſollen. Indeß 
dürfte nicht vor dem nächſten Herbſt 
zur Ausführung dieſer Pläne geſchrit— 
ten werden. 


| 
Theologe geitorben. 

Köln, 6. März. In Köln ftarb im 
Alter von 75 Sahren der befannte frü- 
here Profeffor ver fatholifchen Iheolo- 
gie an der dortigen Univerfität, Franz 
HeinrihReufch, welcher fi) in den 70er 
Kahren der altfatholiihen Bewegung 
angefchlofjen hatte. 


Ruſſiſche Induſtriekriſe. 


St. Petersburg, 6. März. In Ruß— 
land iſt eine induſtrielle Kriſe, beſon— 
ders in dem Zucker-Geſchäft, eingetre— 
ten und viele Fabriken ſind bankerott. 
Die Regierung iſt angegangen worden, 
auf die Produktion von 1899 und 1900 
15 Millionen Rubel zu leihen. Das 
Erträgniß in dieſen beidenFahren war 
800,000 Tonnen mehr, als die ruſſi— 

ſchen Märkte abſorbiren können. 


Mehr als 4 Millionen Hungernde! 


London, 6. März. Lord Curzon, 
Vizekönig von Indien, hat bezüglich 
der Hungersnoth dort gekabelt, daß 
keine Aenderung in der Lage eingetre— 
ten ſei. Die Hungersnoth dehne ſich 
weiter aus, und die Unterſtützungen be— 
gännen in Madras. Die Ausſichten ſei— 
en ſehr trübe. Lord Curzon meldet, 
daß 4,374,000 Berfonen von der Re= 
gierung täglich Unterjtügung erhalten. 

WBahriheintid nur ein Zur. 

Paris, 6. März. Gejtern Abend 
wurde ein fleines Gebäube am Boule= 
vard St. Martin mit Bulver in die 
Luft gefprenat, refp. theilmweife zeritört, 
MWahriheinlih follte die Sprengerei 
nur ein Jur fein, — dennoch entjtand 
in den Boulevard-Kafes riefige Auf- 
regung, und und Alles jprach wieder 
von Anardiften-Attentaten. 

Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 
Nhiladeipbia: Nhynland von Liverpool, 
Glasgow: Sarmatian van Boiton. 
Ubgegangen. 
New Dort: Saale nah Yremen, 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Zur Wahlkampagne. 


Der „Republikaniſche Klub 
der 22. Ward“ hat dem Präſidenten 
Carl A. Vogel vom Deutſch-demo⸗ 
kratiſchen Zentralverband der 
Nordſeite die Stadtraths-Nomination 

angeboten, was in deſſen eigenem Par— 
rg nicht wenig Aufjehen erregt 
hat. 

Eine Unzabl von Mitgliedern des 
„Deutjch = dbemofratiichen Klubs ber 
5. Ward“ proteftirt in einer Refolution 
gegen die Indoffirung irgend eines de— 
molratifhen Kandidaten dor ber 
Primärmwahl. Das betreffende Schrift- 
ftüd ift unter Anderen von folgenden 
Parteigenoffen unterzeichnet: Gujtan 

|E. Trapp, John Borndofer, Raymond 
| Weife, Gus. NRoden, P. W. Sarler, 
W. J. Mayer, B. Maper, Jof. Mayer, 
Beier Roth, Nik. Barzen, Chaos. Keil, 
Jacob Schultheis, Joj. Kreer, Chas. 
| Korff, Hen. Kreer, no Keil, ©. Poth- 
| ftein, Wm. Kaifer, Franz Klein, B. 
Bechel, Math. Schweisthal jr., und 
Theo. Gabel. 
Zum Schatzmeiſter, beziehungsweiſe 
| Hilfe-Schagmeifter des Karter’fchen 
Kampagne-Komites find die SHerren 
Sohn E. Spry und M. E. Sole erforen 
worden. 


— — — — — 


Ein vielfeitiger Mann. 


Wr. M. Weaver, alias F. U. Mar: 
fon, ift von Beruf ein Evangelift, Kir- 
henchor = Dirigent und Drganifator 
literarifcher Klubs, doch Joll derſelbe 
au im Stande fein, aus eigener Er- 
fahrung über das Leben im — Zucht— 
haus mitreden zu können. Negt wird 
fich Weaver vor den Bundes-Großge- 
Ichworenen in Dubuque, Jowa, wegen 
angeblichen Mißbrauch der Pot zu 
betrügerifchen Zweden zu  berantiwor- 
ten haben. Er wurde vor einigenTagen 
in Michigan City dingfeit gemacht und 
heute dem biefigen Bundes-Rommilffär 

ten) borgefübrt, welcher ben 
nten unter $2500 Bürgjchaft 


Keine Beränderung. 


Bei dem Kampfe zwifhen Unternehmern 
und Gewerficyartlern heißt’s noch 
immer: abwarten, 


Eine mwefentliche Veränderung hat 
fih in den feindfeligen Beziehungen, 
die zwifchen den Bauunternehmern und 
den Baugewerkſchaften, ſowie zwiſchen 


| dem Bunde der Mafchinenfabrifanten 


und der Union der Mafchinenbauer 
porherrfchen, in den legten 24 Stunden 
nicht vollzogen. Er-Richter MeConnell 
bat gejtern als Vertreter der Geo. W. 
Fuller Company mit Beamten des Ge- 
werkſchaftsrathes Rückſprache genom— 


geben, daß die genannte große Firma 
an den Verſuchen, den Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath zu ſprengen, nicht theilneh— 
| men würde... Er erhielt dafür die Ge- 
| genverficherung, dab an den Bauten 
| der Fuller Conftruction Eo. nicht ge= 
ftreift werden würde, und ebenio wenig 
gegen die Firma Sollitt Bro2., welche 
mit der Fuller Co. zufammenarbeitet. 
Der Kontraftorenbund hatte fürz- 
lich Die George U. Fuller Company me- 
gen ihrer Nichtbetheiligung an dem 
Kampfe gegen die Gemwerkichaften zu 
„$500 Strafe“ verurtbeilt. Meil die 


| men und denfelden die Zuficherung ge= 


| Strafe nicht gezahlt worden ift, hat 
| der Kontraftorenbund dem Vernehmen 


ı nach die Firma geftern feierlich aus fei- 
ı nen Reihen ausgeftoßen. 

Die „nduftrial Trades’ Union“ 
Bat mit einem leichten Grufeln bemertt, 
daß die Wachtpoiten, mit welchen die 
Gewerkſchaften ihr Lofal an der Michi- 
gan XÜovenue umjtellen, mit jedem Yage 
jtärfer werden. Um nun vor einem et= 
twaigen plößlichen Weberfall ficher zu 
jein, hat auch die Induftrial Union auf 
den Treppen, die zu ihrem Bureau 
führen, Wächter poftirt, bei denen die 
Befucher Jich erit als harmlos auszu— 
weifen haben, ehe ihnen die Thür des 
Bureaus geöffnet wird. 

Die nachgenannten Firmen haben 
jeit gejtern die Forderungen der WMa= 
Ichinenbauer-Union bewilligt: 

James Rome, 76 Jadjen Str.; T. 

18. & €. 2. Sheridan, 413 Dearborn 
Str; 2%. Martinfon, 176 ©. Clarf 
Str.; Union Horje Nail Eo.; 22. Str. 
und Aſhland Ave.; Louis Emmerath, 
82 S. Market Str.; Anglo-American 
Key Co., 36 W. Monroe Str.; Cen— 
tral Machine Co. 327 Dearborn Str. 


— —— —ñ —— 
Gerechte Strafe. 


Zu einer Haftſtrafe von 173 Tagen 
Dauer, die er in der Bridewell ver— 
büßen ſoll, verdonnerte Richter Quinn 
heute den 23 Jahre alten Olaf Peter— 
ſon, von Nr. 5434 Monroe Ave., weil 
er am letzten Freitag Abend im Rauſche 
die Hand gegen ſeine Mutter erhoben 
hatte. Die alte Frau hatte in ihrer 
Angſt um Hilfe gerufen. Nach— 
barn waren herbei geeilt, hatten den 
Wütherich ſeſtgenommen und ihn der 
Polizei überliefert. Da Olaf Peterſon 

beſchuldigt wird, ſich während der letz— 
Bu Zeit öfters daheim Frafehlfüchtig 
gezeigt und feine Mutter mißhandelt 
| zu haben, jo läßt ihm jebt der Richter 
die darauf jtehende Strafe des Gejetes 
in ihrem vollen Maße fühlen. 
—9 0... 


Ein Mikverftändniß. 


Sm Bureau der ftädtifhen Zipil- 
dienjt = Kommiflion amüfirt man fi 
böchlich, aber offenbar irriger MWeife 
über die Zufchrift eine fchmwedifchen 
Mafchinenbauerd: Derfelbe theilt ei- 
ner wohllöblihenKommilffion mit, daß 
er in Anbetracht der Streifwirren für 
ein Jahr oder jo nach feiner europäi= 
ichen Heimath zu verreifen beabfichtige, 
und er bittet zu diefemBehufe um einen 
Pap. In der Zivildienft:Kommiffion 
glaubt man, der Mann verlange einen 
„Freipaß“ für die Eifenbahn- und die 
Dampfer = Fahrt und hält das für 
ſehr komiſch. In Wirklichkeit iſt es 
dem Biederen aber offenbar um einen 
behördlichen Reiſepaß zu thun, um 
deſſen Ausſtellung er ſich freilich aus 
Unkenntniß der Verhältniſſe an die 
falſche Adreſſe gewandt hat. 


— — û — — — 


Entgleift. 


An der Kurve des Geleijes der elef- 


— 


triſchen Straßenbahnlineie an Madi— 
ſon Avenue, nahe der 64. Str. ſauſte 
| heute Vormittag eine in voller Fahr— 


geichmwindigkeit befindliche „Trolley 
Car“ von den Geleifen herunter direft 
gegen einen Zaternenpfoften. Der Pfo- 
jten ging in Trümmer; Die borbere 
Platform des Waggons wurde bejchä- 
digt; der Motormann, der Kondufteur 
und ſämmtliche Paſſagiere des Wag— 
gons entkamen jedoch unverletzt. Die 
Letzteren wurden gehörig durcheinander 
geſchüttelt. Das Geleiſe war an der 
betreffenden Stelle mit einer Eiskruſte 
bedeckt, wodurch muthmaßlich die Ent— 
gleiſung des Waggons veranlaßt 
wurde. 
— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Klar und viel kälter heute 
Abend und morgen; Ninimaltemperatur während der 
Nacht zwiichen 10 und 15 Grad über Null; nordieit: 
lie Winde, die au Stärke abuehmen, 

Schön heute 


Illinois, Indiana und Miffouri: 
Abend und morgen; farfe Temperatur: Abnahme; 
Ichhafte nordiveitlihe Winde. 

Nieder-Mihigan: Möglicheriveife_ Schneegeftöber 
—— Abend; viel Fälter; morgen ſchön; nordweſtliche 

inde. 

Wisconfinz Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und morgen, ausgenominen Schneegeſtöber im änder 

le;. fürfende: Temperatur; lebhafte 


| Bedürfniffen aber in feiner 


Nielige Speicher. 


Die Derwaltung der Northweitern Univerfität 
läßt einen bauen und die Union 
Storage Co. einen andern, 

Die U. Booth Company, welche auch 
unter dem Namen „Filcherei-ITruft“ 
befannt tft, hat von der Verwaltungs 


| behörde der Northweſtern Univerſity 


ein großes Orundftüd an der Südſei— 
te der Kinzie, zwifchen La Salle und 
Clark Str., gepadtet. Der Padhtver- 
trag legt der Univerjitäts-Verwaltung 
die Verpflichtung auf, für die Booth 
Co. auf dem Grundjtüde einen jieben 
Stodwerfe hohen Kühlfpeicher errich- 
ten zu lafjen, welchen die Pächter für 
eine Zeitdauer von 40 Jahren miethen. 

Einen anderen großen Speicherbau 
plant die Union Storage Company für 
ihr Grundftüd an der 16., zwiſchen 


| State und Dearborn Str. Dort hat die 


genannte Gefellichaft auch gegenwärtig 
einen Waarenfpeicher jtehen, der ihren 
Hinſicht 
mehr eptiprict. Der Neubau jol 
zehn Stodwerte hoch, 350 Fuß lang 
und 100 Fuß tief werden. Die Bau- 
fojten werden fich auf $400,000 Stellen. 


Neues Straffenpflaiter. 


Die Lofalbehörde für Straßen-Ver: 
bejlerungen wird morgen eine üffent- 
lihe Sigung abhalten, um mit den in- 
tereſſirten Grundeigenthumsbeſitzern 
die geplante Neupflaſterung folgen— 
der Straßen zu erörtern: Granit— 
pflaſter: Michigan Str., von N. 
Clark bis zur N. State Str.; Illinois 
Str., von Franklin Str. bis 493 Fuß 
weſtlich von Orleans Str., und von 
Dearborn Ave. bis zur Ruſh Str.; 
Michigan Str., von Franklin Str. bis 
320 Fuß weſtlich von Orleans Str. 
Asphaltpflaſter: Adams Str. 
von Michigan Ave. bis Wabaſh Ave.; 
South Albany Avenue, Weſt 10. bis 
Weſt 33. Str.; Arlington Str., Center 
Avenue bis Lytle Str.; Cleveland 
Avenue, North Avenue bis Fullerton 
Avenue; Cuylor Avenue, Weſt Ra— 
venswood Park bis Robey Str.; 
Fhournoy Str., Oakley Ave. bis Rock— 
well Str.; Maple Str., La Salle Ave. 
bis North State Str. 


a 


Die geplagten Apotheker, 


Polizeisinfpeftor Hunt, der be= 
fanntlih jchon jeit einiger Zeit 
Krieg gegen die „Zlüfterbuden” in 
Hybe Park führt und dabei auch gegen 
die Apotheker zu Felde zieht, Die hier 
und da etivas Gtärferes ala Sodamaj- 
fer verfaufen, fcheint jet auch das 
Vorftädthen Pullman mit feinen 
Muderfchrulfen beglüden zu wollen. 
Einer feiner Geheimpoliziften, Hcgan 
mit Namen, hat nämlich dafelbft den 
Apotheker R. H. Campell in Haft ge- 
nommen, meil derjelbe angeblich einem 
gewiſſen Fred. Freyburger etwas Whis— 
ky in einem Sodawaſſerglas verkaufte. 
Auf Antrag des Arreſtanten wurde 
heute das Verhör von Richter Quinn 
um zehn Tage verſchoben. 


— — — — — — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Bei dem heute an der Leiche des 
Klempners Chas Miller abgehaltenen 
Inqueſt — welcher geſtern, wie ande— 
rer Stelle berichtet, unter den Trüm— 
mern der Brandſtätte Nr. 2849 Archer 
Ave. halbverkohlt aufgefunden wurde 
— gaben die Leichenſchaugeſchworenen 
ihr Urtheil dahin lautend ab, daß Mil— 
ler mit der Abſicht, ſeinLeben zu enden, 
den Eisſchrank in Brand geſetzt habe, 
in welchem ſein Leichnam entdeckt wur— 
de. Die Wittwe Frau Miller ſagte 
nämlich aus, daß ihr Gatte während 
‚ver legten Zeit öfters jehr fchmermü- 
thig gemwefen fei und in jolchen Anfäl= 
Ien wiederholt gedroht habe, ih aus 
ber Welt jchaffen zu wollen. 


Kurz und Ne, 


* Die „Slinois ITruft & Gaping3 
Bant“ hat in ihrer Eigenfchaft ala Ver 
mwalterin desNachlaffes des verftorbenen 
Generaliorrence um dieCrmädhtigung 
nachgejucht, David Iorrence, den von 
General Torrence fo gut mie enterbten 


ı Sohn deffelben aus feiner erjten Che, 
| dur Zahlung von $50,000 abfinden 


zu bürfen. 
David Torrence 
alg „mein Neffe” bezeichnet. 


In bem Zejtament wird 
von dem Erblaffer 
E3 wird 


| ihm nur ein Zegat von $250 außgefett. 


* Der Countyrath hat geftern be= 
fchloffen, einmal genau nachrechnen zu 
lafjen, wie viel Miethe er für Bureaur 
zu zahlen hat, die fich wegen Raum: 
mangels nit im County-Gebäude 
unterbringen laflen, und ob es nicht 
billiger fein würde, den benöthigten 
Raum zu fchaffen, inden man das 
County-Gebäude um drei Stodwerfe 
erhöht. Die Koften Ddiefe3 Aufbaues 
würden fi) auf $400,000 bi3 $500,- 
000 ftellen. 

* Yld. Jadfon vom ftabträthlichen 
Finanz-Ausfhuß wird zu veranlaflen 
fuchen, daß die Staat3-Legislatur das 
Gejeß abändert, welches gegenmwärtig 
die Frift für die Anhängigmahung 
psn Schadenerfaßkflagen megen Ber: 
legungen durch Sturz auf fchadenhaf- 
ten Seitenwegen auf zwei Jahre feft- 
fest. Die Stadt, erflärt Ald. Yadjon, 
follte von der Abficht der beichädigte 


.| Bartei, tlagbar zu werben, fi 
30 Tage nad) dem Unfall benad 


Anzeigen. 
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Gefährliche Feuersprunft, 


Durch die Anftrenaungen der Senterwehr 
wird eine Erplofion verhütet. 


In der Oelmühle der „Umerican 
Linjeed Comp.“, an Polk und Ells— 
worth GStr., brach heute Nachmittag 
eine gefährliche Feuersbrunft aus, die 
anfänglich fchlimme Dimenfionen an= 
zunehmen drohte. Die Flammen bers 
breiteten fi mit unheimlicher Schnel= 
ligfeit über das ganze, vier Stockwerk 
hohe Gebäude und nad fnapp ei- 
ner halben Stunde ftürzte bereit3 das 
halb verfohlte Mauermerk in fich felbit 
zujammen. Ein Theil der Trümmer 
fiel auf das Geleife der Chicago, Bur- 
Iington Quincy - Bahn, mas eine 
ftundenlange DVerkehrsftodung zur 
Folge hatte. 

Den heroifch arbeitenden Löjch- 
mannjchaften gelang e3 glüdlicher- 
weiſe, das Feuer von den großen, bis 
oben bin angefüllten Del = Behältern 
fern zu halten; wären auch diefe in 
Brand gerathen, jo würde die Gefahr 
für die benachbarten Gebäude eine dop= 
pelt große geweſen ſein. 

Der anaerichtete Brandjchaden wird 
auf $25,000 tarirt, ift indeffen genüs 
gend Durch Verficherung gebedt. 

— — — 
Lebensmüde Erdenpilger. 


Der im Haufe No. 153 Townsend 
Str. wohnhaft gewefene Peter H. Carl» 
ton wurde heute Vormittag am Fuße 
der Chicago Aye. ala Leiche aus dem 
See gezogen. Die Polizei hält an der 
Annahme feit, daß der Mann, welcher 
in der legten Zeit anfcheinend geiftes- 
gejtört war, feinem Leben ein Ende 
machte. Seine Familienangehörigen 
hatten ihn jeit Sonntag Abend ver- 
mißt. Unter dem Vorgeben, einem auf 
der Meitfeite mohnhaften Freunde 
einen NKranfenbefuh abftatten zu 
wollen, hatte er fi) von dannen bege= 
ben. Geitdem war er nicht mehr geje= 
hen worden. 

In ſeinem Zimmer, im Hauſe Nr. 
267 Nord Clark Str., wurde ein ge— 
wiſſer Charles Cowe als Leiche auf— 
gefunden. Der Mann hatte einen 
Gummiſchlauch an der geöffnetenGas— 
leitung befeſtigt und durch das ande— 
re Endſtück des Schlauches ſo lange 
Leuchtgas eingeathmet, bis er ſeinen 
Tod fand. 


—ñ— —ñ— — 
Das „dicke Ende“. 


Ober-Staatsanwalt Atkin hat es 
vorläufig abgelehnt, dem Antrag des 
Herrn Alexander Jones nachzukommen 
und vom Obergericht einen Befehl an 
die Drainage-Kommiſſion zu erlan— 
gen, daß dieſe dem Drainage-Kanal 
per Minute 360,000 Kubikfuß Waſſer 
zuführen ſolle. Es würde Zeit genug 
ſein, die Kommiſſion zur Erfüllung 
dieſer Bedingung zu zwingen, ſagt 
Herr Akin, wenn ſich im Illinois Thale 
zeigen ſollte, daß die Chicagoer Abwaſ— 
ſer nicht genügend „verdünnt“ thalab— 
wärts kommen. 

Der Kapitän des Dampfers „Ama— 
zonas“, der kürzlich in Folge zu großen 
Stromſtärke bei derWaſhington-Brücke 
ſtecken blieb, hat der Drainage-Behörde 
angekündigt, daß er Schadenerſatz von 
ihr verlangen würde. 

— — —— — 


Wegen Mißachtung des Gerichts. 


Albert W. Bunting, von No. 2896 
43, Straße, jollte heute Vormittag vor 
Nachlaprichter Batten erjcheinen und 
einem Verhör unterworfen werden. Da 
jedoch der Richter heute mit der Erledi- 
gung eines mwichtigen Falles andermwei= 
tig bejchäftigt ift, murbe das Verhör 
bi8 morgen Vormittag aufgejchoben. 
Bunting joll angeblich al3 Bürgjchafts- 
fteler in der Archibald D’Brien’fchen 
Nachlap- Angelegenheit den Werth jei- 
ne3 Örundeigentbum3 zu Hoch be= 
zifjert und fich jo der Mifachtung bes 
Gerichtes jchuldig gemacht Haben. Bun= 
ting's Beſitzthum beſteht aus zwei drei 
Stockwerke hohen Wohnhäuſern an 
Ridgeway Abe. und 23. Str. und aus 
den Gebäuden No. 315 und 317 Weſt 
Lake Straße. 


— — — — 


Die MeLellans. 


Richter Tuthill Hat in dem Schei- 
dungs = Prozeß der Frau Amber 
Louife MeLellan gegen den Millionär 
Drris %. Mekellan in New DOrlean3 
dem Antrage der Vertheidigung ftatt- 
gegeben und die Verhandlung ber 
Klage nochmals verfchoben,um demBerz 


23a Rh 


| flagten mehr Gelegenheit zur Vorbe- 


reitung der Vertheidigung zu geben. 
rau MeLellan bat fich inzwifchen von 
hier wieder nach New Orleans gemagt 
und dort hat nun der Mr. MeXellan 
feinerjeit3 eine Scheidungstlage gegen 
die junge Frau anhängig gemadt. 


Zefet die „Eonntagpoft‘% 


Belanuten ih Thuldig. 


Rudolph Rothftein und Charles 
Barnett, beide Jechzehn Kahre alt, gaben 
beute vor Richter Hutchinfon zu, aus 
ven Stallungen von Louis F.Ploß, Nr. 
6848 Halfted Str., Bernhard Wendel, 
Dlaf M. Underjon und anderen im 
Biebhof-Diftritt wohnhaften Bürgern 
mehrere Pferdegefchirre, Sättel und 
andere Fahr: und Reit-Utenjilien ges 
ftoßlen zu haben. Der Richter ver« 
tagte die Verhandlung des Falles bis 


— — 
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chen laflen.“ Der Bapit antwortete: 


f ; — 
ae den. en en Diisioätlen. in 
ids Ja. —5 die Demo⸗ 

— &r. brachten 7 non den 10 

Aldermännern durch. 

n Cledeland hat J. F. Seiber⸗ 
iherer Präſident der „Seiber— 
wer & Reaper Co.“, mit über 

1800,00 Verbindlichkeiten Bankerott 

gemah. 

—Im Chineſenviertel in SanFran⸗ 
cisco beſteht wieder eine ſchlimme 
Fehde, welche neuerdings zur Ermor—⸗ 
bung der chineſiſchen Kaufleute Poon 
Gee und Low Soon führte; Long Cheu 
wurde ſchwer verwundet. 

— Unweit Broadview, Ill. ſtießen 
zwei Züge der Illinois— Zeniralbahn 

zuſammen, wobei 20 Perſonen verletzt 
wutden. Das Unglück wurde durch 
den Bruch eines Koppelbolzens an ei- 
nem, zumeift mit Schweinen belabenen 

Viehzug verurſacht. 

Eine große Anzahl Maqui— 
Indianer, die ſich im Krieg mit den 
merxikaniſchen Regierungstruppen be⸗ 
finden, ſoll auf dem Weg nach den 
Der. Staaten jein, wird aber von 
Bundestruppen verhindert werden, die 
Grenze zu überſchreiten. 

— Zu Lechthatchie, Ala., haben ſich 
mehr als 1000 Farbige bewaffnet, um 
die Ermordung ihres Raſſegenoſſen 
James Crosby zu rächen, welcher vor 
die Thüre ſeines Hauſes gerufen und 
niedergeſchoſſen wurde, blos weil das 
Gerede ihn mit der Ermordung eines 
gewiſſen Howell in Verbindung ge— 
bracht hatte. Die Weißen rüſten ſich 
ebenfalls. 

— Bei Brazil, Ind. prallte ein Gü— 
terzug mit einem Arbeitszug zuſam— 
men, auf welchem ſich etwa 400 Koh— 
lengräber befanden. Melvin Curtis 
und Charles Cromberg wurden getöd⸗ 
tet, und etwa 40 Kohlengräber mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. Vermißt 
wird Charles Alberti von Brazil. Die 
Verletzten wurden in einem Extrazug 
nach Brazil gebracht. 

— In Wallack's Theater in New 
VYork, wo ſeit einiger Zeit jeden Abend 
vor brechend vollem Hauſe „Sappho“ 
aufgeführt worden war, fand geſtern 
Abend keine Vorſtellung ſtatt, da die 
Schauſpielerin Olga Netherſole und 
Andere, welche angeklagt wurden, an 
jenem „unmöraliſchen“ Stück mit— 
gewirkt zu haben, vom Polizeirichter 
Mott unter je 8500 Bürgſchaft zum 
Hauptprozeß feſtgehalten worden ſind. 

— Neueren Nachrichten aus Ken— 
tuhy zufolge trifft der republikaniſche 
Gouverneur Taylor Vorkehrungen, ei— 
ner für ihn ungünſtigen Entſcheidung 
der Gerichte mit Gewalt weiterhin 
Trotz zu bieten, in der Hoffnung, die 
Geſchichte bis zur Präſidentſchafts— 
Champagne hinziehen zu können und 
dann in der Hitze der Kampagne doch 
noch die Anerkennung der Adminiſtra— 
tion zu finden. Er hat eine Menge 
Waffen und Munition, ſowie auch Ge— 
ſchütze nach London geſchickt, wo er ver— 
muthlich dann ſeine Staatsregierung 
errichten wird. Später wurde übrigens 
der Befehl zur Sendung weiterer Waf—⸗ 
fen nach London zurückgezogen. 

Ausland. 

— In der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blikChile fanden Neuwahlen ſtatt. Die— 
ſelben verliefen völlig ruhig, und die Li— 
beralen erlangten eine Mehrheit. 

— Die Legung des deutſchen Kabels 
bon Emden nad) New Nork beginnt ge- 
gen Mitte April. 3 wird ermartet, 
daß das Kabel im nächjten Oktober für 
ben Betrieb fertig jein wird. 

— Die Berliner Kunftafademie hat 
an ben Reichtag einen geharnijchten 
Proteft gegen bie Annahme des joge- 
nannten „Ler Heinge” in feiner jegigen 
Gejtalt gerichtet, meil die Bejtimmun- 
gen der Vorlage darauf berechnet jeien, 
beutfcher Kunft den Garaus zu machen. 

— Die erjte Vorftellung des v.Horn= 
ftein’fchen Dramas „Buddha“ am 
Münchener Hoftbeater war in fünjt- 
lerifcher Beziehung ein phänomenaler 
Erfolg. Die Krititer behaupten, das 
Drama fer Das Belte, was in Bezug 
auf dichterifhe Gefchidlichteit und 
Schönheit während ver letten 30 Jahre 
auf der beutjchen Bühne aufgeführt 
morben jei. 

— Raijer Wilhelm hat fih vom Mi- 
nifter v. Bülow Vortrag halten lafjen 
über die Schwierigkeiten, die in letter 

eit ziwifchen den Ber. Staaten und 

utſchland wegen der Fleiſchbeſchau— 
vorlage aufgetaucht find. Später em- 
pfing er den preußifchen Minifter der 

Landwirtbichaft, Frhrn. v. Hammer- 

ſtein ber die Gründe auseinanderjeßte, 
weshalb die Agrarier den gegenwärti— 
gen Stand der Fleifcheinfuhr befüm- 

pfen. Der Kaijer brachte etliche ge- 


; a htige Argumente zugunften einer 
ten Liberalität in Vorſchlag. 


— Die Gratulationd-Depejche des 
— Kaiſers an Papſt Leo zu deſ⸗ 
fen MO. Geburtstag lautet: „Sch bitte 
Cr, Heiligkeit, meinen aufrichtigen 
us zu Ihrem 90.Geburtstage 
nzunehmen. indem ih Em. 
feit Gejundheit und MWohlereghen 
miche, bitte ich Gott, daß er Ihnen 

reichſten Segen möge zutheil 


dem Glückwunſche, den Ew. Ma— 


— gelegentlich unſeres 90. Geburts⸗ 


uns darzubringen geruht haben, 
n wir mit Vergnügen einen 
neuen Beweis für Ew. Majeſtät freund— 
ftlichen Gefühle gegen uns. Ge— 
zuben Em. Majeftät unferen Dank da— 
ji ee fomie auch die Gebete, 
für das Wohlergehen Em. Ma- 
umb der ganzen kaijerlichen Fa- 
je zum Himmel emporjenden.“ 
Sampfernachrichten. 
Angetommen. 


—*58 vou Rotterdam. 
ba daumi Maru von Hongkong. 
nafien: Wuguita Bictoria von Neo 


x alendam von *2* „Bert. 
von Portla 


— legt a 


Frog 


Eine Orbinanz zı zur Anlegung 
einer Rohrpoft. 


Die Straßenbahngeſellſchaften ſol⸗ 
len Die Tieferlegung der Tun: 
nels beſorgen. 


dur Dedung der Sahlungsurtheile gegen 
die Stadt foll eine Bondanleihe 
gemacht werden, 


Aderman Goldzier unterbreitete 
geitern Abend dem Stabtrath eine 
Ordinanzvorlage, laut melcher ber 
„Chicago Air Line Erpreß Comp.” ein 
ziwanzigjähriger zreibrief zur Ans 
legung einer Rohrpoft für die Be- 
förderung von Poftfachen und Padeten 
gewährt werden jolle, Gemäß 
der Ordinanzvorlage wird bie 
Stadt eine Kompenſation für die 
Gerechtſame erhalten, welche in— 
deſſen vorläufig nicht näher ſpezi— 
fizirt iſt, doch iſt die Rohrpoſt-Geſell— 
ſchaft verpflichtet, ſich mit 860,000 
dafür zu verbürgen, daß ſie ihren ein— 
gegangenen Verpflichtungen nach— 
kommt. Preßluft ober Elektrizität 
wird die Triebkraft der Rohrpoſt ſein, 
und das Röhrennetz ſoll enkweder 
unter- oder oberirdiſch angelegt wer— 
den. In denjenigen Straßen, durch 
welche die Hochbahn führt, ſollen die 
Leitungsröhren an dem Hochbahngerüſt 
angebracht werden, während ſie in den 
anderen Straßen unterirdiſch gelegt 
werden ſollen, doch dürfen die bereits 
vorhandenen Röhrenleitungen in keiner 
Weiſe beſchädigt werden. Auch muß 
ſich die „Chicago Air Line Expreß 
Company“ — die eigentlich nur ein 
Zweig der „American Pneumatic Ser— 
vice Comp.“ in Boſton iſt — verpflich— 
ten, alle Straßen neu pflaſtern zu 
laſſen, die behufs Legung der Röhrenlei— 
tung aufgeriſſen werden müſſen. Die 
Geſellſchaft verpflichtet ſich ferner, in 3 


Jahren nach Erlangung des Freibriefs 


eine Rohrpoſt-Strecke von mindeſtens 
drei Meilen in Betrieb zu haben. Zu 
näherer Erörterung wurde die Ordi— 
nanzvorlage vorerſt dem Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten überwieſen. 

Unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln nahm der Gemeinderath geſtern 
Abend die von Alderman Schlake, dem 
Vorſitzer des Finanz-Komites, ein— 
gereichte Ordinanzvorlage an, wonach 
die Bürger bei der nächſten Wahl am 
Stimmkaſten entſcheiden ſollen, ob eine 
Bondsanleihe in Höhe von 2} 
Millionen Dollar zur Dedung der 
gegen die Stadt erwirkten Zahlungs- 
urtheile gemacht werden joll. Zur Be- 
friedigung diefer Zahlungsurtheile be= 
jigt die Stadt augenblidlich fein Geld 
und muß diejelben deshalb verzinfen, 
mofür bisher von 5—6 Prozent Zinfen 
bezahlt werden. Auf die Bonds- 
anleihe brauchten aber nur 4 Prozent 
Zinfen entrichtet zu werden, fodaß bag | 
Gemeinmwelen jährlich etwa $40,000 | 
jparen mürde. Die Bonds, auf je 
$1000 lautend, follen in zwanzig Jah- 
ren eingelöjt werden unb dürfen vom 
Stadtfämmerer nicht unter ihrem 
Nennwerth verfauft werben. 

Der Ausihuß für Hafen, Brüden 
und Viadufte reichte eine Orbinanz- 
borlage ein, welche die „Union Trac 
tion Comp.” zwingt, die drei Tun- 
nelä tiefer legen zu laffen, und 
zwar bis auf mindejteng 21 Fuß unter 
dem Waſſerſpiegel des Chicago 
Fluſſes. In den nächſten drei Mona— 
ten müſſen die einſchlägigen Arbeiten 
in Angriff genommen und bis ſpäte— 
ſtens zum 1. März n. J. fertiggeſtellt 
ſein. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
darüber zu beſtimmen, ob die Fuß— 
wege im Waſhington- und La Salle 
Str.-Tunnel ebenfalls tiefer gelegt 
oder gänzlich abgeſchafft werden ſollen. 
Man erwartet, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaft die Ordinanz heftig in den 
Gerichten bekämpfen wird, es ſei denn, 
man gewährleiſte ihr eine bedeutende 
Verlängerung ihrer Freibrief-Privi— 
legien. 

Auf Antrag von Alderman Butler 
wurde die Ordinanz dem Ausſchuß für 
Straßen undGaſſen derWeſtſeite über— 
wieſen, welche anordnet, daß fortan 
auf den Straßenbahnzügen der Lin— 
coln⸗ und Milwaukee Ave.Linien von 
den Endpunkten — Jefferſon Park 
und Bowmanville — bis zum Ge— 
ſchäftszentrum der Stadt nur 5Cts. 
Fahraelderhoben wird, ehe die | 
„Union Iraction Comp.“ al3 Entgelt | 
hierfür bon ber Kompenfationstlaufel 
in ihrem. Freibrief entbunden werden | 
ſoll. 


Grippe- 
Wetter 


ift vorherrfhend im aQnde Sie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flajche von 


HALES Honey ol 


Horehound and Tar 


im Haufe haben und dafjelbe ge= 
brauchen. 63 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heils 
mittel ohne unangenehme Nahwir: 
tungen. 8 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die e8 unjhäsbar in dieſem Ders 
änderlihen Klima madt. Bei als 
len Droguiften. 


Hltet Eud) vor Rahahmungen. 


wite's Hahnwehtropfen kuriren im eines 
M 


Dr. Reinhardeis st 


—— nn a sten ctipe bensnsteitennred 


ehrlicher % Hlan! 


Er berechnet nichts für Medizin oder Behandlung irgend einer Kranffeit, wenn HT nicht geheill werdel, 


BEE Soniultation frei! 


&precht vor bei 
Dr. Neinbardt 
und ſaßl Euch unlerſuchen. 


Er berechnet Euch nichts für eine 
Konſultation oder Unterſuchung und erklärt Euch Eu— 
ren Zuſtand oder an welcher Krankheit Ihr leidet, 
ftei. Wenn Ihr nicht wohl ſeid, iſt es das Beſte, daß 
Ibr Euch bei Zeiten unterſuchen laßt, ehe die Krank— 
beit eingefleiſcht wird und außer dem Bereich ärztli— 
cher Hilfe iſt. 


Wenn Jur krank ſeid, ſolltet Ihr 
nicht warten. Einer muß Euch heilen. Geht zu Dr. 
Reinhardt im Maſonic Temple, und falls Euer Fall 
heilbar iſt, wird er unter dem „Garantie-Plan“ an— 
denommen, das heißt, es koftet Euch nichts für Me: 
nn Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt 

erde 


L2andleute und Leute von benadı: 
barten Ortihaften und Dörfern warten nicht, fon: 
dern kommen mit jedem Buge nad Chicago, um von 
Dr. NMeinhardt im Mafonic Temple geheilt zu iver= 
den. Er garantirt eine Heilung in 
jedemangenommenen Falle 


Eijenbahn = Fahrgeld abgezogen 
für auswärts wohnende Patienten. 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Zimmer 705 un» 706. 


Sprechſtunden — 9 Uhr Porm. bis 6 lihr 
Abends täglih. Arbeitsleute werden Zeit er: 


übrigen, Dienftag und Hreitag Abends von 7—), 


oder Eonntags von 1—2, vorzufpreden, 


Notiz. — Ehezielle Aufmerkjanteit wird außs 
wärts Wohnenden und fyarmers, welche nad der 
Etadt fommen, geiwidmet. 


men der Aldermen Foreman, Connor, 
Blafe (5. Ward), Nayner, Sohnfon, 
Gonlon, Brennan (18. Ward) 
Butler (25. Ward) wurde die von Al- 
derman Brennan eingereichte Ordinanz 
angenommen, melche die „Chicago Ge=- 
neral Railway Co.“ zwingen joll, Spe- 
zialfteuern für die Pflafterung ihrer 
22. Str.- und Lamndale Ape.-Strede 
zu zahlen. 

Alderman Smuläfi reichte den vom 
Lizens-Ausfhuß ausgearbeiteten Be- 
riht über die Wirthbihafts- 
Lizenjen ein, morin empfohlen 
wird, daß fernerhin feine Schants ı 
wirthfchaft geöffnet werden darf, bis | 
der Gemwerbefchein erwirft worden iſt, 
| daß alle Lizenjen in 60 Tagen tollef- 

| firt werden und alle Lizensſcheine in 
| den betreffenden Lofalen ausgehängt 

werden müljfen. 
| Auf Betreiben von Alderman Pike 
| wurde eine Drdinanz angenommen, 
| laut welcher der Stadtfämmerer ange= 
wiejen ift, feine Erlaubnißfcheine mehr 
| 
| 


— — — — — — —— — —— — — — — —— ——— ——— — — 


für den Betrieb von „Lunch“-Wagen in 
der 2. Ward auszuſtellen. 

Dem Ausſchuß für Rechtsangelegen— 
heiten wurde die Reſolution Alderm. 
Duddleſtons überwieſen, wonach die 
ſtädtiſchen Bureaux am „St. Patricks— 
Tag“ geſchloſſen bleiben ſollen. 

Die Ernennung von Peter B. 
Schlacks zumNachfolger ſeines verſtor— 
benen Vaters, des Dampfkeſſel-Inſpek— 
tors Chas. Schlacks, wurde gutgehei— 
Ben; ebenjo die Ernennung des John 
Benfield zum Elert desPolizeigerichtes 
in Hyde EN 


a Ende. 


sn ihrem Zimmer im Haufe des Dr. 
„serferjon Wolley, No. 1882 Diverjey 
Boulevard, wurde gejtern das Dienit- 

| mädchen Louifa Johnfon an Leuchtgas 
erftidt vorgefunden, welches einem 
halbgeöffneten Brenner entjtrömte. 
Muthmaßlich hatte die Johnfon das 
Gaslicht ſo weit herabgefchraubt, daß 
es nur als ſchwaches Flämmchen weiter 

| fladerte, und ein ftarfer Quftzug dürf: 
te alödann die lamme gänzlich aus- 
gelöfcht haben. Die Coronersjury gab 
ihren Wahrfprud dahin lautend ab, 

| daß das Mädchen einem Unfall erlag, 
für den Niemand verantwortlich gehal⸗ 
ten werden könne. 

Während George F. Bailey geſtern 
in der Barbierſtube von Oskar Lipke, 
No. 67 Grand Ave., ſeinem Berufe 
nachging, ſtürzte er plöglich ohn mäch⸗ 
tig zu Boden. Dem 52jährigen Manne 
war eine Krampfader geplatzt. Ehe 
noch ärztliche Hilfe eintreffen konnte, 

hatie der Aermſte ſeinen letzten Athem⸗ 
zug gethan. Die Leiche iſt in Sieg— 
munds Beſtattungsgeſchäft an 
Chicago Ave. aufgebahrt worden. 
— — —— 
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. 


| 


Der Büdermeijter Auguft Koeppen 
Tiegt in feiner Wohnung in Harlem, an 
| Hannah, nahe der 12. Str., an fchme- 
| ten inneren und äußeren Verlepungen 
leidend, darnieber. Koeppen befand fich 
geltern mit dem von ihm gelentten 
| Fuhrmerf in der Nähe des Frieb- 
hofes Waldheim und verfuchte, vor 
einem heranfaufenden GStraßenbahn- 
zuge der Chicago Ape.-Tinie noch über 
| die Geleife zu gelangen, als der elef- 
| trifche Straßenbahnzug feinen Magen 
| mit folder Gewalt traf, daß derfelbe 
in Trümmer ging. Koeppen jaufte auf 
das Pflafter herab und erlitt Ver— 
letzungen, die möglicher Weife tödtliche 
Folgen haben werden. 
— —— — 


* Die Northweſtern-Bahn erklärt 
ſich bereit, in Lake Foreſt einen elegan— 
ten Bahnhofsbau aufführen zu laſſen, 
falls der Gemeinderath ihr das dazu 
benöthigte Grundſtück koſtenfrei über⸗ 
läßt und einge wenig benutzteStraßen, 
welche ba Geleiſe kreuzen, für den Ver⸗ 
leht ſpertt. 


Mit 46 Stimmen gegen die Stim— 


Weit | 


| 
| 


und | 


—r — — — — — — — ng, Ben un 





Schwache Männer. 


Ihr mißt, dab Eure Freunde Euren ſchwachen 
Rerven:Zuftand tennen, Ahr wiht, dab fie willen, 
odurd er hervorgerufen worden ift, Ihr wißt, dab 
ZJugendjünden oder fpätere Ausihiveifungen im Ghe: 
leben Gure Nerven ruiniren müfen. Warum akt 
Ihr ahtlos Eure Krankheit weiter fi verbreiten 
ohne Hilfe? Ihr wiht, dak Ahr in den Augen des 
Publikums gebrandmarlt ſeid durch Euren ſchwa⸗ 
chen, nerboſen Zuſtand, durch Euer reizbares Tem—⸗ 
perament, Euer fahles, eingeſchrumpftes Geſicht und 
Eure glanzlojen Augen. Verlorene Mannbarteit wird 
ben ftärkiten Mann elend, joa, zagbaft und feige 
machen. &8 mangelt Eu an Willenstraft und an 
Ulem, was zu einem mahren Dlanne gehört. Yhr 
füblt @udy wie ein Narr zwiihen Männern. 

ufe schwachen, entmutbigten und entkräfteten 
Männer follten zu Dr.Reinhardt im Mafonic Temple 
geben, weil feine neue eleftriicg:medizinische Behand: ' 
lung die geihmwäcten Nerven der Männer wieder 
aufrichtet und ftärft und den Körper-Organen neues 
Leben und Kraft verleiht. Dr. NReinhardtS neue Be: 
handlung richtet die fhwahen Nerven mieder auf 
und ftärft fie. Hunderte von Männern find von 
diefem Leiden befreit worden, denn e8 ann geheilt 
werden, und Dr. Reinhardt ift immer bereit, eine 
beifende Hand joihen Männern zu bieten. Dr. Reins 
bardt garantirt eine pollftändige Heilung in jedem 
Belle, und es foftet Euch feinen Dollar für Medizin 
und Behand! ung, wenn 3br nicht geheilt werdet, 
denn Euer Geld wird Guh zurüdgegeben. Referenz 
zen: Velte Banken und Gejhäftshäujer der Gtadt. 


Blafen-Leiden 
und Striftur, 


Viele Männer und fyrauen leiden an Urin: Abfluß, 
er läuft langjam, fchiwer und fchmergbaft, und oft 
müflen fie des Nacis auffteben, mandhmal flieht 
Blut ab, und dies ift jehr gefährlich, da leicht Ent: 
zündung binzutreten kann, weiche Blaſenſteine er— 
zeugt. KRonjultirt Dr, Neinbardt, falls Ahr an einer 
Ylajenkranfbeit oder an Strilturen leidet. Keidet 
nicht länger. Dr. Reinhardt fann und wird Gud 
heilen, wenn hr nur voripreht und in Behand: 
lung tretet. Eine Heilung in jedem angenomnienen 
Gall garantirt, 


Für die Boeren. 
Vorbereitungen für die deutfche Mafjens 
Kundgebung im „Anditorium“, 

Um die Deutfchen Chicagos zu ver= 
anlaſſen, ſich am Donnerſtag Abend in 


v zu der Sympathie⸗ Kundgebung 


im „Auditorium“ einzufinden, richtet 
Vorſitzer Ingenthron vom Vorberei— 
tı ungs = - Ausichuß folgenden Aufruf an 
jie: 

„Wir Itehen vor der großen Demon- 
jtration, welche das Deutfchthum von 
Chicago zu Gunften de um feine Hei- 
matb, um die höchlten Menjchengüter | 
fämpfenden und jterbenden Bruder= 
jtammes der Boeren veranftaltet. Am 
Donnerjtag Abend findet im Aubito- 
rium die Maffenverfammlung Statt, 
welche unfere Sympathie mit derSache 
der kleinen Jüdafritanifchen Republiten 
in ihrem Kampfe um Freiheit und Un- 
abhängigfeit gegen das übermächtige, 
gold= und ländergierige Großbritan- 
nien Yusdrud geben und derftegierung 
in Wafhington als Fingerzeig für die 
Stimmung der Bürger deutfcher Ab— 
ftammung dienen fol. 

Hunderte von deutfchen Sängern 
werden der Demonftration die Weihe 
des deutjchen Liedes geben, und in 
mächtigen Orgeltönen werden deutfche 
Melodien die Räume des Auditoriums | 
durchbraufen. Deutjche Redner erben | 
unferen Gefühlen begeifterten Ausdrud 
geben und durch geharniichte Befchlüffe 
wird die Verfammlung im Namen der | 
Zivilifation und der Menfchlichkeit for- 
dern, daß dem fchredlichen Blutvergie- 
Ben ein Ende gemacht und dem in fei- 
ner nationalen Eriftenz bedrohten®olfe 


|‘ an der 22. Str., zmilfchen State 


E 


| 


Brüche 


Für immer 4 ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Sand, wenn Ihr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein all 


tann plöglihenXTod herbeiführen. Sprecdht 
dor bei Dr. Rrinhardt im Maionic. 10 
Temple. Gr garantirt eine Heilung für 
j P 
e 
Rrümpſe geheill. 
3 

63 ift Eure Pilicht x °* 

I u I einen 
Freund miht, der an Krämpien leidet, ihn zu Dr. 
Reinhardt zu ſchiden. Er hat ein Heilmittel für 
diefe fchlimme Krankheit und beweift e8 einem Se: 
den, der in feiner Office vorjprigt. Wenn Ybr 
felbft an Krämpfen leidet, jeid Ahr c3 Gurer Fa— 
milie und Freunden jhuldig, Euch furiven au lajs 


fen. Dr. Reinhardt fann und wird Gud zu einem 
mäßigen Preije heilen. 


Seid Ihr (au? 


Dr. Reinhardts Elektrizität bringt 
den todten Ohren-Nerven Leben. 


Serr Bloom hört jekt Wieder. 


Der Iohn Bloom, 705 Orhard Gtr., Chicago: 
"Ih bin Seffelihmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem Gejhäft. Der Yärm in der Fabrik machte 
mih nah und nad taub. Ich war taub auf meinem 
rechten Obr jeit den legten 40 ah und jeit 16 
Aahren auf meinem linken Ohr, Id hatte jene ſchred⸗ 
üchen küngenden Geräuſche in den Dhren ſo 
ſchlimm, dab ich des Nachts nicht ſchlafen tonnte. 
Ich dachte, ich würde mein Gehör nie wieder er— 
langen, da ich veridiedene Obren:Spezialiften, ohne 
Hilfe erlangt zu haben, verfucht hatte. Ich la$ von 
Dr, Reinhardt und mir fagten feine Geihäftsprinzis 
pien zu. Er garantirte eine Heilung für mid. Er 
behandelte mich 3 Monate, und mein altes gutes 
Gebör iſt wiedergekebrt.“ 





Gebäude, Südweſt-Ecke der Waſh— 
ington und La Salle Str.; in den Ge— 
ſchäftslokalen der deutſchen Zeitun— 
gen; im Hotel Bismarck, No. 180 
Randolph Str.; in Eickes Halle, No. 
106 Randolph Str.; in allen Turn— 
hallen; in Schönhoſens Halle, Ecke 
Aſhland und Milwaukee Ave.; in 
Old Quincy No. 9, No. 161 Randolph 
Str.; bei John Proſſer, No. 75 5. 
Ave.; in der Turnhalle zu Harlem bei 
J. Gaden; bei A. Thode in Harlem; 
bei Koelling u. Klappendadh, No. 100 | 
Randolph Str.; in Freibergs Halle, | 
Str. 
Holland 
Galle 
159 


und Wabafh AUpe.; bei der 
American Line, No. 86 Ra 
Str.; bei Hans SKaehler, No. 
Wafhington Str.; bei ©. €. Yooß 
(alte Vorwärt3-Hall) an der 12. 
Str.; bei John Pre, No. 55 La Salle 
Str, und bei Martin Broftmeyer 
(Urbeiterhalle), Südoft-Ede Weit 12. 
und Waller Str. 

* 


* * 


An der Generalprobe der im Audi— 
torium zu ſingenden Lieder betheiligten 
ſich geſtern Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle trotz der äußerſt ungünſtigen 


Balanzirübungen ihre Zuflucht 
men mußten, wie den Straßen— 


| auf den 
Fleck kamen. 
Hochbahn brauchte zum Beiſpiel 


Eine 8 in jedem angenommenen Falle garantirt ! 


Heilung don Lungenleiden. 


Zeidet Ihr an Schwindfuht, Ihwanen oder biutenden Lungen, gchs 
au Dr. Reinhardt und werdet fogleih scheilt, da der W.nter 
viele Leute mit ſchwachen Zuugen Dahinrafit. 


Die X:Straßfen um den Sih 
der Krankdeit zu finden. 


Eine N:Strahlen-Ilnterfuhung der Lungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blaje, Des 
Gehirns, Rüdgrat, Gelenke, vertrüppelten Glied: 
niaßen, Xaubheit oder irgend eines Kürpertgetls iſt 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X:Strahlen :sfahmann im Maſonic 
Temple. Die alte Methode, ınittel Anftrumenten zu 
borhen oder durch das Anjhlagen mittels der Fin: 
ger ift nicht zuiriedenftellend — e8 ift einfah mur 
tathen. Der Doktor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder daß tft das Yeiden. Umd jolhe Unterfuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Echreden zu 
verjegen. Alle Qeute, die von unbelannten und ver: 
ftedten Leiden heimgejudht iverden, follten Durch da3 
X:-Strablenligt unterfuht iverden, denn mittelft 
diefes ift das Innere volftändig zu jeben, und ber 
genaue Umfang der Krankpeit fan feitgeftellt wer: 
den. Die Unteriubung ift fehr leicht, verurjacht 
keine Echmerzen zder iülnannebmligfeiten. Keine 
Nachtheile erwachien je aus der Anwendung von Dr. 
Neinhardt3 verbeflerten X-Strablen. Wenn 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krankheit, jpre: 
Gen Eie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
vor und laffen fih unterjuchen. 


Krebs und Geſchwüre. 


Nur heilbate Fälle angenommen. 
handlung heilt ſogat, nachdem Meſſer und Zieh 
pflaſter verſagten, und um zu beweiſen, daß Tr. 
Reinhardts neue Entdedung Krebs und Geſchwüre 
heilt, übernimmt er fie unter dem Garantieplan — 
das heißt, es koͤſtet Euch nichts, falls Ihe nicht ges 
heilt werdet. 


Sie 


Die neue * 


Glatteis. 
Verkehrsſtörungen und Beinbrüche ſind 
die Folgen. 
Als „geronnenen Regen“ bezeichnet 


das Wetteramt die Sorte von feuchtem 


Niederſchlag, mit welchem Chicago ge— 
tern Nachmittag von 2 bis 7 Uhr be— 


glückt wurde. Ein naßkalter Oſtwind 
zur Vermehrung ber | 
meteorologis | 


Gm bedeutend 
Unannehmlichkeit diefer 
Sehen Erfeheinung bei, und der Verkehr 
wurde weſentlich erſchwert, ſowohl 
Fußgängern, die zu den ſchwierigſten 


Hochbahn-Geſellſchaften, deren Züge 
Ein Zug der 
drei 
Stunden, um von der Congreß bis zur 
31. Str. zu gelangen. Das elektriſche 
Feuerwerk, welches es dabei faſt unun— 
terbrochen zu beobachten gab, wurde 
von den Fahrgäſten nicht als Ent— 
ſchädigung für den langen Aufenthalt 


erachtet. Die Waggons der elektriſchen 


Linien kamen, ſolange der „geronnene 


Regen“ herunterrieſelte, nur ruckweiſe 


Witterung gegen 600 Sänger — ein | 


guter Bemeis, daß das Interejfe für Die 
| Kundgebung in den betheiligten Krei- 
jen ein ungemein reges tft. 

Sefretär Charles Puder vom Zen- 
tralfomite der deutjch-amerifanifchen 
demofratjjchen Klubs richtet an die 
Verbandämitglieder nachltehenden Auf: 


| ruf: 


der Boeren Gerechtigkeit zu Xheil | 


werde. 
Dieje Zwede allein follten genügen, ! 


„Laut Beichluß der Tegten Berfamm- 
fung des Zentralfomites der deutjch- 
amerilanifchen Demokraten von Coof 
Gounty find die Mitglieder fämmtlicher 
zum Zentralfomite gehörenden Klubs 


das Auditorium bis auf den lebten | aufgefordert, fich fo zahlreich wie mög= 
Plaß zu füllen — aber e& handelt fi} | Yich an der beutjchen Bozren- Demon- | 


gleichzeitig darum, 
aufzubringen, um ben bermundeten 
Yreiheitsfämpfern Linderung ihrerkei- 
den zu verjchaffen und die Mitten 
und Waifen der Gefallenen zu unter- 
ftügen. Al3 Deutfche und als amerifa- 
niiche Bürger haben wir doppelt die 
Prlicht, den moralifchen wie den finan- 
zielen Erfolg der Demonftration zu ei= 
nem gleich bedeutenden zu machen, denn 
die Boeren fümpfen für den großen 
Völferftamm, dem auch wir angehören, 
gegen das übermüthige Angeljachfen- 
thum und für das höhere Prinzip der 
„reiheit, welches uns als Bürger der 
großen Republik über Alles theuer fein 
ſollte. 

Deutſche, thut Eure Pflicht und ge— 
ſtaltet die Demonſtration am Don— 
nerſtag zur gewaltigſten, welche in den 
Räumen des Auditoriums je ſtattge— 
funden hat!“ 

* * * 

In Eickes Halle fand geſtern Nach— 
mittag eine weitere Sitzung des Voll— 
stehungs = Ausfchufles ſtatt. Schatz— 
meilter Thiele berichtete, daß der Ver: 
Tauf von Eintrittstarten recht 
von jtatten gehe. Die Verfteigerung 


ı der Loaen, welche aeitern Nachmittag 


borgenommen worden ilt, hat Dagegen 
nicht das erwartete günftige Ergeb- 
niß gehabt. Die noch nicht belegten un- 


| teren Zogen follen nur zu je $10 abge- 


geben werden: während Site in den 
Er Logen zu $1 verfauft merden. 
en. 

Mer Eintrittskarten zum Verkauf 
übernommen hat, muß diefelben bis 
|päteftens morgen, Mittmob, um 12 
Uhr Mittags mit Schagmeifter Thiele, 
No. 1231 Stod Erdhange Gebäude, 
verrechnen, d. b. an den genannten 
Herrn das Geld für die verfauften 
und die unverfauften Billets abliefern, 
widrigenfalls jämmtliche ihnen über- 
gebenen Karten als verfauft gebucht 
werben. Bon morgen Mittag an mwer- 
den Cintrittäfarten nur mehr am 
Schalter des „Auditorium“ zu haben 
fein. Bis dahin find Karten zu 25 oder 
50 Cents das Stüd, noch erhältlich: 

Beim Schagmeifter, Herrn Theo. 8. 
Thiele, No. — im Stock Erchange⸗ 


flott 


eine Gelbfumme | firation im Muditorium zu bethei⸗ 


ligen.“ 


* * 


Das Programm, welches im Aubdito- 
rium zur Ausführung gelangen wird, 
lautet wie folgt: 

Konzert Nr. 1 

Orgel:Solo—Milbelm Midpdelichulte, 
Ansprache des Borfigenden . Jacob Jugenthron 
„Schladhtgebet“ F. Mochring 

Maflenhor mit Orgelbegleitung. 
dinvras be... . Piarcer George D. Helomann 
„Der —9* am Rhein“ Breu 
ied a capella (Maffendor). 
Gedicht: ‚Der Boer 


Vorgetragen von Frau MW, 

„In einem Fühlen Grunde“ . 
Lied a a (Dr affensor). 
„Toccäto*, in D-) 

Orga Ele Wilhelm Middeichulte, 
Aniprade . . Ouftand Donald, Rod Nsland, Ya. 
„Am Altar der Mahrbeit“ . „Hermann Mohr 

Maflenhor mit Orgelbegleitung. 
. Anjpradbe und Verlejung der Beichlüffe, 
Otto Doederlein 
„An die Yuren“, Tert von Jens Lv. Chriſtenſen. 
Nah der Melodie „Ihe Star Spanglced Banner“ 
von jännntlichen Anwejenden zu fingen, 


—1 —— 


6. S. Dreyer & Go, 


Im Bundes-Dijtriktsgericht traf ges 
ftern die vom Bundes-Obdergericht ab» 
gegebene Beitätigung der von Richter 
Shomalter in Sachen der Bankfirma 
E. ©. Dreyer & Co. abgegebenen Ent: 
[cheibung ein. Anwalt Levy Mayer 
hatte als DVertbeidiger der Herren 
Dreyer und Berger Einwand geoen jes 
nen Paragraphen de3 Slinoijer Vant- 
gejehes erhoben, welches e3 für ftrafbar 
erklärt, falls Bantier3 noch Depofiten 
entgegennehmen, menn fie bereit3 mij- 
fen müffen, daß fie zahlungsunfähig 
find. Herr Maper hatte diefe Beitim- 
mung für verfaflungswidrig erklärt, 
Richter Shomalter aber und das Bun- 
des = Obergericht theilen diefe Auffal- 
fung nit. Die Herren Dreper und 
Berger werben nıın im Kriminalgericht 
auf fieben Antlagen hin progefjirt wer- 
den, welche wegen gefehivibriger Ent 
gegennahme von Bankeinlagen gegen fie 
ſchweben. 


Händel 


vu nd jein Kind“ ,„ Otto Heine 
We iphal. 
% 


fo m mm gm m m 


— — 
DD — 


* Wiederum iſt das Verhör von Ex—⸗ 
Alderman Peter Biewer, welcher von 
der Firma Stein Bros. der Unterſchla— 
gung von 81000 beſchuldigt wird, und 
zwar diesmal auf den 15. März, ver⸗ 
en worden. 


vom Fleck, und häufig wurden dieZeit— 
abſtände zweiſchen den einzelnen Ru— 


cken recht beträchtlich. — Die Kabelzü—⸗ 


ge wurden zwar an dem gleichmäßig 


laufenden Drahtſeil 


war mehr ein Schleifen als ein Rollen, 


und wenn Halt gemacht werden ſollte, 


verſagten die Bremſen den Dienſt, ſo 


fach zu Zuſammenſtößen zwiſchen Zü-— 
gen uͤnd Fuhrwerken gekommen 


daß es an Straßenkreuzungen mehr— 


ſt. 


Das Glatteis hat leider auch eine An— 


| 


Nachitehend folgt eine Lifte 
| Opfern derjelben: 

D. 3. Bater, 62 Jahre alt, mohn- 
| haft Nr. 316 Warren Ave, fam an der 
Clark Str. und Ejtes Ave. beim Ab- 


bahn zu Fall und erlitt jchmerzhafte 
Verlegungen desRüdgratz und der lin- 
fen Sdulter. William Dapis, 
Drojchkenkutfcher, wurde an der Kreu= 


bei einem Zufammenftoße feines Ge- | 
fährtes mit einem Zuge der KRabelbahn | 
bom Bod gejchleudert. Ihomas 
Fayne, Nr. 7203 Union Übe., 
der Kreuzung von 76. und ©. Halfted | 
Str. zu Fall, wobei er zmei Rippen 
brach und ſchwere Verlegungen am 
Kopfe erlitt. — Frau Charlotte Gahin, 
Nr. 567 Haſtings Str., glitt an der 


und erlitt einen Bruch des linken Fuß— 


Elgin, Ill. wurde bei einem Zuſam— 
menſtoß zwiſchen einer Droſchke 
einem Kabelbahnzuge am linken Hand— 
gelenk verletzt. — Eugene Hezner, Po— 
liziſt, kam an der Ecke von Diviſion 
und Halſted Straße zu Fall und brach 
das linke Bein. — Michael Schlinski, 
1164 Elſton Ave., glitt bei ſeiner Ar— 
beit als Steinhauer aus und erlitt ei— 
nen Bruch des linken Hüftknochens. — 
James R. Sterling, 8622 Jowa Ave., 
Zugführer bei der Gürtelbahn, fiel von 
einem Güterwagen herab und erlitt in— 
nerlich ſchwere Verlezungen. — Chas. 
Taube, 76 Julian Str., 77 Jahre alt, 
kam an der Kreuzung von Clark und 
Madiſon Straße zu Fall und gerieth 
mit dem linken Beine unter die Räder 
eines leichten Fuhrwerkes. — Herbert 
Valya aus Nova Scotia, glitt an der 
Adams Str., nahe Fifth Ave. aus, 
fiel und brach den rechten Arm. 


Vom Rande eined Abgrunds. 


der fih plößlich dor Euch aufthut, tretet Ahr er- 
ihroden zurüd. Wenn cher jhwere Rrantkeitsigmp: 
teme, wie Mager:, Leber: umd Rierenbeichwerden, 
Kopfichmerz, Schwindel, Herzklopfen u. f. w. Euch 
an den nahenden Tod mahnen, jhreitst Ahr ruhig 
weite: bi3_ hinab in das Grab. Warum mwollet Ihr 
nicht bei Zeiten bören? Barum nit wieder gejund 
werden, da es doch ein ſicheres Heilmittel gegen 
alle jene Symptome und deren — gibt? Es ſind 
die berühmten, nur aus den reiniten Planzenjälter 
——— St. Bernard Rate en. = gun“ 
Ue Apothelen. 


| 
Pi 


neh⸗ 
und | 


glafirten Geleifen jchleht vom | 
Süpfeite | 


in gemohntem | 
| Tempo fortbemegt, aber die Bewegung | 


| zahl von erniten Unfällen verurſacht. 
bon den |! 


fpringen von einem Zuge der Straßen: : 


zung bon Adams und Franklin Gtr. | 


fam on! 


Ede von State und Harrifon Str. aus | 
aelentes. — Frau U. E. Simpfon aus | 


und | 


Dr. Reinhardt's Entdecnug 
heilte meine Lungen. 
Er⸗Mayhor Dow lurirt. 


Herr E. D. Dow von Hopkius, unn., 
Während des legten Jahres begann ſich mein 
ſundbeit zu veriehlechtern. ebei 
meinen Lungen. Ich wurde kur atbm 
Blut und Schleim aus. Yo 
wurde jehr ſchwach. Mein Huſt 
unangencehin anzı ıbören. Edwi 
ſucht hatte mich überwältigt. Reinhar vis Guts 
ve 19 heilte mid in zwei Dlouaten 


Ich ging nad) der Stadt, um mich von 
der Schwindiucht heilen zu laſſen. 


Edwerd Beterion, Kenyon, Miun.: „Zcit d den legten 
ſechs Jahren fühlte ich wie die — idſucht uͤber 
mich kam. Ich wurde ſehr ſchwach und kon nie wi & 
erbeiten. Zwei meiner Edweitern ftarben an der 
Echreindiuht, und ich befürchtete, dab aud ich der: au 
fterben würde. Ib Ic! von Tr. Reinhart! En 
dung über die Heilung von Schwindiudt, wi ıd als 
ih die in den Zeitungen angelündigien Heiligen 
unteriucht hatte, beichloß ich zu ihm zu geben Gr 
unterfuchte meine Yungen ıntt der K:Etr tadi a 
fhine und ftellte leicht den Sik des Yeidens ei 
Er gab_ mir furze Zeit, fpezielle Vehanti tungen in 
feiner Office, und ih ging heim mit einem Vorraty 

einer neuen Lungen— Speile, und ip fan jagen, 
dab ich jegt gejund bin.“ 


Sprecht vor 
oder 1areibt. 


Bu. ha einer Krankheit beb 
nigt in ber ve voriprechen Birnen, | 

Rei — im M ajoni Temple, C d, wend 
und ihren Fall be ibreiben u wenn ihrt Sa in u 
ı feld ScmesTwatn ent geheitt werden fan, chidt er 
an cn genug, win eine Beil ung zu Wiege zu beiugen, 
ine Heilung Wird garan titt, 


Leute 


Berlangen Schadenerſatz. 


liſt Arwin Benedek, welcher ſeit dem 
Weltausſtellungsjahre hier als Ueber— 
ſetzer thätig iſt, reichte geſſern gegen den 


| Der ehemalige ungariiche Journa— 
‘ 
Is 


| Unzeigeagenten Maurice Zundin, No. 
| 215 Dearborn Straße, eine Schaden 
erjagklage ein. $50,000 verlangt Bes 
nebef für ungerechtfertiate Treiheits- 
beraubung und für die Schädigung 
| jeines quten Rujes durch die von Yun= 
ı din gegen ihn erhobene Anklage, daß er 
ihm zwei Bücher geftohlen habe. Be- 
nedef war dom Gericht freigeiprochen 
morden. 

Für Verletungen, die fie, wie auch 
ihr neunzehn Nahre alter Sohn und 
ihre zehnjährige Tochter beim Durch— 
brennen eines ven Leibjtalibefigern 
| Weit und Northup gehörigen Gefpannes 
; erlitten haben, verlangt Frau Stella 
Belmont, No. 2113 Dit Chicago Ane. 
bon den Inhabern der Firma $25,000 
Schadenerfag. Eine diesbezügliche 
Klage wurde geſtern im hieſigen Su— 
perior-Gerichte anhängig gemacht. Der 
Kutſcher hatte das Durchgehen des Ge— 
ſpannes dadurch veranlaßt, daß er ſich, 
ohne von den Fahrgäſten in der Kutſche 
dazu die Erlaubniß erhalten zu haben, 
in die Wirthſchaft, Ecke Evanſton Ave. 
und Sheldon Road, begab und es un— 
terließ, die Pſerde ſeſtzubinden. 

Die „Title Gurantee and Truſt 
Company“ ſucht durch eine geſtern ein— 
gereichte Klage auf Schadenerſatz im 
Betrage von 825,000, von der Illinois 
Truſt & Savings Bank das Vermö— 
gen der zwölf Jahre alten Evelyn 
Douglas zu erlangen. Der Vater des 
Mädchens hatte, ehe er nach erfolgter 
Scheidung von deſſen Mutter eine zwei— 
te Ehe einging, für das Kind dieg 
nannte Summe in der Illinois Truſt 

de Savings Bank deponirt; die Title 

Gurantee and Truſt Companh iſt vor 
Kurzem mit der Verwaltung des Gel⸗ 
des beauftragt worden. 
> ——— 


Saun von Glüd jagen. 





L⸗ 
Lg 


Mit zwei Kugeln im Kopfe und drei 
meiteren in anderen Theilen jeines 
Körper murde der Farbige Walter 
Marſhall geftern Abend in das 
Eounty = Hoipital eingeliefert. Nad- 
| dem die Kugeln aus den Wunden hat- 
ten entfernt merden fönnen, fühlte 
Marſhall ſich ſo froh und vergnügt, 
daß er —* die Erlaubniß nachſuchte, 
ſich nach ſeiner Wohnung, Nr. 1435 
State Shake, begeben zu dürfen, ba= 
mit er fich dort von dem ausgejtandenen 
Screden erholen fünne. Die Erlaub- 
| ni wurde ihm bemilligt, Doch wurde er 
mittel3 Ambulanz nach feiner Woh- 
nung befördert. Marfhall war in 
einer Wirthichaft an Polt und State 
Straße mit einem gewiffen Oliver M. 
Harrington in Streit gerathen. Har- 
tington hatte im Verlaufe desjelben 
jeinen Revolver gezogen und fünf 
Schüſſe auf ſeinen Gegner abgefeuert. 
Der Schießbold befindet ſich in der Re— 
vierwache an Harriſon Straße in Haft. 

— — — —— — 
Teuer. 


In dem Gebäude Nr. 112 Late 
Str., deilen erjtes Stodiwerf von der 
„Metropolitan Electrical Supply 
Company“ benußt wird, während im 
zweiten die „Chicago Leaf Tobacco 
Company“ ihr&efchäftslotal hat, brach 
geſtern Abend ein Feuer aus, das einen 
Geſammtſchaden von 86000 anrichtete. 
Die Urſache des Feuers konnte nicht er— 
* werden. 

Ein Schooßhund war der Urheber 
eines —— welches in der Wohnung 
des Herrn E. A. Heilmann, Nr. 20 
Central Avbe., River Foreſt, bereits ge⸗ 
fährliche Dimenfionen angenommen 
hatte, aber noch gelöfcht werden fonnte, 
ehe e3 einenSchaden bon mehr ala $200 
anzurichten vermochte. Der Hund hatte 
eine auf dem. Küchentifeh jtehende 
Zampe umgeworfen. 
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ug 
Der allmächtige Kongreß. 


Durch außergewöhnliche 
kunſt glaubt 


Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen— 


heiten und vertrauter Freund des Prä— 


ſidenten, die republikaniſche Partei aus 
ihrer peinlichen Lage befreien zu kön— 
nen. Bis jetzt iſt die Bill, welche „die 
neue Beſitzung“ Porto Rico zum Aus— 
lande macht, nur vom Abgeordneten— 
bauſe allein angenommen worden, 
wenn auch mit Zuſtimmung und ſogar 
Beihilfe des Präſidenten. Es iſt alſo 
immer noch möglich, ſie gewiſſermaßen 
zu verleugnen. Da die Zölle, die fie 
den Portoricanern auferlegt, „an und 
für fich* Niemanden fchügen, jonbern 
nur eingeführt werben jollen, damit 
fpäterhin nicht etiwa auch die noch an— 
zugliedernden wejtindifchen Infeln und 
die Philippinen ebenfalls Yreihandel 
mit den Ver. Staaten verlangen, fo 
will Herr Davis die Inſel Portorico 
„ausnahmsteiie und vorbehaltlich aller 
Berlagsrehte“ in den amerifanifchen 
Zoliverband aufnehmen. Daher hat er 
eritens einen Entwurf eingereicht, mwel= 
cher die Zoll- und Schiffahrtägejege der 
Ber. Staaten auf Portorico ausdehnt, 
und zmweitens eine Art Refolution, mel- 
che die Erklärung enthält, daß nur für 
bie Zwecke des beſagten Entwurfes die 
zuſtändigen Beſtimmungen der Bun— 
desverfaſſung auf Portorico Anwen— 
dung finden ſollen. 

Durch dieſe eigenthümlichen Anträge 
will der Senator dem Kongreſſe das 
Recht wahren, andere Beſtimmungen 
der Verfaſſung für Portorico nicht 
in Kraft treten zu laſſen und anderen 
Inſeln auch diejenigen Wohlthaten der 
Verfaſſung vorzuenthalten, die er aus 
Gnade und Barmherzigkeit den Porto— 
ricanern zu gewähren geruht. Gleich— 
zeitig will er einen Ausweg für die 
knieſchwachen Republikaner eröffnen, 
die ſich auf der einen Seite an dem 
Zucker- und Tabaktruſt und auf der 
anderen an ihren Wählern vorbeiſ vlei⸗ 
chen möchten. Den Geſchützten ſollen ſie 
erklären können, daß ſie gewiß für keine 
Maßregel geſtimmt hätten, welche die 
amerikaniſchen Zucker- und Tabakinte— 
reſſen bedroht hätte, und den Konſti— 
tuenten gegenüber ſollen ſie ihr Hin— 
und Herſchwanken mit ihren gewiſſen— 
haften Verfaſſungsbedenken rechtferti— 
gen können. Denn es iſt ſelbſt für ei— 
nen amerikaniſchen Politiker unge— 
wöhnlich, ſozuſagn auf drei Seiten 
desſelben Zaunes zu ſitzen, und die be— 
ſchränkten Stimmgeber dürften am 
Ente nicht begreifen, warum ihre Hers 
ren Vertreter erft für ein freies Porto 
rico ſchwärmten, nachher für die Aus— 
ſchließung der Inſel aus dem Zollver— 
bande ſtimmten, ihr unmittelbar dar— 
auf 83,500,000 ſchenkten und ihr zu— 
letzt doch noch Freihandel einräumten. 
Sie könnten an der Weisheit der allein 
regierungsfähigen Partei irre werden, 
oder ſich ſogar bis zu der Ketzerei ver— 
ſleigen, daß Herr William MexkKinley 
aus Canton, Ohio, feine weiße Taube 
bejigt, die ihm die Weifungen des 
Schickſals in's Ohr flüftert. Wenn fie 
ober die wahrhaft ftaat3männifche Er=- 
Härung des Senator Davis perneh- 
men, jo werben jie ohne Zmeifel erfen- 
nen, daß das anjcheinend Unfaßbare 
in Wahrheit auch von einem Kinderver= 
ftande begriffen werden kann. Nimmt 
alfo der Senat die Vorfchläge des Se- 
nator3 Davis an, jo wird ihnen, im= 
mer noch nach des Genators Davis 
Ueberzeugung, auch das Xbgeorbneten- 
haus „unbedenklich“ beitreten können. 

E83 mag fein, daß dies das einzige 
Mittel: ift, eine Spaltung in der repu— 
blifaniicgen Bartei zu verhindern und 
den PBräfidenten aus der Grube zu zie= 
ben, die er fich jelbjt gegraben hat, aber 
die Hauptjchwierigfeit wird nicht bejei= 
tigt werden. m Gegentheile werden 
gerade die Gefekentiwürfe oder Rejo- 
Iutionen de3 Genator3 Dapis die 

treitfroge anregen, ob der Kongreß 
mit der Bundesverfaffung ganz nad) 
feinem Ermeffen und Belieben ums 
jpringen.darf, oder ob nicht vielmehr 
feine eigenen Vollmadhten Durch diele 
Berfaffung befchränkt werden. Bisher 
hat jelbft der eifrigfte „Zentralift” nicht 
zu behaupten gewaat, daß e8 dem Kon- 
greſſe zuſteht, in gewiſſen Landesthei— 
len nur einzelne Beſtimmungen der 
Verfaſſung in Kraft treten zu laſſen 
und ſie in anderen ganz und gar auf— 
zuheben. Auch hat noch Niemand zu er⸗ 
täten verfucht, wie der Kongreß über- 
haupt Geſetze machen Tann, ohne fich 
uf die Verfaffung zu ftügen, und auf 
weldher Grundlage die Regierung ruht, 
wenn nicht auf der Verfaflung. Eine 
Regierung, bie nicht Tonftitutionell ift, 
tann nur autofratifch oder dejpotifch 
fein, und da& omerifanifche Wolf ift 
ſchwerlich ſo weit vorgeſchritten, eine 
rein willkürliche Machtherrſchaft auch 
nur in den Kolonien gutzuheißen. Eine 
andere Bill, die auch fchon dem Senate 
vorliegt, beftimmt furziweg, daß felbft 
nch der Einftellung der Feindfeligkei- 
ten auf den Philippinen ver Bräfi- 
dent ganz nah feinem Gutdünfen 
über jene Infeln joll jchalten und wal- 
ten dürfen, bis der Kongrek anders 
verfügt. «Das ift die paſſendfte Er— 
gänzung der für Portorico vorgefchla- 

enen Bejege, die jih nur denten läßt. 
— Mabren in zufammen bedeuten 


limuß in feiner ſcheuß⸗ 


Staats: | 
der Senator Eujhman 
Davis aus Minnejota, Vorfigender des | 


| 7. Die „Gront:Bih, 

I 8 MWafhington töirb igemelbet, 

 baß in den näcften Tagen vor dem 
Hausausfhuß für landwirthichaftliche 
Angelegenheiten der Kampf um die als 
„Srout Bill” befannte neue Dleomar= 
garin-Vorlage beginnen wird, und daß 
diefer Kampf ein ganz berzmeifelter 

' werben mird, da bie „Buttermacher“ 

der Ver. Staaten ebenjo entichloffen 

 feien, die Bil zur Annahme zu brin- 

' gen, wie die Kunftbutterfabrifanten, fie 

| zu begraben. 

| Daß die Fabrifanten von Dfeomar- 
garin Alles aufbieten werben, die An: 

| nahme ber Vorlage zu bintertreiben, er- 

ı Scheint felbftverftändlid genug, wenn 

man die Beftimmungen der Grout-Bill 

; fennt.  Diefelbe bringt eine Steuer 

bon 3 Cents das Pfund auf Dieomar- 

garine, die nicht gefärbt ift, und eine 
jolhe von 10 Gent das Pfund auf 

Waare, der durch Färbung dad Aus- 

| feben von Kubbutter gegeben wurde: 
Weiter ftelt die Vorlage den Iranz- 

| port, die Handhabung und den Verkauf 
von Dleomargarine, unter bieGerichtg- 

barkeit des Staates, ſodaß alſo das 

zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz nicht 
mehr würde angerufen werden können, 
den Verkauf der Kunſtbutter trotz 
ſtaatlicher Verbotgeſetze u. ſ. w. zu er— 
möglichen. 

Dieſe letztere Beſtimmung allein 
würde ſchon genügen, den Verkauf von 
Kunſtbutter in vielen Staaten unmög— 
lich zu machen, aber man würde ihrer 
vorausſichtlich kaum bedürfen, wenn 


die Steuerbeftimmung Annahme fin- | 


det. Man bätte in Diefem Falle nur 
mit der Steuer pon 10 Cents Das 
Pfund zu rechnen, denn ungefärbte 
Dleomargarine hat ein unappetitliches 
Ausfehen — unappetitlich, weil unge— 
mohnt — und unterfcheidet fich darin 
nicht viel von ungefärbter 
Will man die Dleomargarine ungefärbt 
verfaufen, jo fann man fie ebenfo gut 
Tafelfett oder fonjtwie 
auch die 3 Cents fparen. Die Steuer 
bon 10 Cents das Pfund wird qute, 
forafältig zubereitete Waare aber nicht 
tragen können. Ebenfo gut könnte 
man eine Steuer für gefärbte Butter 
ausschreiben, aber der Hinmweis auf die 
Ungerechtigkeit einer Sache zieht hierzu- 
ande nicht mehr; man ift die Klafien- 
bevorzugung fchon viel zu Fehr ges 
wohnt. 

Die jetzige Steuer von 2 Cents hat 
ſich als ungenügend erwieſen, die 
Kunſtbutter zu verdrängen, weil 
ſie beſſer iſt, als die billige Kuh— 
butter, und weil man vielfach gelernt 
hat mehr auf Geſchmack und Zuträg— 
lichkeit zu geben als auf den Namen. 
Darin, daß man immer höhere Steu— 
ern verlangt, liegt eine Anerkennung 
der Güte der Oleomargarine, was ja 
überhaupt der ganze heiße Kampf da— 
gegen bezeugt. Damit ſoll nicht geſagt 
fein, daß die Kunſtbutter eine 
ernſtliche Gefahr für die Kuhbut- 
ter ſei, es iſt längſt erwieſen, daß 
das Produkt der Oleomargarine— 
Fabriken bei weitem nicht aus— 
reicht, der Butterinduſtrie ernſt— 
lichen Abbruch zu thun, was ja auch 
das ſtetige Anwachſen der Kuhbutter— 
fabrikation zeigt; aber die Butterma— 

| cher haben im legten Jahre fo gute Ge- 
Ichäfte gemacht, ihre Verbindung, die 
„Dairpmen’3 National Aflociation“, 
ı tt fo ftarf geworden, daß ihnen an- 
ſcheinend derKamm geſchwollen iſt und 
man wohl von einem großen Butter— 
| truft träumt, der die Preife jchon 
jin die Höhe jchrauben könnte. 
Der Durchführung Diefes fchonen 
Planes ift wohl die Dleomargarine im 
Wege, und deshalb will man jeßt ver- 
hun, fie ganz aus bem Marfte zu 
| vertreiben. Die Buttermacher wehren 
jfih nicht gegen Die Kunjtbutter, ſon— 
bern fie find die Angreifer und wollen 
ein Nahrungsmittel aus dem Markte 
treiben, das der ärmeren Bevölkerung 
ein guter Erjaß ift für die quite Kuh: 
butter, die fie des hohen Preije wegen 
! nicht erjchwingen fann, und das mett 
| beifer ift, ala die Schlechte Butter, die fie 
etwa zu Dleomargarine-Preifen faujen 
fönnte. 

Die Bill iſt ebenſo widerſpruchsvoll 
in ſich, wie ſie unegerecht iſt. Wenn 
die Kunſtbutter unter die Gerichtsbar— 
keit der Einzelſtaaten kommen ſoll, ſo 
ſoll der Bund auch ihre Beſteue— 
rung unterlaſſen. Steuern ſollen 
nur erhoben werden zur Beſtreitung 
der legitimen Ausgaben u. ſ. w., und 
nicht zur Bekümpfung einer Induſtrie. 
Unſere Steuereinkünfte genügen aber 
vollkommen zur Zeit, und für die 
Steuer iſt auch nicht die geringſte Be— 
rechtigung. Wenn die Kunſtbutter 
nicht geſundheitsſchädlich iſt, ſo muß 
ihre Herſtellung geſtattet bleiben, und 
der Staat kann höchſtens noch dafür 
ſorgen, daß eine Täuſchung des Publi— 
kums, ſo weit das angeht, unmöglich 
wird. Die Bill iſt in keiner Weiſe zu 
rechtfertigen; das ſichert aber noch 
lange nicht ihre Verwerfung. Die Prä— 

ſidentenwahl ſteht in Ausſicht, und die 
Buttermacher haben viele Stimmen 
hinter ſich. Das wird man in Waſh— 
ington in Erwägung ziehen. Wenn die 
Annahme der Portorico-Bill zur 
Sicherung von Kampagnemitteln ge— 
boten ſchien, ſo mag die Annahme der 
Grout-Bill zur Sicherung von Stim— 
men nöthig erachtet werden. Die But— 
termacher ſcheinen die Zeit für ihren 
Hauptangriff gut gewählt zu haben. — 


Die Hungersnoth in Indien. 


Die Hungersnoth in Indien wüthet 
über eine Strecke von 150,000 engli— 
ſchen Quadratmeilen, alſo auf einem 
Gebiet, welches viermal ſo groß wie 
Großbritannien iſt, und 75 Millio— 
nen Menſchen ſind direkt von dem 
ſchrecklichen Nothſtande berührt; von 
dieſen ſind bis jetzt 3,784,000 bei öf— 
fentlichen Arbeiten, die zur Unterſtü— 
tzung der Aermſten unternommen wer⸗ 
den, beſchäftigt. Dem Areal und der 
Bevölkerung nach iſt die gegenwärtige 
ad eine 


Hungersnoth größer als ir 
rühere. Nach amtlichen 2 
ren im ahre 1865-66 


Kuhbutter. 


nennen und | 


— — — — — 


44,500,000, 1876+-78 58,000,000, 
1896—97 65,000,000. Die legtere 
Hungerönoth fommt der gegenmärti- 
gen jajt an Ureal, aber nicht an Inten— 
jität gleih. So waren 1897 nur 1,- 
500,000 an öffentliche n Unterftü- 
tzungsarbeiten betheiligt, aber die Zejer 
tmerden fich vielleicht noch der furchtba= 
ren Bilder der hinjterbenden und abge- 
zehrten Familien erinnern, die damals 
die „Magazine“ aus denYungerdiftrif- 
ten veröffentlichten. Heute find nun 
doppelt jo vieleMenfchen bei venüffent- 
lichenArbeiten befhäftigt, und die Noth 
ift eine furchtbare. rn Bombay und 
den Zentralpropinzen gab es noch nie 
ein fo vollitändiges Fehlichlagen der 
Ernte. Aehnlich verhält es fi in Raj- 
putana, dem jüböftlihen Punjab und 
in den meftlichen Staaten Zentral: 
Indiens, wo die gegenwärtige Troden- 
heit unerhört ift. Glüdlicheriveije find 
diesmal nicht alle Diftritte betroffen, 
die im Xahre 1897 gelitten haben, doch 
find Bombay, die Zentralpropinzen 
und das PBunjab beide Male von der 
Hungersnoth heimgeſucht worden. 
Glücklicherweiſe iſt von Ende Januar 
bis Mitte Februar Regen in den nord— 
weſtlichen Probinzen, im Punjab, den 
Zentralprovinzen und Zentralindien 
gefallen. Das hat zwar keinen unmit— 
telbaren Einfluß auf die gegenwärtige 
Lage, aber es bewirkt das Keimen der 
Saai und läßt wenigeſtns die Hoff— 
nung zu, daß nicht auch das nächſte 
Jahr ein Hungerjahr wird. Gleichzei— 
tig wird dadurch auf großen Strecken 
der Waſſernoth abgeholfen, die minde— 
ſtens ebenſo ſchrecklich iſt wie das Aus— 
bleiben der diesjährigen Ernte. 
Die Ernte an Getreide und Futter 
hängt in Indien weſentlich vom Regen 
ab. Von 225 Millionen Acker Land, die 
unter dem Pfluge ſind, werden 30,000— 
000 von Brunnen, Kanälen, Teichen 
und Flüſſen bewäſſert. Die Hauptre— 
genzeit oder der Herbſtmonſoon dauert 
von Juni bis Oktober, und die zweite 
Regenzeit, die an der Südküſte und in 
Theilen Nordindiens ſehr wichtig iſt, 
fällt zwiſchen November und Januar. 
Die Haupternte an Getreide hängt in 
Südweſt und in großen Landſtrichen 
Nordindiens von dem Herbſtregen ab. 
Dieſer Monſoon blieb über große Thei— 
le Indiens im Jahre 1896 und auch 
wieder 1899 aus. Glücklicherweiſe beſ— 
ſerte ſich die Situation infolge ſpäte— 
rer Regengüſſe im November bis Ja— 
nuar. 

Auf den Rath der ſogenannten Hun— 
gerkommiſſion, die im Jahre 1880 zu— 
ſammentrat, ſind beſtimmte Vorſchrif— 
ten ergangen, nach denen Maßregeln 
beim Herannahen einer Hungersnoth 
getroffen werden. Im Jahre 1896 fun— 
girten dieſe Vorſchriften noch leidlich; 
ſie ſind aber vollſtändig unzureichend 
für das gegenwärtigeJahr. Die Unter— 
ſtützung wird entweder alsLohn für ge— 
leiſtete Arbeit oder gratis an diejenigen 
abgegeben, welche durch Alter, Krank— 
heit, große Jugend oder aus anderen 
Urſachen arbeitsunfähig ſind. Der Ar— 
beiter oder die Arbeiterin wird täglich 
oder wöchentlich nach Maßgabe der für 








die Nahrung an Ort und Stelle beſte— 
henden Preiſe bezahlt. Eine Unterſtü— 
tzung wird ferner für die von dem Ar— 
beiter abhängigen Familienmitglieder 
bewilligt. 

Die Hungersnoth des Jahres 1896 
bis 1897 koſtete dem indiſchen Volke 
infolge der verlornen Ernte 111 Mill. 
Pfund Sterling, ungefähr ſo viel, wie 

das gegenwärtige Geſammteinkommen 
| Großbritanniens beträgt. Dieje Ziffer 
| des indifchen Schagamtes ift zwar nur 
ı eine [hägungsmweife, aber doch ziemlich 
| genau. Der auf öffentliche Unterftü- 
| Bungsmwerfe verwandte Betrag, der 
| Verluft an Einkommen, die Suspendi- 
rung der Landjteuer, die Anleihen an 
Hunger-Diftritte und der Betrag für 
Mohlthätigkeitsziwede beliefen fich auf 
95 Millionen Dollars. 

Mährend der borigen Hungers- 
noth famen an mildthätigen Gaben 
aus dem britifchen Reiche und von an= 
derwärts 73 Millionen Dollars zus 
jammen. Der größere Theil diefer 
Summe wurde von Zentral» und Lo- 
fal-Komites, die in jeder Provinz und 

| in jedem Diftrifte arbeiteten, vertheilt. 
| Etma dreiviertel diefer Fonds wur— 
den an rejpefable Perfonen, die voll- 
ftändig ruinirt waren, zur Gründung 
einer neuen Eriftenz gegeben. Gaat: 
forn und Vieh wurde an eine großelln- 
zahl Kleiner Yandmwirthe vertheilt, Die 
faft Alles verloren und ohne diefe Hil- 
fe außer Stande gemwefen wären, ihr 
Teld mwieder zu beitellen. Der Reft des 
Tonds wurde an Leute gegeben, die fei- 
ne Unterftüßung im gewöhnlichen We- 
ge nachjuchen fonnten. Ferner wurde 
er zur Ergänzung der Staat3-Unter- 
ftügung durch Vertheilung von Klei- 
dern und anderen Dingen, für melche 
der Steuerzahler füalich nicht in An- 
[pruch genommen mwerden fonnte, ver- 
wandt. Ferner wurde daraus für die 
Kinder geforgt, die während der Hun- 
geränoth zu Waifen geworden maren. 
Infolge des Südafrifafrieges ift der 
Hungerfonds fpäter angegriffen mor- 


Erkültungen 


auf der Bruſt ſind gefährlich; ſie 
ſchwächen die Konſtitution, ent— 
zünden die Lungen und führen 
oft zur Lungenentzündung. 
Huſtenſyrupe ſind zwecklos. Das 
Syſtem muß Kraft erhalten, die 
Krankheit abzuwerfen. 


wird dieſes thun. Sie ſtärkt die 
Lungen und baut- das ganze 
Spitem auf. Sie bejiegt die Ent- 
zündung, furirt den Huften und 
verhindert gefährliche Störungen. 


50. umb $1.00, bei 
» Scott & Domme, Chemisen, Deo Dort. 
a ae a 


bat 


‚den ald im lehten Hungerjahre. Bis jeht 


ſind nur 27,000 Pfund Sterling gegen 
120,000 Pfund Sterling in der glei- 
chen Zeit des Jahres 1896—97 einge- 
gangen, und mir fürchten, daß in einem 
Augenblide, wo jo außerordentliche 
andermeitige Anfprüche an die enalifche 
Bevölterung geftellt werden, die Bei- 
träge zur Linderung ber Roth der ar- 
men Inder nicht die alte Höhe errei- 
chen werden. Andere Mittel und Wege 
müffen eingefchlagen werden, um ver 
furchtbaren Noth zu fteuern; — aber 
melche?? 


Lokalbericht. 
Politik und Verwaltung. 


%a Derne ID. Yloyes der Ober: 
feldherr Richter Carters. 
Die morgige Siuung Des Demofras 
tiihen Stantse JZeutrals 
ausſchuſſes. 


Ein neues Zivildienſteramen für die Polie- 
Inſpektoren-Stellen? 

Präſident La Verne Wim. Noyes, 
von der „Aerometer Co.“, ein Bewoh— 
ner der 24. Ward, iſt zum Leiter des 
Carter'ſchen Kampagne-Ausſchuſſes 
erkoren worden, während E. B. Flet— 
cher das Amt des Sekretärs verſehen 
wird. Das Hauptquartier ſoll morgen 
nach dem „Grand Pacific Hotel“ ver— 
legt werden, doch ſtellt man entſchieden 
in Abrede, daß dies eine Carter-Ree— 
ves-Allianz bedeute. 

In Springfield tritt morgen das 
demokratiſche Staats-Zentralkomite 
zuſammen, um Ort und Datum des 
Staats-Konvents feſtzuſtellen. Bei die— 
ſer Gelegenheit werden ſich zahlreiche 
demokratiſche Parteiführer in der 
Staatshauptſtadt ein Stelldichein ge— 
ben, um die Wahlkampagne näher mit 
einander zu erörtern. Springfield oder 
Peoria werden als Konventionsſtadt 
erkoren werden. Von hier werden fol— 
gende Mitglieder des Staats-Zentral— 
ausſchuſſes der Sitzung beiwohnen: 
Thomas Gahan, Alexander J. Jones, 
Fred. E. Eldred, Thomas Byrne, Ino 
P. Mahoney, Wm. J. Roach, Wm. 
Loeffler, Roger C. Sullivan, Robert 
E. Burke und Joſeph S. Schwab. Ma— 
yor Harriſon wird perſönlich in 
Springfield nicht anweſend, indeſſen 
gut vertreten ſein. 

Demokratiſche „Möglichkeiten“ für 
die Gouverneurs-Nomination ſind ſo— 
weit: . Alfred Orendorf, von Spring— 
field; Chas. W. Ladd, von Kewanee; 
Richter C. C. Boggs, von Fairfield; 
Vize-Präſident Stevenſon, von Bloo— 
mington; Wm. Morrifon von Water- 
109; und, last but not least, Mayor 
Harrijon. 

Der Staatsausfehuß der republifa= 
nifhen Frauen von Sllinoi® hat für 
den 7. Mai eine Majienverfammlung 
nach) Beoria einberufen, um einen mweib- 
lihen Kandidaten für die Vermal- 
tungsbehörde der Univerfität aufzu= 
Itellen. 

Sn feiner legten Monatsverfamm- 
lung hat der „Deutich-amerifanifche 
demofratifche Verein der 34. Ward“ 
beifchloffen, dahin wirken zu mollen, 
daß Herr Chad. Rippe als Gtadt- 
rath3 -» Kandidat aufgejtellt wird. 

Am näditen Freitag finden die de- 
mofratifchen Brimärmwahlen und Taas 
darauf die Tomn- undWard-Sonvente 
Statt. 

Sn der 23. Ward bewirbt fi J. W. 
Berry um die demofratiihe Stabdt- 
rath8 = Kandidatur. Derfelbe hofft die 
Indoſſirung der M. V. L. zu erlangen, 
welche dem Ex-Alderman O’Malley 
verſagt wird. 

Wie es heißt, wird Ex-Alderman 
Alwart auf einen Wink vom Rathhaus 
hin ſich nicht von Neuem um die demo— 
kratiſche Alderman-Nomination in der 
20. Ward bewerben, wie dies anfäng— 
lich ſeine Abſicht war. Der Keſſel-Fa— 
brikant Auguſt Krumholz, von Nr. 56 
Fullerton Ave., ſoll ſoweit die beſten 
Ausſichten haben, die Nomination zu 
erhalten. 

Der republikaniſche Klub des 1.Pre— 
zinkts im Town Worth hat folgende 
Beamte gewählt: Präſident, A.C. Boe— 
ber; 1. Vizepräſident, C. F. Young; 2. 
Vizepräſident, W. D. Henke; Sekretär, 
L. L. Whitſon; Schatzmeiſter, C. H. 
Eidam. 

In Kaiſers Halle, Nr. 2988—2990 
Urcher Ave., findet heute Abend eine 
Bürger = Maffenverfammlung im In— 
tereffe der Wiederaufftellung Alderman 
Martinz Statt. 

Der deutfch-demofratifche Klub der 
22. Ward hält am Donnerftag, d. 8. 
d. M., unter den Aufpizien des Zen- 
tralfomites der deutjch-amerifanifchen 
Demokraten von Coof County in dem 
Hallenlofal No. 254 Oft North Xoe., 
eine Verfammlung ab. 

* * * 

Wie die Sachlage ſich jetzt anläßt, iſt 
es nicht ganz ausgeſchloſſen, daß doch 
noch eine neue Zivildienſt-Prüfung für 
die Bewerber um Anſtellung als 
Hilfs-Polizei-Chef und Polizei-In— 
ſpektoren anberaumt wird. Die 
„Zivildienſt Reform -Liga“ behaup— 
tet nämlich, daß geſetzlich nur ein Be— 
förderungs-Examen hätte ab— 
gehalten werden ſollen und ſie droht 
jetzt, durch ein Mandamus-Verfah— 
ren die Zivildienſt-Behörde zwingen 
zu laſſen, eine ſolche Prüfung abzu— 
halten. In einer im Laufe des heutigen 
Tages abzuhaltenden Verſammlung 
will die Liga einen endgiltigen Be— 
ſchluß in der Angelegenheit faſſen. 
Sollie ſie wirklich darauf beſtehen, daß 
ein Beförderungs = Eramen ftattfin- 
bet, jo werben die Inſpektoren Kalas, 
Ptacek, Hartnett, Heidelmeier und 
Haines nicht beftätigt werden kön— 
nen, da an einer folden Prüfung nur 
Bolizeibeamte theilnehmen fünnen, die 
mindeftens ein Jahr lang das Amt 
eines Polizei-Kapitäns unter Zivil: 
bienfi-Regeln befleibet haben. 
‚Die ftadtifche Zinildienft = Behörde 
‚folgende weitsre Prüfungen ange 


[ung3 = Departements, 25 Applitan- 
ten, am 10. März; Brüdenbau-n- 
fpeftoren, 100 Xpplifanten, am 21. 
März; Vorleute für Brüden- und 
Eifengerüftbauer, 50 Applitanten, am 
23. März; Chef-Elerf und Buchhalter 
im Departement für Ausdehnung des 
Mafferleitungs = Spftemd, 25 Appli- 
fanten, am 26. März; Qunnel-3Zim= 
merleute, 100 XWpplifanten, am 2, 
April. 

Hilfs-Korporationdanwalt Gran: 
pille W. Bromning fol die Abficht he> 
gen, fein Amt niederzulegen, da er an= 
geblich zu fehr mit Privatgefchäften 
überbäuft ift. 

Die öffentlichen Badeanftalten findim 
Monat Februar insgefammt von 17,- 
149 Berfonen dbenußt worden, und zwar 
da3 Harriion-Bad von 10,437 und das 
Martin B. Madden-Bad von 6,712 
Perſonen. 

Da ihm in New York eine beſſer do— 
tirte Stelle angeboten worden iſt, ſo 
wird der ſtädtiſche Hilfs-Ingenieur C. 
L. Crabbs nach Fertigſiellung der Set— 
tion 3 des „Dufſy-Tunnels“ ſein Amt 
niederlegen. 

Aus dem Kriminalgericht. 


Der Farbige Andrew Larkin be— 
kannte ſich geſtern vor Richter Water— 
man ſchuldig, aus dem Schuhgeſchäft 
an der Ecke von Dearborn und Madi— 
ſon Str. zwei Paar Schuhe geſtohlen 
zu haben. In der Anklage war be— 

hauptet worden, Larkin hätte 83 Paar 

Schuhe, im Geſammtwerthe von 8290 
ſtibitzt. Er wurde zu ſechsmonatlichem 
Aufenthalt in der Bridewell verdon— 
nert. 

Als geſtern James Shevlin, vor— 
geblich kein Mitglied des „Sheolin— 
Gang“, dem Richter Baker zum Vor— 
verhör vorgeführt wurde, bekannte der 
Gefangene ſich ſchuldig, eine Kiſte 
Handſchuhe ſich „unrechtmäßig an— 
geeignet“ zu haben. 

Richter Baker wird ſeine Entſchei— 
dung in dem Shevlin'ſchen Falle erſt 
abgeben, nachdem die gegen einen ge— 
wiſſen A. Brown ſchwebende Hehlerei— 
Anklage erledigt iſt. 

Von der Anklage, an derSprengung 
des Geldſchrankes der Firma Dr. 
Peter Fahrney u. Sons, No. 112 
Hoyne Ave., betheiligt geweſen zu 
ſein, wurde Joſeph Briggs, alias 
Jacko, alias Joe Carter geſtern vor 
einer Jury vor Richter Hutchinſon 
freigeſprochen, weil keiner der Zeugen 
im Stande war, Briggs der That zu 
überführen. 

— —— — — 
Bedauernswerthe Kinder. 


Jennie und Lily Olſon wurden ae— 
ſtern von Richter Tuthill nach der In— 
duſtrieſchule in Evanſton, ihr Bruder 
Charles wurde nach der Erziehungs— 
anſtalt in Glenwood geſandt. Die El— 
tern, welche im Hauſe Nr. 32 Temple 
Str. wohnen, ſollen die Kleinen wäh— 
rend der letzten Jahre zum Betteln an— 
gehalten und deren Erziehung vollſtän— 
dig vernachläſſigt haben. Super⸗ 
intendent Weller vom Weſtſeite-Bureau 
der „Aſſociated Charities“ “ezeugte, 
daß die Familie das Betteln als Ge— 
ſchäft betreibe. Olſon gab zu, daß er 
die Kinder, mit Bettelbriefen ausgerü— 
ſtet, auf die Almoſenſuche ausgeſandt 
habe, behauptete aber, arbeitsunfähig 
und deshalb gezwungen zu ſein, durch 
ſeine Kinder um Unterſtützung bei be— 
mittelten Leuten nachſuchen zu laſſen. 
Richter Tuthill hielt dem Manne eine 
derbe Strafpredigt und ſorgte dafür, 
daß den Kindern nunmehr eine gute 
Erziehung zutheil wird. 

Die drei verlaſſenen Kinder des Bi— 
gamiſten Eduard C. Brown, welcher 
freigelaſſen werden mußte, weil ſeine 
erſte Frau ſich weigerte, gegen ihn als 
Zeugin aufzutreten, wurden geſtern 
durch das Jugendgericht dem „Chicago 
Orphan Aſylum“ überantwortet. Der 
Vater der Kinder weilt zur Zeit in 
Louiſiana; auch die Mutter bekümmert 
ſich angeblich nicht um dieſelben. 


In Feuersgefahr. 


In der im zweiten Stockwerk des 
Hauſes No. 271 57. Str. gelegenen 
Wohnung von F. L. Smith kam ge— 
ſtern Abend Feuer aus. Eine Gardine 
war in Brand gerathen, und die Flam— 
men hatten bereits ein in der Nähe be— 
findliches Sopha ergriffen. Smith 
warf mit Hilfe des Koſtgängers Wm. 
Easlow das brennende Möbel zum 
Fenſter hinaus, nachdem er das Feuer, 
welches ſich den Fenſterrahmen bereits 
mitgetheilt, gelöfcht hatte. Beide Män- 
ner erlitten dabei an den Händen 
Brandmwunden, hatten aber die Genug- 
thuung, da3 Feuer erfticht zu haben, ehe 
e3 größeren Schaden anrichten fonnte. 

— De): 9 — 
Singen auf den Leim. 


Ein gemwilfer W. 3. Bell, No. 199 
Glarf Str., murde gejtern verhaftet 
und in der Sentralftation in ficheren 
Gewahrſam gebracht. Bell fol unter 
dem Vorgeben, der Chicagoer Bertre- 
ter einer größeren Brauerei zu fein, 
für welche er Ugenten fuche, von meh- 
reren Berfonen Geldbeträge erfchmwin- 
delt haben, indem er ihnen Anjtellun- 
gen verfprach und fich Kautionägelder, 
zum Betrage von je $50, anzahlen ließ, 
die er alödann verjubelte. 

— —— — — 


* Der Holzhändler M. J. Walſh, 
Nr. 1320 Oſt Ravenswood Park, iſt 
ſeit zwei Wochen ſpurlos verſchwun— 
den. Die Polizei wurde geſtern er— 
ſucht, nach dem Vermißten Ermitte— 
lungen anſtellen zu wollen. Walſh 
führte, als er ſeine Wohnung ver— 
ließ, eine größere Summe Geldes bei 
ſich. 

* Der vierte Sonntag im Mai wird 
von den Methodiſten als Temperenz⸗ 
Sonntag durch Abhaltung von öffent- 
lichen VBerfammlungen feftlich begangen 
werden. So murde geftern von den 
Delegaten der meihodiftifchen General: 
Konferenz einmüthig beſchloſſen. Am 
Samftag vor jenem Sonntage wird bie 
e“ bier ißten Jah: 


Bir) 


„Anti Saloon 2 
res⸗Konvbent beſe 


— ——— nina rn mean nes 


— 


Behaltet dieſe Seite 
im Auge und wartet auf 
die größte ſenſationellſte 
Neuigkeit des Jahrhun— 


derts. 





Schul⸗Rachrichten. 


Cange Ferien für die Lehrkräfte in der 
deutſchen Abtheilung. 
Der ſchulräthliche Ausſchuß für den 
deutſchen Unterricht hat in ſeiner 


beſchloſſen, den Vorſchlag des Dr. 
Stolz zu befürworten, daß mit dem 
Unterricht in der deutſchen Sprache in 
dieſem Schuljahr ſchon am 7. Juni 
aufgehört und im nädjften Schuljahr: 
damit erjt am 17. September angefan- 
gen werben Joll. "Dur Diefe Ber- 


fürzung der Schulzeit um einen vollen | 


Monat wird e& ermöglicht, auch mit 
der geringeren Berivilligung die bishe- 
rige Zahl der Lehrkräfte 


der des KLehrperfonals der 
lung auch das Gehalt für den Monat 


einbüßen, um den ihre fyerien verlänz | 


gert werden. 
Die Empfehlung des Komite-Mit- 
gliedes Schwab, daß den Zöglingen 
der Kindergärten auch deutſche Kin— 
derlieder eingeübt werden ſollten, wur— 
de dem Ausſchuß für den 
Unterricht überwieſen. 
Schulraths-Präſident Harris iſt 
von einigen Mitgliedern der Er— 
ziehungs-Behörde nochmals aufmerk— 
ſam gemacht worden, daß durch den 
Bundes-Zenſus, der im Sommer vor— 
genommen wird, die Aufnahme einer 
Bevölkerungs -Statiſtik durch den 
Schulrath für dieſes Jahr überflüſſig 
gemacht werde, ſo daß die für dieſen 
Zweck ausgeworfenen 518,000 zum 
größten Theil wenigſtens geſpart wer— 
den könnten. Das von den Zählern der 
Bundesbehörde geſammelte 
würde auf Erſuchen der Schulbehörde 
dieſer gewiß zur 
werden. Einige 
könnten daſſelbe 


Bureau-Arbeiter 


det eine Sitzung des ſchulräthlichen 
Zenſus -Komites ſtatt, in welcher die 
Angelegenheit noch ein Mal von dieſem 
Geſichtspunkte aus erwogen werden 
ſoll. 

Herr Force, der Anwalt der Er— 
ziehungs -Behörde, ſtellt ſich ſehr er— 
ſtaunt über das gerichtliche Vorgehen 
des Herrn Paul Wright gegen die Be— 
ſtimmungen betreffs ärztlicher Unter— 
ſuchung der Schulkinder. Weil Herr 
Wright der erſte Bürger iſt, welcher 
gegen die fraglichen Uebelſtände Front 
macht, hält Herr Force ſein Vorgehen 
für unbegründet. Bei der gerichtlichen 
Verhandlung dürfte ſich- indeſſen 
herausſtellen, daß Herrn Wrights 
Proteſt durch die Umſtände gerechtfer— 
tigt wird. 

— —— — 


Als Leiche in den Braudtrümmern. 


Der Klempner und Eiſenwaaren— 
händler William Miller war ſeit dem 
vor acht Tagen erfolgten Brande ſeiner 
im Hauſe No. 2849 Archer Avbe., ge— 
legenen Werkſtätte ſpurlos verſchwun— 
den. Da derſelbe kurze Zeit vorher 
ſeine bewegliche Habe gegen Feuer hat— 
te verſichern laſſen, ſo war der Ver— 
dacht rege geworden, er habe das Feuer 
angelegt. Geſtern, beim Fortſchaffen 
der Trümmer, wurde die halbverkohlte 
Leiche des Vermißten in einem großen 
Eisſchrank vorgefunden, deſſen Holz— 
theile in Aſche verwandelt waren. 
Miller war muthmaßlich in dem Eis— 
ſchrank mit Reparaturarbeiten be— 
ſchäftigt geweſen, als deſſen Wandung 


Feuer fing. Das Feuer mag auch durch 


die Exploſion einer Gaſolin-Lampe 

hebeigeführt worden ſein, die Miller 

in der Hand gehalten hatte. 
— — — — 


Unter den Rädern. 


Der Stredenarbeiter Louis Frans 
ceöco wurde geftern auf den Geleifen 
ter Chicago u. Northmeitern-Bahn in 
der Nähe von North‘ Evanfton dur 
einen Güterzug über den Haufen ge- 
rannt und getödtet. Der Verunglüdte, 
deſſen Familie fi noch in Stalien be- 
findet, hatte bei dem heftigen Schnee- 
treiben bie: Lofomotiie des Hin- 
ter ihm berfaufenden Zuges nicht 
rechtzeitig genug erblidt, um 
ſich noch retten zu können. 
ar Leiche en —* Be⸗ 

attungs ⸗ äft in Evanſton ge⸗ 
Ida ee 


ge⸗ | it 
fern abgehaltenen Situng nun dod |. 


beizubehal= | 
ten. Frreilich werden aber alle Mitglie- | S 
Abthei⸗ 


Gefanase | ya. 


wm 1 ılbr Re 


Material | 
Verfügung geftelli | 


dann zmedentipre: | 
chend ordnen. Heute Nachmittag fin- 








| 
| 


Todes⸗Auzeige. 

ı und Befanıten die 
win vielgelichter Gatte und 
Charles Saß 

on 37 Jahren am Sonntag, den 4. März, 
e afen iſt. Die Beerdigung findet 


traurige Nachricht, 
unſer Vater 


w en 7. März, um 11 Uhr, vom 
yanje, 2302 W. Addiſon Ave., aus nach Con—⸗ 
im ſtille ITheilnapiie bitten die trauernden 
terbliebenen: 
Kina Saf, Gattin. 
Zirthur, Charles, Emil, Elia, Kinder. 
Herr und Frau Sharled San, Eltern. 
»rıd, Heñry, John, Auguſi, 
Louiſa und Märy, Geſchwiſter, 
nebſt Berwandten. F 


Todes⸗Anzeige. 


unden und Bekannten die traurize Nachricht, 

z mein geliebter Gatte 
Lonis Fath, 
onntag NRachmittäag 44 Uhr nach kurzer Krautheit 
9 aten ſanft ent⸗ 
t ſtatt am Mitt⸗ 
743 M. Wood 
ſtille Theilnahme 
modi 


ih nn 2% u 
str. us nad Waldheim Um 
bitten die Dinterbliebenen: 

Viinna Fath, Gattin, 
Jakob und Magdalena Fath, Eltern, 
Aung Küttler, Jatov Fath, Elite 
Schow, Marie Raſch, Geſchwiſter. 
Todes-Anmzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
bte Mutter 
Barbara Aſchermann, 
ı Yılhoris, Böhmer, im 60. Lebensjahr? 
br 20 Minuten fonjt im Tod 
rdigung findet ſtatt Mittwoch 
5 vom Irauerhauie, 806 Court= 
u, nad Waldheim, 


Freunden un 
daß unſere viel 


land Str., E 
Bitte keine Blumen. modi 
Joſepyh, Moritz, Bernard, Nathan, 
VAſch rmnann, Söhne, 
Bovja Uiwermann, Mrs. S. Levin, 
Dis. 3. Meijel, Töchter. 


Todes: Unjeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter 
Keua Sert 
im Alter don 20 Nabren, 11 Monaten und 9 Tagen 
nah furzem Yeiden Felig im Heren entichlafen if. 
Tie Veerdigung findet ftatt dom Trauerhaufs, 4 
Otto Str., arı Donnerftag, um 2 Uhr Nachmittags, 
nah Graceland. Am ftille Theilnahme bitten die 
trameınden Sinterblichenen: 
Louis und Lena See, Eitern. 
Edwin Serf, Bruder. 
Marie, Grethen und Alice, Schweitert. 
Diarie Scef, Großmutter. 
Didacl und Elijabeth Mucler, 
di,mi Großeltern. 


Zoded- Anzeige, 


Der Beamten und Mitgliedern de8 Damenbereins 
„Soelweib" die traurige Nadricht, dab Schweiter 
Aurelia Buſchmaun, 
em Moutag, den 5. März, geſtorben ift, Die Beerbi: 
gung findet am Donnerſtag, den 8. März, nach Foreſt 
Home ſtatt. Die Beamten ſind freundlichſt erjucht, 
ſich um II Uhr in der Vereinshalle zu verſammeln, 
um der veritorbenen Schweftie die legte Ehre zu ec» 
werfen. Achtunaspoll, 
Safobine Mlug, Präfidentin. 
Lifette Lange, Prot. Setzetärin. 


Nor 9 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 

dab mein gelichter Sohn und unser Bruder 
Fohannı Barte 
nach langem KLeiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt morgen, Mittwodh, den 7. März, vom 
Trauerbaufe, 410 Cornell Str., um 1 Uhr Nadhım., 
nah dem Goncordia:Friedhof. Die trauernden Sins 
terbliebeuen: 
Helene Barte nebit Gefhwiftern. 


Todes: Anzeige, 


Glcvelann Frauen:Berein. 


Ten Beamten und Mitgliedern hiermit die tige 
Nachricht, dab Schwefter ' ‚ — 
Aurelia Buſchmanu 
am Montag, den 5. März, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Donnerftag, den 8. März, um 12 
GEN. Maplewood XWpe., 
Um ftille Theilnahme ers 


G. Schokuecht, Prafidentin. 
2. Baumgarten, Prot. Sefr. 


CharlesBurmeister ' 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,dbfbie 


Alle Aufträge pünktlid) und Bilfigfl Beforgt. 
18. Str. und 


FIRST REGT. ARMORY wich 


7. B., 9. und 10. März. 
Sehnte jährlihe 
Hunde-Ausstellung, 
ub. 


unter den Aufpizien des Mascoutah Fennel 
Prof. Wormivood's wunderbare Hunde: und Affen: 


Uhr, vom Trauerbauje, 
nach Foreft Home ftatt. 
ſuchen: 


Ttuppe. Vorſtellungen jeden Nachmittag und Übhend. 4 


Morgen: Gröffuungstag. 
Eintritt 50 Sents. Kinder 25 Gents. 


Belanntmahung. 

Die Zentral: Turner verlangen einen Verwalter der 
Turnballe, 1108—1115 Milwaufee Ave., zum 1. Mei, 
Um Auskunft wende man fih an den jegigen Ber— 
Wwalter. Angebote werden ipriftlih emigegingenoins 
men bi zum MWeitttvoch, den 14. März, duch ben 
Vorfigenden des Verwaltungsratbed, Adr,: 

Wiiheim Bergemann, 
597 NR. Wood Sir. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 YaSalle Ave., nahe Rorib Une} 
Stunden: FI Morgens, 68 Abends; Telephone 
Nortd WE. — Diiiee: Ehiller Yuilding, IT- 
Randolph Etr., Zimmer 910; Stunden: 11 
bis 4 Rachm.: Telephone Main 019. 

l4feb, tgläjon, im 


2efet die 


SONNTACPOST. 





J 


zu fünf Cents per Packet. 


Es iſt genau dafjelbe wie die größe 


ten zehn Ceutö-PBadete; diejelbe köftliche, gejunde Frühjtüds- 
Ipeije ın Diefelbe Schachtel verpadt, weldye daß ganze nuß- 
ähnlihe Aroma beibehalt und keinen Schmutz oder Feuch⸗ 
tigfeit eindringen läßt. Das fünf Centd-Badet wırd 
zuc Bequemlichkeit von keinen Familien hergejtellt, 
Ihr Tönnt Die größeren Padete au noch 

wenn Zar fie vorzieht, 

Kads by ILLINOIS OEREAL COMPANT, 


Bergnügtmgas:Wegweifer. 


⸗ — 
Vowers. — The Degenerates.“ 
Studebaker s.—,Lucia di Lammermoor.“ 
SGSrand Opera Houſe.—Mrs. Fiste in „Bedy 
Sharp.“ 
MeVBicdcers.—The Sion of the Croß“. 
Columbia—,The Einging Girl“, 
Lyric—My Friend from India”, 
Great Northern —,Sis Hopkins", 
Dearborn.— What Happened to Zones®, 
Hoplins.— Duo Vadis“, 
Eriterion—Durray and Mad. 
„KRienzi— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitte 
woh und Freitag Abend, 


— Söhlenbewotmer, 


Die Magdeburger Feſtungswälle 
dienen ſchon ſeit längerer Zeit den Ar— 


mien und Obdachloſen der Stadt als 


E: 
—* 


willkommener Unterſchlupf bei Tage 
wie bei Nacht. Dort befinden ſich, wie 
bei allen derartigen Wällen, tiefe, 
manneshohe und weitverzweigteGänge, 
die ſie ſich zu primitiven Wohnſtätten 
hergerichtet haben. Zwei dieſer Ob— 
dachloſen vermißten nun dieſer Tage 
einen Leidensgeführten, den Heizer 
Leopold Johannes aus Roßlau, von 
dem ſie wußten, daß er in einer der 
oben erwähnten Minen ſein Nacht— 
quartier aufgeſchlagen hatte. Nach län— 
gerem Suchen fanden ſie den Unglück— 
lichen, völlig entkleidet, in krampfhaft 
gekrümmter Haltung auf einem Hau— 
fen halbverkohlter Lumpen als Leiche 
vor. Ein daneben liegendes Wachs— 
licht gab genügende Aufklärung. Jo— 
hannes war angetrunken in ſein ſtän— 
diges Nachtlogis gegangen, hatte hier 
das Licht angezündet, ſich entkleidet 
und zur Ruhe gelegt. Wahrſcheinlich 
hat er dann im Schlafe das brennende 
Licht umgeſtoßen, wodurch die Lum— 
pen, auf die er ſich gebettet, in Brand 
gerathen waren. Er iſt dann imRau— 
ſche erſtickt, ohne vorher zur Beſinnung 
gekommen zu ſein. Die Herausſchaf— 
fung der Leiche des Verunglückten aus 
den engen Minengängen konnte nur 
dadurch bewerkſtelligt werden, daß 
man ihr Hände und Füße zuſammen— 
band. Hierauf erfolgte der Transport 
nach der Todtenkammer des altſtädti—⸗ 
ſchen Krankenhauſes. 


— — — — 


Lokalbericht. 


North Ave. Verſchönerungsverein. 


In Yondorf's Halle, Ede North 
pe. und Halited Str:, findet morgen, 
Mittwoch, Abend eine meitere Ge= 
ihäftsverfammlung der „North ve. 
Smprovement Affociation“ jtatt. Die 
ftabträthlichenVertreter der 21. und der 

22. Ward haben verfprochen, der Zus 


* fammenfunft beizumohnen. 


—-19- — 


Berweigert die Drudlegung der 
Steuerliften. 


Der Eountyrath hat e3 geftern, mit 
den Stimmen aller Mitglieder gegen 
bie der Kommifjäre Happel und Hoff: 
mann, endgiltig abgelehnt, die Drud- 
legung: der Steuerlaften zu verfügen. 


als Grund der Verweigerung wird 


angegeben, e3 jei jebt zu jpät gemor= 

ben, alö daß mit der Drudlegung der 
Liſten noch irgend etwas bezweckt wer—⸗ 
den könnte. 


— —— — 
In den Bezirken Hawthorne und 
Morton Park wird bei der Frühjahrs— 


bI darüber abgeftimmt werden, ob 
eje Gemeinden fich von dem Verwals 


tungs-Bezirt Cicero trennen und an 


anſchließen 


*Wie ſchon vorher gegen die Town⸗ 

hörden der Süd- und der Weſt— 

te, jo ift jet von Frau Annie 

d. Raivrence, auch gegen die Tomn= 

jehörde ber Nordjeite ein vorläufi= 

Einbaltsbefehl ermwirtt worden, der 

"28 berjelben verbietet, ven Tomnbeam= 

en die hohen Gehälter auszuzahlen, 
pelche ihnen bewilligt worden find. 


* Durch die Bachtung der St. Xos 
Dh, South Bend & Southern Bahn 
gt jebt die Indiana, Jlinois & 
Railway Co. auch über eine di- 
fe Berbindung ziwijchen South 
Bend und St. Yojeph, Mic., was für 
ie bejonders deshalb von Wichtigteit 
f, weil fie nun auch diretten Anfhluß 

Dampferlinien befommt. 

# Charles Z.Luß, der feit jieben 
n als ch iäiolister in der 
of the Republic, Ede LaSalle 

Monroe Str., angefielt war, ift 
per Anklage verhaftet worden, ber 
im Laufe der legten zwei Jahre 

/ Pe Werite * —— 
geſtandig. 
Rlöarojon bat ifn ber Grand 


Concordia⸗Hain No. 14. 


In Yondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str., feiert morgen, Mitt— 
woch, Abend der „Concordia-Hain No. 
14, V. A. U. D.“, ſein 36. Stiftungs⸗ 
feſt. Es ſind bereits großartige Vor— 
bereitungen getroffen worden, um der 
Feſtlichkeit einen durchſchlagenden Er— 
folg zu ſichern. Das mit den Arrange— 
ments betraute Komite beſteht aus den 
Herren J.F. Pratz, FerdinandFrederick 
und Paul Jacob. Alle Druiden ſind 
herzlichſt zur Theilnahme eingeladen. 
Anfang punkt 8 Uhr. 


————— ie a 


Kaiferlih Deutihes KRoninlat, 
GEZIO308, 
Für die Staaten Nord: und Süpd-Dafota, Yllinois, 
Jowa, Minnejota, Nebrasta, Wisconfin, 
Wyoming ud Michigan, 


7. Aufruf 1900. 


AUmbrojius, Oswald, aus Yiegnig, jeit 12 Jah 
ven in Amerika, angebiih in Wihiamsburg bi 
Milwautkee; 

Biederbick, Friedrich, aus Heven, Kr. 
Kaufmann, angeblich in Amerika; 
Dreſcher, Karoline Luiſe Auguſte, geb. Hollatz, 

aus' Berlin, angeblich in Ottumwa, Ja.; 

Evert, Luiſe, geb. Schuls, zulegt in Ar. 37 Upton 
Str., Chicago, wohuhaft geweſen; 

Eichenauſer, Philipp, geb. 2. Febr. 
Beſſungen bei Darmſtadt, angeblich im 
Wyoming; 

Friedrich, Albert Ernſt, geb. 3. 
Plaſchken, angeblich in Chicago; 

Fabian, Carl, geb. 1. Jan. 1859 in Neubrud an 
der Warthe, angeblich in Detroit; 

Gricbel, Witwe und Kinder des am 14. Juni 
1884 in Omaha verjtorbenen Jafob Yeopold Gries: 
bei, geb. 18. Febr. 18553 in Hort, Holitein; 

Gorzelis, Friedrich, aus Polchowsken, 
Patzig, angeblich in Chicago; 

iricb, Jonas, früher in Kohann=Gcorgenftadt, 
Sadjen, angeblich in Chicago; 

ildenbrand, Karl, aus Mülhaujen, 
angebiich in Chicago; 

acger, Friedriy Wilhelm, Klempner, geb. 7. 
Juli 1860 in Serrenbreitangen, Kreis Echmal: 
falden, jcit 1883 in Aınerifa, angeblih in Wi: 
nona, Minn.; 

Zuiag, Otto, aus Kafel; zulegt angeblih in Muss 
fgon, Did). ; j 

Janjjen, Heinrich, aus Getiorf, Holitein, 184 
— 1805 ausgeiwandert, zul. in Hardwid, Minn.; 

Klapprotb, Hermann Senen, geb. 23. Jumi 
1869 in Hambura, 1896 ın 4380 Glarf Str., 
Gzicago, wohnhaft geweicn; 

Kottas, Stefan Yudwia, geb. 18, 
Yudwigsiub, Kr. Inowrazlaw, 
GHrago; 

KRommer, Gmil, 
Yeeland, Ill.; 

Knovit, Gharles, Holz: und Kohlenbänpdler, vor et= 
wa d—5 Jahren in 41 E, North YUve., Chicago, 
wohnhaft aeweien; 

Lorenz, Paul Erujt, geb. 29. März 1879 in Lans 
deshut, Schlefien, angeblid in Martinsville, 
Mich, dveritorben; 

Michel, Hermann, geb. 1871 in Alltedt, ang. in 
Wels, Minn.; 

Odenpdabhl, Gbriitine, geb. Danbors, aus Dil: 
lingen a. d. Saar, verivd, I. Yungers, zulegt in 
Köln, jet angeblih in QAmerifa; 

Pit ſch, Chas., aus Hamburg, 1892 in 
Wisconfin; 

Neihta, Michael, 
defien Erben; 

Rah, Karl, aus Verden, Kr, Demmin, angeblid 
in Seiperia, Mid. ; 

Nupp, Adam, aus Dahlheim, Rheinheilen, feit 9 
Jahren in Amerika, angeblich in Chicago; 
Ehwark, Balentin, aus Scillingen, jeit etwa 

30 Jahren in YAUmerifa; 

Schmidt, Nobanı, Ehefrau YAına Maria, 
Mohr, angeblih in Minreapslis, Miun.; 

Schulte, Hermann und Paul, Brüder, 
Görlis, angeblih in Chicago; 

Stoffregen, Robert, jeit den 0er Sahren in 
Umerifa, angeblid in PBembina; 1 

Strobhbbad, Kerl, aus WRofjow bei Serrenthin, 
jeit 29 Jahren in Amerika, angeblih in Wiß: 
confin; e 

Tonpder, Lufas, geb. 15. Olt. 1877 in Marimi: 
lianoiwo, feit 18% in Amerifa, angeblih in Chis 
cago; 

Urbante, Stephan, Pfarrer, im Staate Minnes 
fota: 

Voh, Ana, Wittiwe von 9. Voß, aus Schleswig: 
Holftein, angebl. 1892 in Wilantic, Ja., vers 
ftorben; 

Wehner, Mar Karl Wilhelm, geb. 9. Nov. 1879 
in Berlin; angebl. in 10652 Upe. 9., Chicago; 
MWallnek, Janis, geb. 8. Nuni 1879 in Wallehs 

nen, angebl, in Baraboo, Mis.; 

MWawrz;ond, Otto, geb. 13. Jan, 1879 in Ber: 
lin, angebli in Chicago; 

girzom, Wilb. Friedrich, geb. 27. Febr. 1878 In 
Berlin, angebli in Chicago, 

werden aufgefordert, fih auf dem Bureau des Sai: 

ferlib Deutigen Konjnlats in Chicago, IU., Shil: 

ler: Building, immer OI—8RB, Nr, 109-113 Ran: 
dolph Str., in den Geichäftsftunden zwijchen 10 und 

3 Uhr zu melden oder ihre genaue Adrefle anzugeben. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welde von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der obengenannten Perſo— 
nen Renntnib haben, gebeten, hierüber Mittheilung 
zu machen. 

Der Kaiſerliche Konſulatsverweſer: 


Dr. Lettenbaur, 
— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bochum, 


1873 in 
Staate 


März 1807 in 


Kreis 


Elſaß, 


Aug. 1879 in 
angeblig in 
aus Bliusbach, angeblich in 


Arpin, 


ſeit 186 in Amerika, bezw. 


geb. 


aus 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCountv:Glerts ausacitellt: 


Ianres E. Norlin, Amanda N. Malmitrom, 36, 9, 
Albert Franklin, Lilien A, Butt, 2, 21. 

Robert 9. Richter, Emily Piper, 25, 21. 
Edgar U. Phillips, Emily 2. Varna, 30, 
Gerrge Micalsti, Minnie Ienien, 23, 
Auguft Weinrid, Lena Grubert, 36, 3. 
Gev. &. Depijon, Augufta E. Guitafjon, 40, 87, 
Robert E, Evans, Mary Radamader, 30, 28. 
Aojepb Feinberg, Dora Maremont, 26, 19. 
Sohann Ritzenhaler, Vena Jojepb, 23, 21. 

Harry ®. Carter, Mary A. Rudman, 33, 27. 
William H, Yutrain, Anna Miller, 32, 8. 
Natban M. Stone, Lena Cohen, 21, 19. 

Frant C. Thompjon, Sarah Duantance, 39, 36, 
Wm. W. Garner, Frau Rahel S. Bennett, 52, 49, 
Frant E. Whitney, Blanche B. Miller, 26, 8, 
Raul Luetde, Ida Samnan, 8, 30. 

George Re:d,- Addie Marwell, W, 20. 

Otto E. Boedher, Eleonore Schneider, 3, 19, 
Louis Herzog, Paulina Herzog, 29, 4. 

William Tanz, Lilian PBolad, 34, 24. 

Arthur Turnpenny, Eleanor Walz, 28, 21. 

Louis Wolfe, Anna Homan, %, 32, 

Alfred Chinn, Irene Mitchell, 2, 19. 

ur a — Staplen, 34, 8. 

m. Beder, Frau Johanna Huchielmann, 35, 
Henıy Rider, Lena Nubinspith, 35, 9, ale 
Herman Muller, Sophie Fraier,, 30, X, 

Henry W. Heeje, Clara Senning, 35, 45. * 

Stephen Howerd, Frau Rebecca Howard, 40, 8. 

Bernard Bernſtein, Mary Cohn, B, 19. 

Ira WeFowler, Alta B. Spenoler, B, B. 

Will!iam J. Roble, Vietoria M. Coot. Li, 80. 

Louis A. Bloch, Ida Katzoj, W. A. 

Harıy 8%. Bapnes, Ella C. Swanſon, 24, 2. 

Frant Ryan, Bertha Hanſon, B. 21. 

Leonard Boneß, Lena Siebert. B, 10. 

Oscar Tornquiſt, Frau Lillie Yoomer, 2R, 27, 

4. ©. Medaniel, Frau U. R. Nipolion, 5 A. 

Leon ®. Holland, Katherine Garpen- 88, 24. 

Behr U. Olion, Frau Mary Kraft, 5, 3. 

Der h U, Ernah N. Yurns, 26, 25. 
U, fü Ener, Celia Oli 2, 

# bi ra' iber! J 


& 


2 
1: 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentpums = Webertragungen in 
der Höhe vom $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Potomac Ave., Süpdwefted: Spaulding Ave. 494% 
123, Henry Riefchle an Otto Zibp, $25W. x 
Seminary Ase., 0 5. jüdl. von Rosche Stt., 5X 
123. Thomas Greighton an Julius Drentz, 82250. 
Elaremont Ave., 475 i5. nördl. von Winnemac Aden 
254x125, Aug. €. Heiveiberg an Gharks W. 

Yu:as, HOW. 

Ganal Etr., 46 $. nördl. von 14. Pl., 213x1W, 
Helen X. Carter an Istael Jameſon, 8200 

Euclid Ape., 39 $. nordl, von 13. Etr., 40x14, 
Emma R. Mill an E. C. Wanjure, ST. * 

Zutler Str., 10 F. jüdl. ven W. Str., 154X125, 
Henry... Conly an William I. Blake, $15W. 

107. Str, Nordweitede Halfted Str., 200x583, Ed⸗ 
win A. Warfield an Herbert E. Budlen, WU. 

Wentworth Ave., 273 Z. jüdl. von 116. Str., 8X 
123, Emma Seney au Auguft Fleiiham, $Li50. 

Evans Aye., 216 F. jüdl. von 66. Str., 24X4219, 
Charles 2%. Schoenberger an Eraftine Brand, 
84000. 

Waller Ave., 67 F. ſüdl. von Bennet Str., 334X 
105, Charles C. Hunnſinger an John J. Burus, 
8200. 

Union Ave., 150 %. nördl, von 120. Str., 5128, 
Lumberman’s Suilding and Xoan Wfjociation au 
Charles F. Kimball, $2600. 

N. 40. Ave. Nordoſt-Ecke Lawrence Ave., 47 Acker, 
Nichard Y. Spikings an Zana S. Ferguſon, 8500. 

Summerdale Ave., 265 F. weſtlich von Aſhland Xlve., 
20%X124, Chas. Tftrand an 9. Blomreldt, BU. 

Buena Upe., 274 5. weitlich von Halfte Str., 79X 
1%, Herbert 3. Porter an Edw. S. Shepherd, 
$10,250, 

Maripiield Ave., 75 %. Tüdlich von Noscoe Str., 25 
F. zur Alley, Jojeph Xennemann an Unna Bod, 
$1450. 

Anna Vol übertrug diejelben Liegenjchaften an 303. 
Yennemann für $1500. 

Newport Ave., 664 %. öftlih vom Sheridan Drive, 
253x117, Evan ©. E, Jones an Wu. X. Cable, 
EROVG, 

Tripp WUve., 114 5. jüdlih von Bloomingdale Ave., 
530x125, Ira M. Gobe an Emanuel Kominit, 85000 

Moifer Str., 225 $. eftlich von Campbell Ave., 79X 
1245, Otto Zipp an Hermenn Riejche, 815,000. 

Sumboldt Etı., 225 5%. nördlid von Bloomingdaie 
Ave., 235x120, Revenie Yeihz und Buauverein an 
Emanuel Hanion, 825, 

Grie Str.. 223 F. ditli von Campbell Ane., 24x14, 
Billage %. K B. Aſſoc. an W. X. Beent, $2UW. 
Garroli Ave., 100 F. öftlich von Robey Str., 25xX125 

David Murdod an Yeslie R. Harſha, *lI900. 
Harvard Str., 105 FF. öftlid; von Springfield Ave,, 

25x.124 Frances WR. GCoote an Catherine U. ©’: 

Connell, *6500. 

Bolt Etr., 2 F. weſtlich von Sholto Str., 2100, 
John Carr an Louiſa D. Maloney, 82200. 

Die Yiegenjisaften 235 Blue Island Ade., 24Xx100, 
mehr oder iveniger, John Konfidine an Xucy Eon: 
ſidine, 8. 

Mather Str., 220 F. öſtlich von Halſted Str. 44X 
119, Michael X, Hunt an die American Cutlery 
Co., 73. 

Turner Ave., 500 %. jüdlih von 16. Etr., X12, 
Nahlad von Dartin Walih an Roje E, Tobin, 
*7000. 

Lawndale Ave., 99 F. ſüdlich von 18. Str., 2125, 
Andrew Higgins an Andrew MeGarzy, 81000. 
Hoyne Ave, 196 F. nördlih von 18. Etr., 27 Fuß 
zur Alley, 5. Petrzilfa u. U. durch den M. un 6. 
an die U, B, & Y. Aifloc., 81300. 
Union Ste, Nordoft:Cde 12. Place, 24X103, %. 
Br u. U. Durch den M. in E. an U. Ruflell, 

1400, 

Hamlin Ave., 341 %. füdlich von 92. Str., 50X125, 
Sohn G. Niel an George F. Nick, $1500. 

Kedzie Ave., 106 F. jüdlih von 24. Str., 2>X126, 
V. Votava u. U. dur den M. in G. an die By: 
pomeny Spalef Bernott ®. K L. Aſſoe., 81748. 

Lyman Str., 25 F. weitlih von Sullivan Court, 25 
2 109, Janıes 3. Murray an James Vlurray, 
AH 

Gmerald Ave., 240 F. jüdlich von %. Str., 241x124, 
Grorge W. Prowa an Frank X. Teisheler, *2500. 

Lowe Ave, 213 %. nördlih von 28. Str., 24X135, 
Nicolas yeiereiien an Frederik Riders, 822000. 

5. Str., 5 5. öitlid von Seelen Ave., 24x10, 8. 
E. Beers an U. Maierbofer, $10W. 

Fisf Str., zwifchen 33. Str. und 33. Place, 23x124, 
Frant Maronjef u. U. dur ven M. in E an 
Plzen B. K L. Aſſoc., 8541400. 

Wall Str. 96 F. nördlich von 32. Str., 124, J. 


Pluzynski an F. Pluzynski, 82000. 

Union Ave., 211 F. nördlich von 38. Etr., 24X123, 
James Walſh u. A. durch den M. in C. an Phi— 
lip Corkell, $1724. 

Foreſt Ave., 238 F. ſüdlich von 393. Str., 24X123, 
Jane Turner an Thomas E. Turner, 81200. 

Wood Str., 161 F. nördlich von 47. Str., 2124., 
J. Lesko u. A. durch den M. in C. an die Grant 
2X. & 9. Wloc., $1100. 

Armour Ave, 50 %. nördlib von 51. Str., BX 
100 mM x. E Nevans u. U. duch den M. in E. 
an DO. Mandel, 81206. 

Sartiwell Str., 25 %. nördiih von 67 Str., 25X 
125 ©. O Connor an A. B. %. Pico, 1900. 

Drerel Ave. 248 5. nördlid ton 67, tZr., 23X123, 
Michael O'Ssullivan u. “. dur den DM. ın E, 
an Harriet ®. Borland, *85600. 

&. Str., 121 5. mweitlih von VBincennes Ave, SX 
125, und ondere Yiegenjhaiten, Maria Meier an 
Nels A. Ahlberg, 8100. 

Avenue M, 89 Fuß ſüdlich von M. Str., 40125. 
Minnie Duty u. A. durch den M. in C. an Lu— 
cona X. Mekhesuen, *82130. 

Die Liegenichaften 202 Glybourn Ave, 2ZOX109, mit 
Gebäulchfeiten, Heman %, Stlofion an € € 
Schroer, 81. 

Indianag Ave., Nordoſt-Ecke 165. Str. 10 Acres, 
Mauriee Curraan an Samuel R. Martin, 80,000. 

Lake Str., 125 F. öſtlich von N. 48. Ave., 25 Fuß 
zum Philabelphia Place, mit Gebäulichkeiten, Sa— 
muel R. Martin an Maurice Curran, &10,000, 

Die Liegenſchaften 20 Colorado Ave., 2125, mit 
Gebäulichkeiten, Franeis B. Peabody u. A. an 
Maurice Curran, 50500. 

Die Liegenſchaften 4336 Calumet Ave. 183)0120, be⸗ 
baut, Auguſtus S. Peabody an Maurice Curran, 
$10,000, 


— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Lewis & Carter, vier einftödige 
1l5—1521 Lowe Ave., 810.000, 

A. Lenife 13ftödige Frame-Cottage, 1000 N. Eeceley 
Ave., KI3W. 

Frau P. Summerfeld, zweiftödiges Framehaus, 1317 
Gornelia Uve., $1500. 


. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Frame-Stores, 


Norman gegen Cora Brice, wegen Verlafſung; Eliza— 
beth gegen Geo. Parker, wegen grauſamer Behand— 
lung: Elara A. gegen Wm. Schaächleiter, wegen Ver— 
laſſung; Louis gegen Caroline Beck, wegen grau— 
ſamer Behandlung; Ana gegen Henry Baumann, 
wegen grauſamer Behandlung; Eleonore M. gegen 
George Dawſon, wegen Verlaſſung: Wan. CEC. gegen 
Ida M. Boorman, wegen Ehebruchs;: Minnie gegen 
Frank Jents, wegen Verlaſſung: Maud E. gegen 
James B. Tuthill, wegen grauſamer Vehandlung; 
Ada B. gegen J.' B. Berringer, wegen Verlaſſung; 
Julia gegen Paul Fuezy, wegen grauſamer Behand— 
lung: Catherine gegen Edward Monks alias J. E. 
Sullivan alias James Moore, wegen Verlaſſung und 
Ehebruchs; Hilda gegen William Peterſon, wegen 
Trunkſucht und grauſamer Behandlung. 


—— — — 


Todes fälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und keute Meldung zuging: 


VBebber, Mary, 47 3., 184 Dayton Str, 

Brider, Chriftina, 76 3., 1437 Glybourn Ave, 
Eifel, Peter, 51 3., 275 N. Aibland pe, 
Handtmann, Auguit, 69 S., 549 S. Halfte Str. 
Heving, Seney, 4 3., 250 ©. Halited Etr, 
Ahde, Mary, TO Y., 40T WM. Grie Str, 

Kadiih, Henry, 42 3., 1744 Beyer Place, 
Fiftner, Martina, 39 I., 4 W. 21. Str. 
Saft, Charles, 48 3., 68 Ubland Str, 
Madowsti, Anna, 34 Y., 679 Dikion Str, 
Miller, Sarab, 75 Y., 60 S. Ganal Str. 
Vereih, Edward W., 40 %., 2829 Fyifth Une, 
Vendergraß, Richard, 66 3., 1M1 Humboldt Bid. 
Renger, William, 42 3., 5000 &. Lincoln Str, 
Nudolf, Amalia, 68 3., 535 Wieland Str, 
Warnten, Adolph 3., 48 I., 421 W. 52. Place, 
Wiederbauer, John, 24 I., County:Hojpital, 


— 


Marttberidht. 


Chicago, den 5. März 190. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvich — Brite Etiere 85.75-86.00 
per 100 Pid.; befte Kühe B.05—$4.50; Majtjchweine 
81.60-84.97; Schafe H.50-$0.0. 

Moltereis: Brodulte — Butter: Koch⸗ 
butter 15—16}c; Daicy 19-2; Creamerg R—244c; 
beite Kunftbutter 18-20. — Küje: Friiher Rahms 
file 124 —1% das Bfd.; andere Gorien Y—Ilc das 
fund. 

Betlügel, Gier, Kalbfleiſchund 
Fiiche. — Lebende Truthühner TS das Pid.; 
Hühner 8-9; Enten 9-9; Gänje 86.00-88.00 
per Dugend; Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
S—10c das PBir.; Hühner 9—93c das Pfd.; Enten 
10-10} das Nid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Eier 154—16c das Dusend. — Kalbfleijch 
6—10c das Pid., je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das 6 je nad dem 
Sewidt. — Bilde: Schwarzer Barih 12—1%:; 
Sander 5: Karpfen und Büffelfiih 2—Se; Gras: 
bechte 6—Te das Dfd.; Brofhihentel 1550 das 
Dugend. 

Grüne Früdhte — Aepfel, 82.50-83.75 per 
Fab; Bananen 50c—$1.50 der Gchänge; Zitronen 
22.00-83.00 per Kifte; Apfelfinen $1.75—$3.00 per 
Rifte, 

Kartoffeln 340 per Buſhel. 


Gemüje — Kobl, $1.50-82.25 per Barrel; 
Zwiebeln, biefige, 3HO—Töc per’ Buipel; Bohnen 
2.08.35; Blumenkohl 2.5—82.50 per Kifte; 
Sellerie Dr per Dusd.; Spinat 3.50 Brl.; 
Salat, SI per Rifte; Erbien $1.50-81.75 per 
Bufbei; gelbe Nüpen. neue, 75c per 100 Bünpden; 
Tomatoes $1.50-—2.50 der Kifte; Radieschen 4-60 
per Dusend; Erdbeeren D—50c per Quart 


E * — fan: Nr. 2, Sa 
t. other, G64—ic; Nr. 2, ter,. 
BE ee ee 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das !Bert.) 
NEN ee 0 Tr 


Verlangt: Gin guter Gejhirrwajcher im Reitaus 
tant, 266 Wells Etr, 


Terlangt:_ Starter Junge in Bäderei. 
Loard, 2347 ©. Canal Str. 


Verlangt: Starker Aunge, der ſchon 
gdcatbeitet hat. 414 Lincoln Ave. 


H und 


Verlangt: 


Ein junger Zäder an Btot. 
bourn Ave. 





Verlangt: © miedebelfer an Wagenarbeit und 
Pferdebeichlag. Lediger Dann wird vorgezogen. 5242 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Mann, um Abjallwagen zu fahren. 
1722 State Str., hinten. 

Veriangt: Dritte Hand an Brot. 112 Urinitage 
Ave. 

Verlangt: Flanfer Junge für Machineſhop. — 1 
South) Water Str., 4. Floor. 

Verlangt: Ein erfahrener Konditor,. MO N. Clark 


Str. 





Geſucht: Guter Brotvormann, Wiener Bäcker, ſucht 
Arbeit. 449 Larrabee Str. dimido 


Verlangt 4 Cabinetmakere, 1 Machinehand und 1 
Finiſter. Müſſen gute Arbeiter ſein. Nachzuftagen 
dei der Mayfair Manufacturing Co., Mayfair. Die 
ſche Straßenbahn geht dabin. 8 
Berlangt: Möbeljhreiner, 219 Clinton Str., 
Decorator Supply Co, 


Verlangt: Porter im Saloon. 233 Van Buren 
Str., Ecke Market. 


Berlengt: Gin jüngerer kräftiger Mann, der feine 
Arbeit Ichent. BB die Woche, mit der Zeit ctwas 
nıchr,. Stetige Arbeit, Zeugniffe verlangt. Mor.: 
9. 619 Abenpdpoft. dimi 


Ein Waiter und ein Vorter, der auch 


Verlangt: 4 
35 Oft Madijon Str., 


am Tiſch aufwarten kann. 
Baſement. 


Verlangt: Junger Mann zum Geſchirrwaſchen. 
Gute Behandlung; guter Lohn. 146 Oſt Madiſon 
Str. 

Fur Coat Liners. Nachzufracen in Fur 
Floor, State Str., Marihall Field & 
State uud Waibington Str. 6—lUmz 


Gin Nunge, das Zigarrenmachen zu er: 
Leavitt Sir. 


Verlangt 
Factory, 5. 
Co., Retail, 


Verlangt: 
lernen. 540 S. 


Verlangt: Junger Maun, in kleinerem Hotel zu ar 
beiten; einer der etwas vom Kochen verſteht, wird 
vorgezogen. 5104 Wallace Str. dimi 


Verlangt: Mann für Morgen: und Nachmittags: 
ZeitungssRoute und zum Kolleftiren, jowie für 
leichte Nanitor:Acbeit. Neferenzen. $ Die Woche und 
Roard. Muß engliid jprecden, Adr.: 3. 767 Abend: 
poit, 


Verlangt: Ein fleißiger lediger Mann, im Küche 
und Weitaurant zu arbeiten, 21-23 E. 4. Sir, 
Gde Yafe Ave, 


Verlangt: Gin lediger Batcher und Wurftmacher. 
Guter Yohn und gutes Heim, Fr. Kunzmann, S8 
Etote Str., Hammond, Ynd. dimido 





BVerlandt: Waiter und Porter, der auch hinter der 
Bar arbeiten kann. Nur lediger junger Dann. 2281 
N. Glart Str. ar viDo 
Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yobn, 3550 Brairie Ave, 


Verlanat: Zigarrenmaher, 62 Homer Str., nabe 
NRobey Str. dimi 


erlangt: Gin anftändiger, itadtlundiger Junge, 
bei SKocliing & Klappenbad, 100 und 102 Randolph 
Er. 


Verlangt: Starker Nunge von 14 Jahren, $3 die 
Moche. 756 Yincoln ve, 
Berlangt: Ein lediger Maun, um alle Arbeit zu 
perrihten im Saloon, 754 W, Madijon Str. din 


Verlangt: Braß-Finiſher an For Lath, 
vorgezogen, Mattbeiws, 36 Dearborn Str. 


Verlangt: Ehrlicher Junge, der Erjabrung bat im 
Varbiergeichäft, um auf das Yand zu gehen. Terjelbe 
much billig arbeiten, aber ein gutes Dcim Wird zu: 
gehihert. Apr, mit Angabe aller Einzelheiten John 
N. Prell, Elmhurſt, Ill. 

Verlangt: Ein guter Baiſter an Shopröcken: 
Maſchinenmädchen oder Männer. 69 Churchill 
nahe Hoyne Ave. 

Verlangt: Ein Schneider. 1790 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Wurſtmacher und Butcher, Pferde 
zu bejorgen und Delivery, 1152 W. 12. Str 

Verlangt: Junge, nicht über 16 Jahre, für Trude: 
rei. 211 Glevelard Ave. Nachzufragen zwiſchen 5 
und 6 Uhr Abends 


Verlangt: Ein guter Grorery Elert, ZT N. Aih: 
land Ave. mod 





gute 
Str., 


dimi 











Verlangt: Guter kräftiger Junge von 17 Jahren 
für Saloon mit Buſineß-Luunch; guter Lohn; gutes 
Heim. 220 Archer Ave. modimit 


Verlangt: 10 Farmarbeiten guter Lohn, Ro’ La⸗ 
ber Ageney, 33 Market Str. 5mzew 
Verlangt: 2 Farmhände, 820 per Monat. Müſſen 
melken. 284 Franklin Str. modi 


Verlangt: Zweihundert erſter Klaſſe Machiniſts und 
Schraubſtock-Arbeiter. Guter Lohn u. beſtändige Ar— 
beit. The Goß Printino Preß Co., 16. Str. und 
Aſhland Ave., Chicago, Ill. mo—ja 


"Rerlangt: Farm Arbeiter, wenn auh mit Familie. 
Beltändige Arbeit. Adr. 3. 803 Abendpoſt. mdi 


"Rerlangt: unge von 15 bis 16 Jahren, für leichte 
Hausarbeit. 395 KXarrabee Str., eine LDreppe. 
ömz,1m 


Verlangt: Starker unge, um Milchwagen zu fah— 
ten. 5 Mobawf Str., unten. modi 





Verlangt: Maſchiniſten, die Plätze von Streikern 
einzunehmen. 1000 Maſchinen-Arbeiter, 1000Schraub— 
ſtok-Arbeiter. Guter Lohn. Dauernde Stellung. 
Narhzufragen in jeder Fabrik Chicagos. Chicago Ai: 
jociation of Madinery Dlanufacturers. ſomdmi 


Rerlangt: Männer, "Railters, Operator und Trim- 
mer an Guftonm:Röden—guter Yohn und ftetige Ar= 
beit. 126 5. Ave., 3. Floor, linfs, fſamodi 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. br, 
The Batent Record, Baltimose, Md. 11dy,tg&fo,ii 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Brefier an Damen:Röden. 7ER, Mo: 
zart Str. Nahzufragen jofort. 

Verlangt: NRödemacher an feiner Euftom:Wrbeit. 
Gute Werkitätte. 4207 &. Halited Str. 


Verlangt: Guter Baifter an feinen Shop-Nöden, 
1062 Oatley Wve., ziwijchen 2 und 3, Er. 

Verlangt: Operator, Brefiers und Finiihers an 
Kojen. Guter Lohn. Schuß garantirt. Nadzufragen: 
Zimmer 5%, 24 Great Nortbein Hotel, heute Adend. 


Berlangt: Erfahrene Operators an Wheeler & Wil: 
fon Nähmafhinen, Rowsr. Nachjufragen: Chicago 
Braiding & Embroidery Co., 254 Franklin Str. 
6mz, 1m 


Verlangt: Finifhers und Selfer au eiferner Trep⸗ 
pen-Arbeit. Grand Opera Houſe, 87 Clark Str. 


Verlangt: Prefſers an Roden Guter Kohn. Stetige 
Arbeit. 127 Haddon Ave, Top Floor. 








Verlangt: Majbinen- und Handmädden und ein 
euter Vorbügler an Shpopröden. 78 So. Morgan 
Str. nıodi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Bäder, zweite oder dritte 
Hand, jucht Stelle, Stadt oder Land. Adr.: ©. 993 
Abenpdpoft. 


Geſucht: Junger Deuticher, bat im Saloon gearbei: 
tet, fann Par tenden, jucht irgendwelche Arbeit. — 
Adr.: SH. 607 Abendpoft, 


Geiucht: Junger Deuticher, hat im Saloon gearbeis 
‚ fann Bar tenden, juht irgendwelche Arbeit. 
Adr. H 667 Abendpoit, 


Sejuht: Ein deutiher Schmied, kann Pferde bes 
schlagen, jucht ftetige Arbeit. Apr. . 420 Abend: 
poft. modimi 


Gefuht: Lediger Mann (23) wünjcht Arbeit, Mor: 
gen: und Abends, als Glert, Waiter, Porter etc., 
Kojt und Logis als Lohn, Adr. 3. 769 Abendpoft. 

. -jafomdmdo 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
a — 


2äden und Fabriken. 
6 Maſchinenmädchen an Hoſen. 
9. Str, 


—2 


707 ®. 
moDdi 


Verlangt: Ehrliches Mädeen, um Store zu tene 
den und für Hausarbeit, SI WM. 4. Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahren für Jewelry: 
Arbeit. Erfahrung nicht nötig. 769 Girard Str. 

Verlangt: Majhinen- und Sandmädchen und ein 
guter Borbügler an Shop-Röden. 7W ©. Morgan 
Str. modi 


Verlangt: 4 gute Maihinenmärden an Röden. — 
55 Weit 21. Place. 

erlangt: 10 Mädchen in Vodetbook-Geſchäft, ſolche 
weldye etivas davon verftehen vorgezogen. Beitändige 
Arbeit. 61 Plymouth Place, f dimi 

Verlangt: Majhinenmäpden an Ehopröden. 514 
N. Baulina Str. mobi 


Verlangt: Handmädchen an NRöden. Au Mädchen 
um Lernen. 510 N. Paulina Etr. modi 


Verlangt: Eine erfahrene Kleidermacherin, 
Mädchen um das 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für Handnähen, Finifbing und 
Appligue Gutting. Nahzufragen: Chicago Braiding 
& Embroidery Co., 34 Franklin Str. nz, 1m 


Verlangt: Mädgen, 
A. B. Wrisley Co, 5 Fifth Une, 


Verlangt: Damen, um das Kleider machen und Zu: 
— zu erlernen. Mıs. Mapdjad, 734 Elybourn 
ve. 


Berlangt: Erfahrene Etitber und Tajchennaher. — 
78 Bıigham Str., nabe Baulina Str. dmidoft 


Verlangt: Hand- und Majhinenmädgen an Rüden, 
SIE N Ahland Ave, dimi 


Berlangt: Majdinenmädcden und Mädchen von 14 
Jahren, au Hojen. SEN. Maribiield Ave. Dındo 


Mädchen, an Mafchine zu nähen. Stetige 
520 Milwaufee av. 


Toilettenfeife einzupaden bei 


Verlangt: 
Arbeit. Suter Lohn. Millinery, 


Verlangt: Maſchinen und Handmädhen an We: 
ften. Dampfkraft. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 88 
N. Irving Ave. 


Verlangt: Haudmädchen zum Finiſhen und, Baiſter. 
Guter Lohn. 734 N. Wood Sit., Ede MceRevnolds 


Eir. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kein Kochen. 2631 Foreſt Ave. 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen. Nachzufragen 
Huntinghouſe, 1106 Halſted Str. 


Gute, ſelbſtſtandide Lunchköchin. Adr.: 


Verlangt: 7 
3. W. 129 Abendpoſt. — 


Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
ſtaurant, 48 Fullerton Ave. 


verlanot: Soſort, ein gutes Mädchen für gewöhns 
tihe Hausarbeit. Mrs. Goloitein, 5ls Arhland Ave. 


Re: 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
3639 Michigan Ave. u 
Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
17 Cottage Grove ve, 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
901 Belmont ve, 


Verlangt: Eine ältere Frau, auf Kinder zu achten 
und Hausarbeit zu verrichten. 1856 R. Seelcy Ave. 
nahe Roscoc. Nachzufragen die ganze Woche, nach 
7 Uhr Abends. 


Verlangt: Kleines Mädchen, im Haushalt mitzu— 
helfen. 4 Florence Ave. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 

milic.e 85 W. North ve. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa.b.it. 
363 Burling Str. j 
Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 704 North Park Upe. 


Mädhen am Proiler, 
169 Dearborn 


Erfahrenes 
im Reſtaurant. 


Verlangt: 
Nachtarbeit 
Baſement. 


Verlangt: Gutes Mädchen, ſofort, bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. Muß deutſch ſprechen. Guter 
Lohn für die rechte Perſon. Nachzufragen heute bis 
7 Uhr Abends. C. J. Williams, 218 Laſalle Str., 
Simmer 60. 


Verlangt: weites Mädchen in einer Yamilie, 
Grwadiene Kinder. 483 Ahland Boulevard, 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 369 Bur: 
ling Str., nahe Belden Ave 


Verlangt: Starkes Mädchen für Roominghaus. — 
74 N. Clart Str., oben, 


Verlanat: Mädchen, auf Kind aufzupaflen. $1.50 
pro Woche. 102 ©. NRobey Str, 


Verlangt: Junges Mädchen, ei Hausarbeit zu 
belien, Kleine Yamilie, 1341 Wellington Ylve., 2. 
Floor. 





Mädchen findet 
Garfield Park. 


ſchwediſches Mädchen für 
4624 Indiana 


duten 
dmdo 


Verlangt: Ein ehrliches 
Platz. 1636 Lake Str., nahe 


Verlangt: Deutſches oder 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für cligemeine Hausarbeit. — 
135 Willow Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dimido 








Verlangt: 
7432 Normal Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem Flat. Familie von Zweien. Flat „A“, 
200 LaSalle Ave. 


Verlangt; Frau für einige Stunden während des 
Tages. 607 N. Clark Str., unten. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 15 bis 16 Jah— 
re, um ſich in einer Familie nützlich zu machen. — 
Mrs. M. Koch, 187 Reta Str. Nehmt N. Halſted 
Sir. Car 





Deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt; J 
1002 Wellington Str, 


Hausarbeit. 84 die Woche. 
tsde Yincoln und Southport. 


Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen. 286 Sedgwid Str. 

Verlanat: Gin ftarfes Mädchen, in Väderei zu ar 
beiten. Empieblungen verlangt. 303 Cornell Str. 





Verlanat: Gin deutihes Mädchen für gewögnliche 
Hausarbeit. 472 W, North pe. 

Vrlangt: Mädchen für Hausarbeit, 600 W. Tav- 
for Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. 157 Indiana 
Str. dimido 








 PVerlangt: Sauserbeitsmädden, 3 in Familie, feine 
Wäſche, &3. — 347 €. North Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Sofort, gutes Mädchen, erfahren in al— 
ler Hausarbeit. 1025 N. Sawyer Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für gewöhntiche Ars 
beit. 593 €. 55. Str, Reftaurant. modi 


Verlangt: Gin Mädchen zum Gefhirrwafchen. 7: 
Fifth Ave., Reſtaurant. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ſofort. 1047 
N. Clark Str. e mdındf 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne Kochen. 608 W. Yan Buren Str. mdi 











erlangt: Eine ältere gute Perjon wird verlangt 
zu einem Heinen Kind von 5 Monaten. 4841 Midi: 
gan Ude. Gutes Heim. mdi 


Ave., 2. 


W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clark Str. Sonnfkags offen. Gute Plähe und gqute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Daushälterinnen 
immer an Sand. Tel. North 195. dianbw 


Floor. 


Das einzige größte deutich-amerifas 
befindet fh 586 R. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
nzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehrlihe tüchtige Wach: und Neinmace: 
frau mwünjcht noch einige Zage Beihäftigung. 14 
Heine Place, hinten, oben, modido 


Gefuht: Selbitftändige Köchin fucht Stellung im 
Geihäft. Adr.: T. 836 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Stellen, zu waſchen und reinzumachen. 
2413 Bladhawf Str. 


Geiuht: Perfekte Schneiderin empfichlt fie, 
dem Haufe zu nähen, Stephen, 770 Sedgwid 
Flat „D“. 


Wefnch Gute deutſche Köchin ſucht Stelle in Hotei 
oder Neftaurant oder Privathaus. Nachzufragen: 382 
GE. North Ave., Store, 


Geſucht: Jundes Mädchen wünſcht Stelle fürdaus: 
arbeit in kleiner Familie. 13 Tell Court, oben. 


Geiudht: Wäjhe in oder außer dem Haufe, 57 
Gleveiand Apve., hinten, oben. 


—Sejuht- Eine ältere Wittfrau ohne Anhang fucht 
Etelle. Zu iprecdhen bis 5 Uhr. 448 N. Aipland Av., 
1 Tueppe hoch. 

Geiucht: Mädchen, das alle Hausarbeiten verfteht, 
fuhht Stelle. 31 Elybourn Ave 


Sefuht: Wittfrau, hat 4 Kinder zu ernähren, fucht 
Arbeit in oder cußee dem Hauje oder Offic+ oder 
Store-Reinigen. &. X. 433 Ubendpoft. dimi 


auher 
Str., 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Store mit Wobnung, daſſend 
für. Delitateffengeihäft. Adr.: 3. 766 Abendpoſt 
dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 907 Elybourn Ave. 


Muß verlaufen: 3 Arbeitspferde zu Eurem eigenen 
Preije. 180 Armitage Ude. 


Zu verfaufen: Umzugsbalber, eine gute frijch mel« 
tende Kub. 1909 Winnemac Ave., Sefferion Bart. 


Wagen, Buggies und Gejhirre, größte Auswadl 
in Chicago, Qunderte neuer und gebrauchter Wagen 
vnd Bugyıes, alle Sorten, in Wirklichfeit Alles, was 
Räder bat, und unfere Preije find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. feb18, 1m 


Pianos, mufltaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents vas Wort.) 


Nur $110 für ein jhönes Emerjon Upright Piano; 
& monatlid. Wug. Groß, 682 Wells Str, G6mz,lio 


Nähmaikhinen, Bichcles ı1c. 
(Ungeigen unter diejer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Die befte- Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weftfeite. Neue Majhinen von $10 aufwärts. Ude 
Sorten gebraudie Majhinen von $ au — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Hintze“ Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
59 Dearborn Str., verkauft Grundeigenthum und 
Geſchäfte. Schnelle, reelle Transattionen. 

Afeb, Imo, Kſon 


815%; Salson mit Weinzimmern, Madijon Str., 
einig: Blod öftlihd von Weitern Ave. ; ausgezeichnete 
Ede; Feine Konkurrenz; bodfeine Firtures; viel 
Etod; Sicben:Zimmer: Flat. Bargain. Schnell. — 
Sing: 59 Dearborn Str, dija 


Zu verlaufen: Saloon an R. Glart Etr., nabe 
GountyCourt Building, alt etablirt. Eriten-Eingang. 
Megen Abreije nah Paris, Offerten unter 3. 753 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Butcher-Geſchäft 
an der Südſeite. Adr.e: D. 322 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, krank⸗ 
heitshalber billig. Ede Clybourn und Webſter Ave. 
dimido 








Schroeder K Co., 67 Clark Str., Zimmer 604, hat 
eine große Auswahl in Bäckereien, Confectioneries, 
Groceries und Markets; von *200 bis 57000. Verläu— 
jer belieben vorzuſprechen. 16fb, Imtol&ſon 


Zu verlaufen oder zu bermietben: Haus undSrund: 
ftüd, Geihäft !aufen, Haus wietben. 73 W. Late 
Et:. 10jeb,1un,tol&ion 


Geihäftsiheilhaper. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


o Witte fucht Partner mit etwas Geld. Gutgehen— 
der Saloon, Gde 35. Str. und Auburn Ave. 


Perſönliches. 





Ulerander’5 Gehfiu =» PBolizeis 
Agentur 8 und 9 Fifth ve, Simmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege- unterfuht ale unglücii.ben Familienver- 
bältniffe, Eheitandsfülle u, 1. w. und jammelt Be: 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden vuterſucht und die Schuldigen zur Recheu— 
jſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſatz für Ver— 
iezungen, Unglüdsfälle u. derol. mit Erfolg geltend 
deinacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutfhe Voiizei-Agentur in Ghicago. Soun: 
2ag5 offer bi3 12 Uhr Mittags. 2m® 


Wir folleftiren schnell Löhne, Noten, Mietd3: und 
ſtoſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- ünd Futter-, Pugßtz— 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-⸗, Milde. 
Apotheker- Tiſchler-⸗, Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollektitt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
fsifeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
orögeres Kolleftions:G:jhäft von Netailslußenitän: 
den, denn tegend eine andere Kolleltions: Agentur iu 
Chicago; verjucht e3 mit uns und fibergeugt Euch; 
feine Kollektion, Leine Zahlung. The Greene 
Agency, Bimmer 502, 59 Dearborn Str. 

20 7, Im,tol&fon 


Wenn Ihr Häufer zu verrenten und Nente zu fol: 
fettiren babt, oder wit Euerem jeßigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, fonımt zu was. Zufriedenheit 
garantirt, 17fb Umt, ſa, di, do 
Vodwig & Schafibaufer, 

Südoit:Ede 51. und Yoomis Str. Tel. 3. 784. 


Die Deutjch-amerifaniiche Law and Gollecting Aiios 
ciation: Wichard Fiicher, Rechtsanwalt. Jede 
Art Nechtsgeichäfte fjorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollettionen gemacht in allen Iheilen der Ber. S 
ten und Ganada. Deutih und böhmijfch geiproden. 
FKonfultation frei. Zimmer 308 und 304 Journal 
Bildg., 169 Waihington Str. Bhone 27965 Main, 
3mz;,Imo,tgi&kion 


Löhne, Noten und jchlehte Nehnungen aller Art 
kollettirt, Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent— 
fernt, Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 
Greditor’S Mercantile Agency 
125 Dearbo:n Str, Zimmer 9, nabe Madifon Str. 
3. Schuls, Nehtsanwalt.—E. Hofimen, Konitabler. 
2fed,lj 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Wittwe, 39, alleinſtehend, ſanft 
müthigen Charakters, muſterhafte Hausſrau, mit 
ſchöner Ausſteuer und Baarvermögen, wünſcht ſich mit 
ehrenwerthem, friedliebendem Manne zu verheira— 
then, Auskunft ertbeilt Nuchl, 347 Wabaih Uve. - 
Vermittle SHeiratben jeden Ztandes und Alters. 

Streng reell. 


Heiratbsgeich. Fin Mitte der yünfziger, dennoch 
möchte ich nich mit einer Dame, die bäusliches Glüd 
zu jcehägen weiß, nochmals verheiratben. Mein Ver: 
mögen beläuft fich auf 860,090, jomit wäre die Zus 
kunft für Beide gefihert. Adr.: 3. 771 Abendpoſt. 

Heiratbögeiuch. Ayräulein, 24 münicht Ehe zu 
ichlieken mit einem chrbaren Manne, Dasjelbe bat 
außer 8200 Vermögen gute Ausſtattung und makel— 
loſes Vorleben. Würde auch nach auswärts beiratben, 
Nähere Auskunge ertheilt Goegendorff, KIN. Elart 


Str. 


Finanziches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Kommiflion. -— Loui3 Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
wiflion. Vormistags: Nefidenz, 377 R. Koyne Wpe., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Üvenue. NRahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearbora Etr, 
1309,t9!&jon* 





Folgende erfte Gold:Hppothefen bieten wir 
Vertaufe an: 

Summe, Sinsfuß. Zeit. 
8100. - 0% 3 Jahre 
$100.— 6bd 3 Jahre 
8700. - 6% Sabre 
$1300.— X Jahre 
$220.— Jahre 
$2300.— Jahre 

Jahre 8700. - 


82800. - 7 
$2300.— 50% Jahre $750.— 
von obigen Sypothelen 


zum 


Sicherheit 
*1100. - 
81150. - 
$1500.— 
82900. - 
84700. - 
KH). — 


oO 

Die Abitrafte und Papiere 

ftehen Jedem zur Verfügung. 
Richard A. Koch KCo., 

171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 


Zimmer 814, Flur 8. 
Wfeb, talkKſon 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten fehnell und vortheilbaft verkauft und vers 
taujdt. — William Freudenberg & GCo., 140 Waibhs 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb, ddfa* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch lönnen wir Eure Häujer und Lots 
ten jchnell verlaufen oder vertaufchen, Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Weilwaus 
tee Upve., nahe North WUve. und Nobey Str. 

Sof,ddfa* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum, von $1000 
bis 525,000, zu 4 und 5 Prozent. Nor. T. 839 
Abendpoit. 3m3, Iw&ſon 

Geld zu verleihen in Beträgen von $2500, je zu 
5%. Adr.: 2. 987 Abendpoft. Zınz, Iw&fon 








Geld zu verleihen auf erite Hppothelen; erite Hy: 
potbhefen gelauft und verlauft. ®. ©. Glier, 115 
Dearborn Str. 16fb, jamomilmt 


vBeya hn keine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendpoſt. 14di. bw 


Oscar Rab e, 465 Milwautee Ave. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen. 8feb, Im, doſa 


— de iv — 
— ohne fommiijjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen. 

GErfte SHpposbeten zu verkaufen, 
Eonntags ofien von 9—12 lihr Vormittags, 
KRihdard UM. Koh & ün, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Gtz., 
immer 814, Flur 8. 

12d1,t0I&jon® 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Walter ® Kraft, beumwer Uovolat, Hülle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Nechtäs 
veihäfte jeder Urt zufriedenfielleud vertreten. Vers 
fahren in Banferotifällen. Gut eingerichtetes Kollet: 
tirungss Departement. Aniprüche überall durcgejcht. 
Löhne jchnel Tollektirt. Schnelle Abrechnungen, Beie 
Empfehlungen. 134 Wajhingten Gtr., Zimmer 314. 
Tel. M. 1843, 908° 


Löhne, Noten, Wietbe und Schulden aller Art 
prompt Tollektirt. Schicht zahlende Dtietber binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Glarf Etr., Zimmer 
609. önop,if 





Fred Blotkte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. — Euite 8H—343 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 3uo%,1j 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Blod, 
Nordoft:Cde Wajhington und Elart Str. — Deutih 


geiprodhen. — Rath unentgeltlich. Inov, tgl* 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Das 
men, in Kleinllafien und privat, jowie Buchalten 
und Handelsfäcer, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 wiilwautee Ape., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preiſe mähis. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzipaf. 

16ag,ddja® 


Schmidts Tanzihule, 601 Wells Str. Klaflen- 
Unterricht 25. Freitag Abend für Anfänger. Kinder: 
Lafie Samftag 2 Uhr. Koftiime verliehen. 2W0feb, im 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehiers, 1% Wels Str, Spylak-Airı. — 
nju ⸗ 


Wund 815 monatliche Abzahlungen, am 1. 


Srundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


Farmländereien. 
Sarmland! — Farmliand! 

Gi — En N 

ine günltige Oelegenheit, ein eigenes Dem 3m 
erwerben, . — ® ? 
„Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Adırbau ger 
— Land, gelegen in dem berühmten Mata— 
en und dem jüdlichen Iheile von Lincoin Gans: 
a Wisconfin, zu derfaujen in Sarzellen von 4) 
> — Preis 8. 00 bis 510 pro Ader, je 
N ST Lualitüt des Bodens, der Lage und de 
Holzbeſtandes. ER 
An Weitere Auskunft, freie Sandlarten, ein ilus 
ehe „Sandbuh für Heimftättejucher u. f. m. 
— man au „3. 9. Kochler, Waujau, 
3 15.9, ober beſſer jprecht vor in jeiner Chicago 
— im zweiten Etod, Nr. 12 €. Rorth 
x FU ER e Elybourn Ude... woieibit er 
u Vienftag, den 13. März, von G lipr Morgens 
2. 9 Ubr Abends für einen Tag zu ſorechen ſein 
eg Kochler ift im  Ddiefer Gegend auf ei: 
* Yuan grob geworden und faun Deswegen auıh 
77* — geben. Und cr ijt bereit, Kauft 

ve maus zu uchmen un ich Das Yaı 
su jeigen. 3 chen und ihnen das You) 
Adreſſe: 


Be — 
mis, N. 9. Kochler, 55 6. Str, 


Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan2d, jadido, imo 


Wauſau, 


Alabama! 
varmland— gutes Land im ſüdliichen Alada 
ma zu verkaufen. Billige Preiie. Nabe der Stadt 
Mobile (60,000 Einwohner). Berignet für alle 
Produkte. Zweimal das Jahr Gen r Wer no 
gutes Yand im Dicjer Gegend wen de 
fich an Arthur Boeneri, 92 YaSalle 
3 


Farımen zu verkaufen uud zu vertaufcen, 
Bodwig & Schafibanjer, 
Eüdofi:Ede 51. und Loomis Str. Tel, Ds. 734. 
Geld zu verleihen, 


Alabama! 





. Zu vertaufen: 100,000 der gutes 
in Central Wisconfin, Glart County Merrillan 
Station, SS und aufwärts per der. Wegen näherer 
Auslunft wende man fh an U. Schiller & Co., Gi: 
genihümer, Zimmer 64, 103 Randolph Str 
ME ee er A IE .n.. , ANERRE 

gu verfaufen oder zu vertaufhen: 90 Ader Farm, 
5 Meilen von Chicago: 150%) Obſtbäume, 3 Pferde, 
« Kübe, 11 Schweine und Majhinerie. HIN. Win: 
cheſter Ave. 

Trahtvolle Getreide: oder Äyrudtsfgarmen, 20 bis 
160 Ader. Ulri, 1906-18 Oft Wafhington Etr. 

2ijn,lf 


ng:Sand 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neues T Zimmer Haus, enthaltend 
2 Barlors, Ghzimmer, Küche und 3 Schlafzimıner, 
Dad, moderne Plumbing, Preis 2100; $100 Gaib 
Mai be: 
ginnend. Borzujprehen beim Eigentbiimer Tagsüber 
und Sonntags. 1821 Eberiy Ave., halber Blod jüd- 
lih von Elfton und Belmont Ave, Cars, 

dimidofrfa 


gu verfaufen: Verjehiedene BYargains auf der Nord: 
und Nordmweitjeite an Xeute mit etwas baarem Gelde. 
Schreibt und ſeht uns, ehe Ihr kauft. Koeſter K 
gender, 69 Dearborn Str. fadi 


3u verfaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Wafler, 
vabe den Elfton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur 1400; H0 baar; $12 monatiih. Ernſt Melms, 
1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton und Gali: 
fornia Ave. Zmztgi* 


Südfeite. 


‚u verkaufen: Beim Gigentbüner, 3336 Hamilton 
Ape., neue brefied Brid Front Nefidenz, Sewer und 
Wafler in Straße und verbunden mit Haus, Kann 
für 2 Familien arrangirt werden. Preis nur 81600 
Nehme 8100 Kaſh und 5*510 monatlich. Vorzuſprechen 
Wogentags oder Sonntags. Nehmt Archer Ave. oder 
3. Str. Gar bis Hoyne Aor. und geht danı einen 
2lod nördlih und einen Blod weitlid, dimidofrja 


Eüdweitieite, 
Zu verkaufen: Billig, zweiſtödiges Brid- und 
sramesdaus, mit Stau, nabe 55. Str. und Halſted 
Str, Bringt 13 Prozent. Vejte Gelegenbeit je geboten. 
Muß verkaufen. 82000 Baar. Adr. H. 607 Abends 
poſt. modi 
unsere — 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Kaud. — Gonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittagd. — 

Nich arſd A. Koch 6 
Nerv Dort Life Gebäude, Nordoſt-Tcke 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 


LM 
LaSalle uny 


1203, 291 &fon® 

EEE 
Geld auf Möbel x. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das se!) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Dianos, Dierds, Bun. m 
Kleine Unleiden 
von $20 bis 8100 unfere Spezialität. 


Wir nchmen Eud die Möbel nit izey, isena wis 
die Unleihe machen, fondern laffen diefelben 
in Eurem Bei. 


Wir Tabern das 
orößte veutine Gefgäft 
in der Gtadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutichen, fommt 3m und, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet 8 zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
vorzuflprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Tie fiherfte und auverläfigfte Bedienung zugelichert. 


ao. WEN 
188 a A ae 100, 1jäfe 





Das cinzige deutjche Gejhäft in der Stadt. 
Gagle Xoan Eo., 70 LaSalle Str., Bimmer 34, Süds 
weit-Gde Nandolpp Etr., DO. G. Voclder, Manager. 
Wir leihen Geld an Leute in beiferem Stande auf 
Mosel und Pianos, ohne zu entfernen, zu dem bila 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in ber 
Stadt, zahlbar neh Wunjh Des Borgerd. Gure Ba: 
piere_bleiben in unjerem Beſitz, wie geben fie micht 
als Sicherheit wie Manche. in diefen Gejhält. Sie 
brauchen feine Angit zu haben, daß Sie Ihre Saden 
verlieren, unjer Gefhäft ift ein berantivortliches und 
teelles und iit lang etabliert, nicht mit anderen zu 
bergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus daß fir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Guer Gejhäit mit uns ift fo privaf wie das des 
Kaufmannes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutiche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen ers: 
theilen. Bitte fprehen Sie bei ung vor. 2djnKfo* 


Se —1 
Se I 
Geld! 
Brauden Sie Beldt 


Wir mollen mebe deutide Rundfchaft. Wir haben 
das Ältefte, verläßlicyite und beite Xeihgefchäft au 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen au 
Diöbel ujv., Bianos, Wagen. Bferde etc. Geld ges 
liehen am felben Zage der Mpvısation und rüdıabie 
bar nach Belieben. Yede — verutindert die Ins 
texeffen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah der 
Eüpfeite zu geben und Zeit und ahrgeld zu era 
tieren, Ules rafh und vertraulih. Sprecht vorl 


Geld I» 
Geld I» 
Geld I» 


RNortpwefern Mortgage Joan Go, 


465—467 Milwaulee Ade., Ede Chicago Ade. 
über Echroeder’S5 Apothele. L) 


Geld! Geld! Gel»! 
Chicago Murtgage Loan Gompa 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Loan Gompa 
Simmer 12, Hapmarfet Theater Building, 
151 W. Madijon Gir., dritter Blue, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Wen 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Magen oder it» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemade 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder 2 ans 
genommen, wodurch die Koiten ber Wnleibe dere 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lcan Gomyarı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * 


a 
2% 


Chicago Gredit Gompany, 

9 Waihington Str., Zimmer 304; VrandhsOfficet 
534 Lincoln Wve., Lale Biew. — Geld geliehen am 
Jedermann auf Möbel, Pianos, 33 Wagen, 

igtured, Diamanıen, Uhren und.auf irgend melde 

icperheit zu wiedrigeren Raten, als bei anderen Firs 
wen. Zahltermine nah Wunih eingerichtet. Bange 
Zeit zur Abzahlung; Höfliche und zuporlommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengftee 
Vericpmwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordirile und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld fpazen, 
indem fie nah unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 99 Wafbington Gt., immer 304. 5fa*® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pionos, 
Verde, Kutihen, ohne Wegnahme, -zu miedrigker 
Rate. Wenn hr Geld und aud einen Freund 
braucht, jpreht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift min Motto. Zeit und Wbzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Willians, 69 Drarborn Er. 

Lian. bw 


— — — — — — — — 
Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, jorg: 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monabnod. 

Aian,tglkjon,bio 


ge leihen 
Ins und ausländiiche VBatente, Handels: und Vers 
lagsrehte. €. 8. Ehamberlain, LaSalle A : 
16fblm 


Kaufd: und Berfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefucht: Eine Tiſchler-⸗Hobelbank, einen 
Schraubfueht und Schraubzwingen. U. Rent, 32 
Aberdeen Str. 


verlaufen: Reue u 86 
— — 





ee a ee 


Eine freie Berfuhhs-Behandlung jedem P 
den privalim per YBoft überfandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine jchredliche Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Cine freie Verſuchſs-Behandlung wird frei vers 
fandt vom State Medical Anftitute um die That— 
ache zu beweiſen, daß die Ichredlichfte aller Krank: 
beiten geheilt werden fann. GS wird viel geftrit: 
ten über Diejen Gegenitand, aber zhatjachen find 
unleugbar und müfcı anerlannt werden. Die Wir: 
fung Diejes neuen Wittels ift merhivürdig. Der 
Arzt, Der das Anftitut unter fih Hat, hat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der We: 
bandiung diefer Blutkraukheit, 
yivei Jahren, 
juhungen, fand cr ein pofitives Mittel, 
Wirkung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus dem Körper entferut. Da er perſönlich 
viele handerte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Vuukte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
feine Entdedung ganz natürlih und hat ihm nie 
berfagt. Eine feiner neuerlichen Heilungen war ein 
faft boffnungsiojer Fall, da dur die SKranftheit 
dad Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, frleden und unange= 
nehmen Gniitellungen bededt war. An ei paar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und au 


+ 
Jadwiga. 
Roman von Sritz Döring. 


(Fortſetzung.) 


Die Sonne kam inzwiſchen immer 


ſangen ihr Morgenlied, und Pjotr 
ſuchte durch eifriges 


Hunger zu vergeifen. Als er den leb- 


ten Gaul endlich zurüd in den Stall ges | 


Striegeln ben Himmelsfönigin 


' Zweigen der Lindenbäume fangen bie | 
Grasmüden und dazmiichen hörte man | 


| 
| 
| 


und dor ungefähr , 
nach einer langen Weihe von Unter: | 
das die i Bu 
Arankheit ausführlih beichreibt und ebenfalls 


| 
| 


führt Hatte, Schoß ihm plößlich ein Ges | 


danfe durch den Kopf. Behutfam dff- 


Gübfhen Gartenporf. Direit an der 
Rücfeite des Schloffes ging ein an bei= 
den Seiten von Stachelbeerftauden ein= 
gefaßter Weg nad der 
„Seipenfterlaube“. Da Ionnte man ja 


verfirchen, ob die Früchte fchon reif mas | 


Aber bier war ed nad ruhiger, 
Dben, mo die 


ren. 
als auf der Vorberjeite. 


Mädchen jchliefen, Teuchteten die Inalls | 
rothen Gardinen, und über der braunen | 


Haustbür mar ein geweihtes Birken 
büfchel befeftigt, unter dem, mit Kreide 
sefchrieben, die Zeihen 8 +M + 8 
ftanden, die Unfangsbuchftaben der den 
drei Königen aus dem Mohrenlande 
beigelegten Namen, die Segen bringen 
und Unbeil verhüten follten. 

Eden wollte fih Piotr den Sträu— 
chern zumenden, cal3 born die Thür 
Hang und Holzpantoffeln die Treppe 
binunterflapperten. Schnell wie ein 
Luchs fchlüpfte er deshalb aus bem 
Garten in ven Pferdeftell und fing 
dort feheinbar barmlos ein Liedchen zu 
pfeifen an. Vebrigens mard es bei ber 
Ausficht, jegt bald etwas zu effen zu 
befommen, wieder Jonniger in jeinem 
G:müth, und immer jonniger 
cud draußen die Welt. uf dem Hofe 
entwidelte fich ein buntes Treiben. Die 


nen isre Morgentoilette und rieben fich 
zu Ehren de8 Sonntags das Haar mit 
Bomade ein; dann bemunderte man den 
Icon geftidten Leibgurt eines Burfchen 
oder die farbigen Bänder der Dirnen, 
und jchließlich wor es für die Fußgän- 
ger allmählich Zeit geworden zum Auf- 
Lruch nach der Kirche. 

Un der geöffneten Pforte jtand 
Mojcieh und ließ die Leute an Sich 
porbeizieben. Bei ihren Grüßen hatte 
er nur ein Nicden, denn als bejter Ar- 
beiter des Gutes war er jehr angejehen 
und nahm ungefähr die Stelle eines 
Großfnedtes ein. Er hatte jich heute 
recht Shmud gemacht und trug einen 
Inspp anfchließenden, mit Schnüren 
bejegten Rod. Die Mädchen fahen ihn 
erft alle an und fchlugen dann den Vic 
zu Boden, wenn fie an ihm borbeifa- 
men, denn er war ein ganz gefährlich 
hübfcher Kerl, und e8 gab vielleicht feine 
einzige unter ihnen, die ihn nicht 
taufend Freuden genommen hätte. Mit 
fo mancher hatte er auch fchon etwas 
vorgehabt, do feit Wochen hatte er 
feinen Bliet mehr für fie alle und war- 
tete auch jegt nur auf die dunfeläugige 
Etafcha, Die ſich noch jchnell ihren Ro- 
fentrang holen wollte. 

„Run, ba bift du ja,“ fagte er Tiebe- 
boN, als fie endlich neben ihm ftand, 
„wir müften jchnell geben, es ift die 
höchſte Zeit.” 

„O Wojciech,“ lächelte ſie zu ihm em— 
por, „wird das heut ein Tag werden! 
Nun, du wirſt ſehen.“ 

„Meinſt du, mein kleines Täubchen? 
He, meinſt du das? Nun, dafür haſt 
du dich auch fein gemacht, das muß ich 
ſagen, ſeht fein. Die andern Mädchen 
ſehen gegen dich aus wie Krähen.“ 

Sie guckte glückſelig an ſich herab 
und nickte leiſe. Ihre volle Bruſt hob 
ſich unter dem rothen Mieder, die 
ſchmalen bunten Bänder, die von der 
Schulter herabfielen, regten ſich im 
Luftzug und die dunklen Augen blitzten 
vor lauter Luſt und Liebe. Das weiße, 
geſteifte Kleid hatte ſe des Staubes 
wegen hochgerafft, daß der graue Un— 
terrock zum Vorſchein kam, und die 
Schnürſchuhe ſammt den Strümpfen 
trug ſie in der Hand, denn ſie war eine 
gute Wirthin und wollte ſich nicht früh— 
zeitig die theuren Sohlen ablaufen. 
Uebrigens klam man nach ihrer Mei— 
nung barfuß auch weit ſchneller und be— 
quemer vorwärts. 

So ging das Pärchen luſtig durch 
den frühen Morgen. Wojciech ſah die 
Staſcha an und die Staſcha ven Woj- 


Ein deutſcher Prediger, 


deſſen Lebensaufgabe darin beſteht. Unglüclichen zu 
belijen, iſt in der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwähezuftänden leiden, dark umeigennügigen Rath 
bebilflid) zu fein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geikige und körperlie Inaniprud: 
nabme und ÜUnftrengung in umnjerem heutigen Gr: 
werbslchen, jowie mande andere Urfahen, reinitiren 
bei vielen Männern jebr bäu..g im einer Dorzeitigen 
Ubnahme der beiten Kraft, woraus dann oit uns 
oludliches Familienleben entftebt. 

Wo Derartiges wahrgenommen oder befürchtet 


wird, ſchreibe man alſo an 
Herrn Pastor E. Stubenvoli, 


fogenannten | f * En 
— kaum hörbar, die Fliegen und fing ſich hen. - 
rien Ting To | die ringelnd und fich ballenb als Feine 





ward | 


war Befferung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
kurze Fortjegung mit dem Diittel brachte eine voll: 
ftändige Heilung zu Wege, 

Die freie Berjuhs-Behandlung rettete viele die 
jonit dem frühen Tode verfallen wären, und Diejes 


war der Ziwed welcher das Anititut veranlakte, dieje | h ion 
: fend lang jevem Unwetter getrotzt hat— 


ie. Bilor Mroznif las 
und hielt den Gottesdienft ab, deshalb | 
| drängte fich die Menge 
ı höchften Feiertagen jogar nod) bor den | 
ı Igüren des Heiligthums. 
ı bietig machle jedoch 


lung portofrei zufeiden, welche den Leidenden ſoich“ 


Offerte zu mahen. An allen Fällen, wo die Wunz 
den die Krankheit deutlicy bezeichnen, kennt der Yeis 
Yende den Namen und Die Natur des Leidens voll: 
kommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
ficy fürzlid) zugezogen haben, jollten fih an das Junitis 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, das Ddiefe 
die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schidt Kuren Namen und Udrefie an das State Me: 
dical AInftitut, 134 Eleftron:Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Euch die freie Verſuchs behand— 


wunderbare Grleichterung verichafft, jolh’ ein ent: 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
hervorruft, Die fie völlig für „alfes frühere Leiden 
und PVerzagtiein melde frühere FFehlichäge verur- 
jachten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. bi® 


| ciech, und er Jagte ihr ein Kompliment 


nad dem andern, während er jeinen 
dichten Schnurrbart jtrieh, der voll 
Stolz nur fo glänzte. 


| gar die fonft bürftige Gegend ihr Treft- 
; Heid angelegt. 
| ber alitt die Sonne. 


mehr herauf, bie Vögel pußten fic) und | ven ZBind wmehte unb bog bie Kornäh- 


Ueber die meiten Fel- 
Ein leifer mar: 


ren, daß fie ausfahen wie Fromme Be- 


ter, die fi) vor der Jichtipendenden 
neigten. In den 


in fernen Wäldern den SHolzfchreier 


nete er bie Pforte und jchlich fich in ben lärmen. 


zivor nicht allzu großen, aber leidlidh | 


Ub und zu blikten auch in dem gol- 
beren Sonnenlichte die filbernen Ylede 
eines Perlmutterfalters, der 
Luft 


zertbeilte. Daneben jummten, 


ein fchneller Strahl in den 
den blauen Helmblüthen des 


glaſigen 
Ritter— 


ſporns, der an den Wegen üppig wu— 


&herte, hingen jaugende Bienen und 
dazu Schwamnmen oben mit großen ge- 
bauſchten Segeln weiße Wolkenſchiffe 


durch die blaue Unendlichkeit des Him— 


mels. 


Um aber all diefe taufend Kleiniglei= | 


ten zu jeben und fich daran freven zu 
fönnen, dazu mußte man ein Sonn= 
tagskind ſein und das waren leider nur 


ſehr, ſehr wenige. Die andern trotteten 


langſam weiter und überflogen die 
Landſchaft mit einem gleichgiltigen 
Blick. Es war für ſie das ewige Einer— 


iſt: ſtaubige, endloſe Landſtraßen, Fel— 
der wechſelnd mit von 
wuchertem Brachland, dazwiſchen kleine 
ſumpfige Wieſen mit trüben Lachen, 
verkrüppelte Weiden mit verroſteten 
Heiligenbildern daran, und bis zum 


keinem Hügel, höchſtens von einem dü— 


| 
| 
| 


* — ſtern Walde plötzlich unterbrochen ward 
Anechte und Diägde machten am Brun- | np Die fich im Herbit wie ein gemalti- 


ges qraues Leichentuch ausftredte, Das 
aroße Erinnerungen und ein Gtüd 
Weltgeſchichte verbarg. 

Verirrte Glockentöne, von den Luft— 
wellen herübergetragen, zitterten jetzt 
durch die Morgenſtunde und riefen zur 


ter Entfernung, daß ſie nur bei günſti— 
gem Windſtrich und in großer | 
gehört werden fonnten. Und ben lei- 


Manderern, bohe Männer und Frauen, 


| leßtere befonders mit jtumpfen unſchö⸗ 
|nen Gefichtern. Niemand jprah ein 


« Mort, nur wenn die Wagen mit 


| 
| 
| 
| 


mit | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 


| 


den 
Herrichaften porüberrafjelten, nahmen 
die Männer die Hüte ab und murmels- 
ten den Gruß: „Gelobt ei Jejus 
Ehriftus.” Won den bier 
Gäulen gezogen, rollte dann 
Gzeratis leichter Xagdimagen die Stra= 
Be entlong. Dorn der Kutſcher, der 
longe Piotr, in verfchoffener Livree, an 
der die Knöpfe aber nur 
binten die Herrichaft, gemächlich zurück— 


nen dünnen Staubmantel und rauchte 
bie unumaänglich nothivendige Ziga— 
teite, feine Gattin batte die Hände über 
bem in blauen Sammet 


endlich vornehm vor. Dicht vor 
Stadt holten fie auch da8 Liebespaar 
ein, da& demüthig qrüßte. 

Db er fie mohl heirathen wird? 


dachte Pant Ezersta einen Augenblid 


und brehte fich noch einmal nach den 
beiden um. Nun, e8 würde ihr jchon 
recht fein, denn Wojcieh fomwohl mie 
Stafcha waren fehr tüchtig, und ihre 
Kinder würden gefunde und fräftige 
Arbeiter für da® Gut abgeben. Auch 


ihr Diann befcäftigte jih einen Au | nieblich” trägt, hat wohl felten eine bi= 


gendlid mit Mojcieh. Er fonnte den 
bübfchen Burfchen, den Don Juan des 
Dorfes, qut leiden, denn wenn er woll- 
te, arbeitete er für zwei und mar qut= 
mütbig wie ein Kind, menigftens jo= 
lange er nüchtern war. Vber da laq 
eben der Hafe im Pfeffer: es vergina 
faum einSonntag, wo ihWojciech nicht 
finnlos betranf und dann die größten 
Roheiten verübte, befonder3 gegen die 
arme Staſcha. Czerski war machtlos 
dogegen und mußte die Dinge halt 
gehen laſſen wie ſie gingen, denn eher 
bäite er Sonne und Mond auf die Erde 
bolen, als jeinen polniichen Landar= 
beitern den Fufel abgewöhnen fünnen. 
Er war niemals ein Freund von allzu= 
vielemDenfen gemejen und viel zu prafs 
tifch, um über Unabänderliches zu jams 
mern, aber als er an dies Later dache 
te, da3 fein Volk mehr und mehr ruis 
nirte, feufzte er doch tief auf. Glüd- 
licherweife murde er noch in demfelben 
Augenblide in feinen Betrachtungen ges 
ftört, denn eben fuhr der Wagen raf- 


feind und Holpernd auf das ungleiche 


Pflaſter von Rodno. 


Rodno war ein Ort von höchſtens 
viertauſend Einwohnern und ſah ganz 
genau ſo aus wie alle die andern halb⸗ 
polniſchen Neſter, an denen die Probinz 
Poſen ſo merkwürdig reich iſt. Zuerſt 
kam ein Wirthshaus mit einem Schild, 


Pella, Wis. auf em ein gefülltes Schnapsglas und 


| bau in jchmüler 





ı fernd wirkten wie verilungene, 
ſam traumgleich auffteigende Kind: 
| beiigerinnerungen, Dazu weiter daS ein- 


mr | 
Mäufeklee bes | Er zen Em 
| Man war eben zu fehr daran gemühnt | 


wer af 4 > 
Horizont eine ungeheure Ebene, die von | 3 buften, bie Perlen am 


beiannten | 


auch | 


jo bligten, | worden. 


2... or ati Haren or. | Naurer und Deforatsure, Maler 
gelehnt in die Kiffen. Ezersti trug eis | Künftler aller Arten und Fächer 
' Stunde 
| Nachdem man fünf große, 


gebundenen | Privatgebäube in nähere Erwägung | 
Gebetbuch gefaltet und fam fich in dem | „we as Tr 
ſchwarzen — Seibentleib un. | öwedentfprechend erwiefen, Compiegne 


der | 


| Marie Antoinette, Die reizendite 
ı unglüdlichfte aller Königinnen, 
dauerte eines Tages, daß fich zwifchen | 
' Baris und Verfailles fein Abfteigeort | 
| befände, in dem man nad anjtrengen- 


ein außerorbentfich fetter Hering abge- 
bildet waren, dann folgte eine Schmie- 
de, ein Kleines einftödiges Privathaus 
und darauf mwieber eine Schenfe, deren 
es wohl fünfzig Stüd in bem Städt— 
chen geben mochte. Vor den meiftens 
ſchon ſehr altersſchwachen Häuſern 
wucherte, in zarten grünen Halmen 
zwiſchen den Pflaſterſteinen empor— 
ſchießend, Gras und anderes Unkraut. 
Nur der Fahrweg blieb von ihm frei. 

Heute am Sonntag zeigte ſich Rodno 
ziemlich belebt. Veſonders die Land— 
leute ſtrömten ſchagrenweiſe durch die 
Straßen, der alten Pfarrkirche zu, 
deren Thurm ſchon ein halbes Jahrtau— 


heute Meſſe 


wie an den 


alles Platz, als 


Czersti, der ſich ſeines Staubmantels 


entledigt hatte, mit ſeiner Gattin die 


Kirche betreten wollte. Natürlich — 
ſtand doch ein Slachzig, ein Adeliger, 


vor Gott und den Menſchen höher als 


das gewöhnliche Voll. ee 
Das Innere der Kirche lag in einer 
Yrt bämmernder Helle da. Durch die 


2 - | bunten Scheiben ftrömte dos Licht und 
DeuIE Bee Ve« | fiel gedämpft auf zmölf Altäre, deren 


jeder in einer Nifche aufgejtellt mar. 


Bor dem Hochaltar fang der Prieiter. 


FZiiternde Lichter leuchteten neben und 
binter ihm. Wie ſchwerer Jasmin— 
Sommernadt, nur 
noch weichlicher, floſſen Weihrauchwol— 
len durch das hohe Schiff. Mitten 
durch ſie hindurch bahnte ſich ein 
Sonnenſtrahl, der ſich in einem ſchma— 
len Bogenfenſter brach, einen vom 
Glaſe bläulich angehauchten Lichtweg. 


Wo man hinſchaute, traf der Blick auf 
lautlos goldene und ſilberne Gefäße und Stide- 
mit den zarten Schwingen die meiche | teien, bunteBilder, bligend? Verzieruns 
; | gen, blaue, gelbe, rothe,ariineSeidenfah- 


nen. Dazu die füßlich fchmweren Düfte, 


Dunftwogen den Räucherbeden entitie- 
gen und die jo betäubend und einjchlä- 
lang⸗ 


tönige Singen und Beten des ſtolage— 


ſchmückten Prieſters, die dahinbrauſen— 
den Tonwellen der Orgl, die ſo alles 
ſelber mit 


ausfüllten, daß die Luft 
klingenden Zungen zu rauſchen und zu 
ſprechen ſchien, und ferner über den 
Häuptern der Beter und über all dem 
farbigen Glanze das abgeſchwächte 
Licht. 


Auf Czerski, wie überhaupt auf die 


= 9 — M 30h de V J m — 
fei, wie e8 in der ganzen Provinz Poien | Ziebrachl der Berfammelten, jchien bie 


munderbare Umgebu 


ders erhebente Wirkung auszuüben. 


und hatte Belferes zu tbun, als jich 


| ganz der mweihevollen Stimmung binzu- 


geben: nämlich zu feufzen, zu jtöhnen, 


abzuzählen, jich zu befreuzen und nur 
ja recht fromm zu fein. Die dicke Heine 


rau fang auch manchmal eintönig aus | 


ihrem Gebetbuh oder mujterte ihre 


' Nachbarn und fchlummerte dazwilchen 
| wohl auch für ein paar Minuten ein — 
ı eine Belchäftigung, der ihr Gatte fchon 
| jeit Beginn der Andacht huldigte. Und | 
er träumte ‚üß von 
Mefle, aber fo jhwach und aus fo weis | und jeinem Matyan. 


feiner Xadmwiga 


Ned dem Öottestienft reichte der 


Stille | Gutöherr feiner Gemaßlin den Yrm 
De | und machte mit ihr den üblichen Beſuch 
beim Propſt und Dekan Malczewski, 


ſen Klängen nach zogen Schaaren von deffen Wohnung der Kirche gerade ger | 


genüber lag, jo daß man 
weiſe nicht toeit zu 


glüdlicher- 
laufen brauchte. 


Dort fand fich auch bald der junge Bis | 
ı Tar ein. 


(Fortſetzung folgt.) 


me. 
Für fürſtliche Gäſte. 
Zum Empfang und als Abſteige— 


quartier für auswärtige Potentaten iſt 
kürzlich in Paris ein kleinesPalgis von 


der franzöſiſchen Regierung gemiethet 
deſſen Inſtandſetzung 


mit S 
und 
zur 


fieberhaft . beichäftigt 
gezogen, die fich Ihlieglih als nicht 


und Yontainedlsau ald zu entfernt, 
Verjailles ald unbewohnbar erflärt 
murde, blieb man jchlieklich einen Au— 


ı genblid bei der Ermwerbuna der „Baga= 


telles“ jieben, jenes reigenden Schlöß- 


chens, das die Ebene von Longhamps | 
| überragt und dem 


Der 
Bourbon den Kofenamen gab. Eine 
orignellere Entitehunasurfade ala das 
Heine architeftoniiche Schmudläftchen 


ı beflen Giebel die Worte: “Parva sed 


apta!”, frei überjegt, „Hein, aber 
ſtoriſcheBaulichkeit aufzuweiſen gehabt. 


und 


dem Riit oder als willkommene Unter— 


brechung einer langen Wagenfahrt, ei— 
nige Stunden in reizvoller Umgebung 


an den ſie dieſe W 


Faſt ehrer⸗ 


Roſenkranz 


ſind. 
elegante 


Herzog von | 


be= | 


rie richtete, verbeug- 
te fich galant: „In dreißiglagen, Ma: 
jeftät, wird fid) ein folher- inmitten 
! des Maldes erheben.” Unter dem fpöt- 
tifchen Gelächter der Anmefenden mwur- 
| de eine Wette on 100,000 Louisb’or (2 
| Millionen Francs) geihleflen. 
| Im dreibig Tagen waren 22 Heltar 
: Wald getauft und mit Hilfe von 900 
| Arbeitern, weldhe Tag und Nadt un- 
‚ ausgefegt thätig iwaren, Das fleine 
Schlößchen erbaut, mit feenhaftem Lu- 
zus auggejftaitet, und am dreißigſten 
| Tage konnte der galante Hofmann, den 
ı die Löfung feiner Wette zu den gewon- 
; nenen 100,000 Zouisd’or noch meitere 
; 500,000 gefojtet hatte, feiner Herrin 
ı mittheilen, daß ihr Wunfdh erfüllt fei. 
©o intereffant die fernere Lebenäge: 
ſchichte dieſes Schlößchens iſt, das ſpä— 
ter Eigenthum der Krone wurde und 


bon 1820, in den Beſitz des Marquis 
Hertford kam, der es dem kaiſerlichen 


Prinzen Lulu als Spielaufenthalt zur | 


ı Verfügung ftellte, ferner nad) dem 
| Tode 1 f 
Wallace gelangte, — jo fejielnd ein 


Gang dur) die mit Kunftihäten ans | 


gefüllten Salons und Boudoirs und 
den in Form einer Rotunde fonjtruir= 
ten Feſtſaal ſein würde, deſſenSpiegel— 
wände die Pracht der' angrenzenden 
Räume widerſtrahlen, müſſen wir 


uns verſagen, länger bei „Bagatelle“ 


| 
| 

| zu bleiben. Die franzöftfche Regierung, | 
| welche im Beariffe jtand, ſich für dieſes 


zu entjcheiden, entihloß ſich in zwölf— 
ter Stunde für ein anderes fünigqliches 
„Hotel garni“, welches zwar weder fo 


elegant, noch fo jchön gelegen, wie das | 
ebengenannte Zuftichloß, dafür aber 
unbequem ift. Auch diefes „Hotel“ hat 


eine Vergangenheit, und daulles inter— 
eſſant iſt, was eine Vergangenheit hat, 


| 
da unintereflante Dinge feine Gegen- | 
wart, mithin auch feine Vergangenheit | 


beſitzen können, ſei Ihnen jene des 


fünftigen fürftlihen Abiteigequartiers | p 
ragouts und panirten Regenwürmern 
gibt. 


richt vorenthalten. 


Das Keine Palais, das fih in der 


| Avenue du Bois de VBoulogne von ei= | 

nem HeinenBart umgeben und von der ı 
de laı 
| bofes fein, da fein jeweilige 


nm 


Xpvenue Malatof und der Rue 
Pompe flantirt, erhebt, ift Toeben zum 
Breife von 60,000 Franıs von 
Stadt Philadelphia, der Erbin 
früheren Befigers, an die Stadt Paris 
au obengenanntem Zwede vermiethet 
worden. Das glüdliche Philadelphia 
| erbte von einem feiner treuejten Söhn:, 





einem der Pläbe feiner Heimathitadt 
ein Dentmal zu errichten. 

Dr. Evans alfo, fo nannte fich der 
ehraeizige Mann, dem vor mehreren 
| Sahren der nunmehr zu feinenSchmwie- 
| gerpätern eingegangene Graf 
Gaftellane vergeben? elf Millionen für 
fein Kleines, alänzend gelegenes Palais 
' geboten wurde, war vor Sahrzeunten 


| ameritanifche Zahnarzt von Paris ge- 


ı wefen, unter defjen Händen die böfe- | 


| ften Mündchen der Hofgeſellſchaft wi- 
| derftandslos und fanft geworden fein 
follen. Er war auch der Zahnarzt der 


| Raiferin Eugenie, die in jenenfäumen | 


| ihre legte Nacht nadh'ihrer Flucht aus 


den Tuilerien verbrachte, während das | 


ı eine Häuflein ihrer Getreuen dießor- 
bereitungen zu ihrer Abreife nad) Eng- 
land traf. 

Seit zivei Jahren unbewohnt, mar 
| das Haus des Dr. Evans bis zu die: 
fem Zeitpuntte während zwölf Jahre 
on eine Spaierin vermiethet worden, 


| welche dafiir eine Jahrespacht von 50, | perand umd nur nicht ihre Gedanten | 


ei der | 


000 Francs entrichtete. Die 
Vhiladelphia wäre gerne gewiß bereti 
aewefen, der Stabt Paris das fleine 
Valais, das in fo mande: jcehönen Pa- 


tiferin den Wunfch erwedt haben mag, | yon mittels einer Nad: 


Leben | 


darin nad einem liebereichen 
| möglichjt fpät zu fterben, für wenig 
Morte und viel qutes Geld zu verfaus 
| fen, wenn nicht eine Teitamentstlaufel 


| feines Kleinods exit 25 Jahre nad) fei= 
nem Tode erfolgen dürfe. 

Man kann nicht behaupten, daß die 
| föniglichen Zogirgäfte, für die e mäh- 
' rend der Auzftellungszeit bejtimmt ift, 
| fih darin befonders bequem machen 

fönnen. DasEntree ijt allerdings 
: fürftlich. Eine faft vier Meter breite, 
| weiße Marmortreppe, bon grünem 

Marmor umfäumt und von einem 
| Ireppengeländer von Vorphyr ge— 
ziert, führt zum erften Stod. empor, 
deffen Wände aus Marmor verfchie- 
dener Farben gebildet werden. Zu ebe: 
ner Erde ein enormer Salon, in deilen 
vier Fenfter das glanzvolle Treiben 
| des Bois de Bouloane wie ein leben- 
| dig gewwordener Traum von Heid)- 
thbum, Leben und LZurus hineinfluthet. 
‚ Dedenhohe Spiegel und berechnet pla= 
zirte Gemälde feinen den Speifefaal, 
der dem Garten zu gelegen it, ins 
Endlofe zwifchen Bäumen, Blumen 
und Sträuden zu verlängern. An ihn 
Ihliehen fich ein kleiner Wintergarten, 


eine boiferieenbededte Galerie und ein | 


' Billardfaal. Im erften Stod folgen 
fehs Zimmer, die als Urbeits-, 


ehaglich raſten könne. Graf V’Artois, ; Schlaf: und Antleidezimmer gedacht 


Wiriantasttiningniiitt 


„Ich kann das echte 


Iohann Hol’s Mab-Extraht 


Es beför⸗hU 
dert meinen Appetit und Verdauung 


nur auf's Beſte empfehlen. 


ganz wundervoll. 


Sohann Hoff’s flüffiges Malz-Ertraft macht 
Fleiſch und Blut. Ein Dutzend Flaſchen von 
Johaun Hoff's flüſſigem Malz ⸗Extralt erhai⸗ 
ten mehr Nährkraft als ein Faß Bier oder 


9 Poiter. 


Johann Hoff: 


* 


> Abs 
sassgstssssssstättsssim 


vo Melba, 


Die berühmteite Sängerin, jchreibt : 


Berlin, Nexe Wilhelm Str., No, 1. 
Baris, 38, Kue de l’Ehiquier. 
New York, 186 Franklin Str, 


8337 
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‚BÄSSTESTFEFSFERRFEREREEHTRR 


| beftimmte Vierfüßler in 


Napoleon und Xofephine aleAusflugs: | 
ziel diente, dann, nad) der Revolution | geb: m 
' lIaffen, daß gerade diefer Bunt es fein 


des Marquis an deffen Erben | 


e3 | 
ı Kinley einen 


ı aus Gmmentbaler zu baden, 


ber | 
De? | 


dem früheren Eigenthümer des Palais, | 
| außer diefemBaumert und einerfnzahl : 
| Befigungen noch 22 Millionen unter | 
| der augdrüdlichen Bedingung, ihm auf 

g gar feine befon= | 


des für Londond— 


Boni de | 
etwa Monats riſt verſtorben. 
der Sprache Bercubte in den Stand zu 
Wunſche gemäß über ihr 
berjüs | 
gen, hatte rl. Moores Rechtsbeijtand, | 
für feine Dandatarin | 


rt 5 e ; jegen, ihrem 
der meiltbefchäftigte und berühmtelte | 


| ihrer Beligtbümer 
zweite Serie von Karten wies die Nas | 
men ibrer Bermandten, denen fie von | 
ihrem Reichthuume etwas zufließen lafs | 


Stadt ij 


ſes höchſt ſinnreichen Verfahrens, 
alle Betheiligten 
Mir. Evans' beſagte, daß der Vertauf Rs 


| obne Eihmerzen 


23 


find und dur; deren Balton und 
TIerraffen ein Meer von Licht und 


Luft auf die glänzenden Bye 
und Mofaitböden, die feidenbefpänn- 
ten Wände und die goldig ſchimmern— 
den Täfelungen jtrömt. Das zmeite 

Stodwert enthält nur wenige Räume 
für die unumgänglich nothmendige 
Dienerfchaft, deshalb müßte von . der 
Unterbringung der Suite im Palai3 
Evans Abjtand genommen und zmei 
Appartements für diefe in einem der 
angrenzenden Häufer gemiethet mer= 
den, tie auch das Heine Valai3 nur 
Stallungen für fieben Pferde aufmeilt, 
ein Umftand, der 3. B. den Schah von 
Berfien, der gewohnt ift, Hammel und 
ellerhand andere zu feinen Mahlzeiten 
großer 
zahl um ſich verſammelt zu ſehen, un— 
angenehm berühren dürfte. 

Und da wir gerade der Mahlzeiten 
gedenken, wollen wir nicht unerwähnt 
Königliche 
„Chef de 


dürfte, der dem für das 
Hotel garni deſignirten 
Cuiſine“ außerordentliche Kopf⸗ 
ſchmerzen zu bereiten beſtimmt iſt. 
Welches Menu mag wohl einem Neger— 
könig, der gewohnt iſt, einen Miſſionar 
zum zweiten Frühſtück zu 
zu komponiren ſein? Solange es 


Prinzen von 
Wales „Mutton-Chops“ oder Mac 
amerikaniſchen Grogg 
vorzuſetzen und dem Präſidenten des 
ſchweizer Nationalrathes Käſeſtangen 
ſtellt 
ſeinen Mann. Wie aber, wenn es dem 
Großmogul von Sanſibar oder 
Mitſuhadſchi Tſukuhada, dem Beherr— 


aber 


ſcher von Chikuza, einfallen ſollte, ſich 
Det | 
Nähe betrachten zu wollen? Man fahn= | 
ı det, wie wir aus beiter Quelle verneb: | 


Paris und die Bariferinnen in 


men, eifrig nach einem Kochbuch, das 


in wünjchenswerther Werfe Auffchlug | 
iiber die pifante Zubereitung von Heus | 


ichreden, gefihmadvolen Storpionen- 


Der Mädtiafte unter aflen 
fiellten dürfte aber zieilelschne 
Thürhüter dieſes königlichen Gaſt 
Gaſt, er 
ſei auch, wer er mag, keinen 
ſchlüſſel beſitzt. 

J Lorm 
— * 


Ein ſcharſſinniger Sachwaälter. 


Vor dem Londoner Erbſchaſtsge-⸗ 


richtshoſe iſt, wie man mittheilt, kürz— 


lich ein Teſtament für rechtsgiltig er- 
klärt worden, das auf eine ganz eigen- 
| artige Manier au Stande getommen iji. | 
| Fräulein 
ı Schweiier des PBarlamenis =» Mitalies | 
ıcy Herın Moore, war | 


Mary Edith Moore, 


chres 1899 von einer 
len worden 


35 Rz14 
m Juli 
er 
tn F 


Lähmung 
großes Belitihum legtwillig zu 
Herr Sarostt, 


Karten druiden laffen, welche Die Namen 
enthielten. Eine 


dann abmechlelnd die Karte einzd Ers | 

die des dieſem beſtimmten Erb⸗— 

antheils herausgeſucht und ebenſo ihren 

Bruder als Teſtamentsvollſtrecker ein- 

Durch ärztliche Zeugniſſe iſt 

Freil 
u 


ben umd 


gelebt. 


ı fonflatirt worden, daß die Erölafferin 


jih in vollen Bejite ihrer Gerliesträfte 


in Worte zu fallen vermochte. 
Auzwabl ihrer Karten ilt fie ganz mie- 


Seine Lorticheit, der Ober- 
Billigung die— 
das 
durchaus befriedigt 
hat, dem ſindigen Anwalt gegenüber 
noch beſonders ausgeſprochen. 


feſtigt. d 
richter, hat ſeine vollſte 


Frei für Bruchleidende. 


Dr. W. 5. Nice, die wohlbekannte Auto · 


rität, Ihidt eine Probe feiner berühßm- 
ten 2ethode frei an Alle, 


Aus dem Chaos der Fehlichläge früherer Ziiten 
kommt jet eine meue und überrajchende He Ing 
für grüde. Dr. W. 5. Nice, GO N, Main Str,, 
Adams, N. D., bat eine Methode erfunden, 

ı 1 \ Ei 


Ser Cha. Karge, 
Gefahr, Operation oder din Ver— 
luft einer St.nde an der Tagesarbeit heilt. Im alle 
Gragen des Zweifel zu ver verichidt er frei 
an jeden Vreidenden eine Probe je Rethode, und 
es lann kein Grund namhaft gemacht werden, weshalb 
nicht Jeder, ob reich oder arm, ſich dieſe generöſe 
Offerte zu Nutzen machen ſollte. Als ein Beiſpiel 
dieſer merkwürdigen Methode iſt die Heilung von 
Charles Lange, Morriſon, Ill. eine willlommene 
Nachticht. 

Herr Lange iſt ein wohlerhaltener alter Mann, 72 


Jahre alt und ſeit B Jahren mit einem böſen Dop- — 
— 
vertrei⸗ 


pelbruch behaftet, den keine Behandlung 
ben konnte. Nach einer kluürzen Anwendung der Rice 
Methode war der linke Vruch ganz geheilt und Der 
rechte war in ein baar Wochen faſt geſchloſſen. Heute 
iſt er ſo geſurd wie ein Fiſch, trägt ken Brachband 
oder ſonſtige Bandage, und ſeine Heilung iſt nur 
eine von Kunderten von ähnlichen Fällen, die von 
Leuten berichtet wurden, die die Riece Methode ver— 
ſucht haben. Schreibt wegen freier Vrobe. Zögert 
nicht. Es wird Fuch durch ſeine wunderbare Heil— 
kreft in Erſtaunen verſehen. Und wenn Ihr andere 
Leute mit Brüchen keunt, verenlaßt ſie zum Schrei— 
ben oder ſchreibt jür ſie Verſaäunt nicht, ſofort zu 


ſchteiben beſorgt es beute. 
frei geheilt, dauernd kurirt 
R dur Dr. Slines großen 
„Nerven = Reftorer“. Keine 
Fit nah einmaliger Wis 
wendung. — Konſultation 
perſönlich oder per VPoſt, 
Abbaudlung und eine 82 
Probeflaſche frei an Fus vatienten, die Er- 
peehfoften erft bei der Ablieferung bezahlbar. 
‚»Danertve Heilung, nicht hur geitiwsiie Linde: 
tung don allen Rervenleiden, Falljuht, Krämpie, 
Veititany, Mattiateit.— Dr. R. 8. Nline, %p.; 
BI Acer Etr., Vh:ladelphia, Gegründet 1871, 
vidofo,im 


Anz | 


verfpeifen, | 
fich | 
| darum handelt, König Humbert italie- 
ı nifche Maccaroni, dem 


er | 


Haus: | 


Die | 


und nad | 


Ym die ı 


ien mwolte, auf. Die Zejitrende hatte | 


| S6LASALLE STR. 
tbodisfch zu Werte gegangen und bat die | 
I nach ihrem Willen aujammengebörens | 
aneinander bes | 


die | 


difr,® i 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der, Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtEes GASTORIA ımmErR 


> mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die 


IP i * 


Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


Ba RTL 


In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 


= > pr 7 .o 
ine glückliche 
A > % b ") 
RENT BEN 
einzugeben und aefı 

alles Wiijenstwerih Geſchlechts:8 
zuzendliche Berrrrungen, Impprenz 
barkeit u. ſ. w. enthälr daͤs quie. gedi 
Quh: „Der Mettungs 

Eeiten, mit vi 

der ein ig zuver 

Sein 


* 


Kinder zu ze ner 
eiter 
Unfrucht⸗ 


Clinton I lace, New 
‚Der Mettungs-⸗Anker“ iſt 
ago Ill., bei Chas. Salger. 844 N. Halſt 


u 


Rheuma 


I» 


lismus. 


wie nun ſchon 
viel 


foilte 


wurden und weldbe bezeugen Bir 
wis AGA®K it und mas Die 
Medizin that. 
tueller, Nr, 043 Rosworth pe, 
Herr Vindgreen, 220 W. Grie Sir, 
Frau Dodegge, 35 Hermit Ave, 
Herr Koenig, 405 Her ge Xlve, 
Frau Yangman, Ar ve, 
Kerr Krurger, Gde Mi nd Elgin pe, 


S. Halfted St. 


Meit 


. Si, 


Um, 6 uch c )r Beld ausgeht: 


£ 3 
ſchen dieſer ten Medizin 


— 
Frei! ſrei in's Haus. Man adreſſire: Frei! 


IRON ERISS REKEDY 50,, 
CRICAGD, ILL. 
er „berfaufen AN, 


v per Trlaiche 


= .0UuUN 


Alle Apothetk 
Dollar und mdmi 


NS 


in 5 Tagen 


garantiren wir eine pofitive Heilung von Da 
ticocele (Srampfaderbruch) miitiels unferer 
Elrttriig:nemiimen Methode 
ohne itgendwelche Schmerzen. Meſſer, Ab— 
binden oder Abhaltung vom Geſchäft. 

Wir zeigen und beweiſen es allen Leiden— 
den, daß unſere Methode dieſe Krankheit 
heilt. Sprecht vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ihr jufriedengeſtellt ſeid 

Elettrizität iſt Leben. 

Unſer Dispenſary iſt mit all' den neueſten 
elektriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X:£trahlen, ausgeſtattet. 

Kouſultation frei jür alle Jugendſünden, 
unnatürliche Verluſte, verlorene Mannbar— 
leit, Nervenzerrüttung, Nieren- und Blaſen— 
leiden, Strifturen, Ylutveraiiteng, Gonorr: 
hoea u. ſ. w. werden in merh a kurzer 
Zeit gebeilt. Dreikia Nabre Er ung. 

Ganz gleih, was Eitre frühere Erfahrung 
mar, toir beißen Euch mit einer freien UWırs 
terſuchung willfommen und geben eine ebt: 
libe Meinung über Furen Fall ab 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 
X: Ztrahlen:iinteriudhung frei für Alle. 

Falls Ihr auswärts wohnt, fchidt Brief: 
rıarke Für Auhb und SFragebogen für Bes 
bandlung im Haufe, Schiebt e8 nicht auf. 


Dr, Green Medical Dispensary, 


48 Van Euren Strassz, 
Dritter Floor, Ghicage, U. 
Epreditunden 9 Borm, bis S Abends — 
Sonntags nur von 9 bi3 12 Mittags. 
1783, fondifr* 


os STETTEN 
— — 


a 
—* * * * Io 
Wichkig für Männer und Frauen! } 
i Keine Vezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
m ihlechtstrantpeiten irgendwelder Art, Tripper, 
 Samienjluß, verlorene Vlanubarfeit, Monats: BI 
u förung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus: 
2 ihrag jeder Urt, Syphilis, NRheumatismus, 
a Nothlauf u.j.0.— Bandiwurm abgetrieben!'— F 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 8 
a wir zu Turiren! Freie Konfultation mündlich A 
oder brieilid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis & 
Ihr Abend. — Privat: Spredzimmer. — Aerzte 
u fteben fortwährend zur Verfügung in taolufon W 
- Hehlte’s Teutihe Apotheke, I 
BE 441 ©. State Zir., Ede Ped Court, Chicagı. 
NURFERF * EEE SR Kal W 


ER 





Dr. EHRLICH, @ ie 

aus Deutichland, Spezial: $ N 

> Arzt jür Augen: Ohren, 

Majeinz und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarırh und Zaubheit mad neueiter und 

Ba ichmerzlofer Methode. Nünftliche Augen, Brıl- Pe 

E ten angevakt. UÜnteriuhung mad Stath frei. E 

d Rlinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Um... 6-8 # 
Nov: Sonntag 8-12 Um Meitieite-Stlinik: 

8 Ilor: w.:Ede Milwanfee Ave. und Divifion Str., B 

MH über Rational Store, 1—4 Nam. limalj F 


a > Ber a u RT ET 


N.WATRY 
99 E. Randolrh Str. 
Deutiber Optifer. 
Brillen und YUungengläfer eine Spezialität. 
Kodald, Gameras u. photograph. Wateriai. 


Dr. J. KUEHN, 
Gr u Aa a ee ne 
als ⸗ e 
—— tritturen mit Slettrizitãt geheilt. 
Ole: 78 State Str.. Room 23-Spreditunden: 
10—12,.1--5, 6-7. Sountags WI, 5m, jdd* 


ı New 


| Für ein jeden Brud) zn heilen das hefte. 


' Gmmmis Strümpfe, 

balter und alte Apparate für 
' Berkrümmuunen des Rüde 
' grates, der Beine und Füße 


Bi | fen ‚sabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fiſth Abe. 


wachſungen des Körvers 


zu heilen. 


ı 12 Upr. 


Wiesner Spezialist 


bot 
New Era Medical Institute 
flnietigen Yeiden beiperit Geicledin Gl 
re rropäiſche Arznei die er ſelbſt impor— 


Leber-nud Nierenleiden dauernd 
vwindſucht (Tuberculoſizs) wird von ihm 


in e Blut⸗ und Hautkrank⸗ 
geheilt. 

1a und Lungenkeiden kommen 
Soezialität, Alle chroniſchen 

echtern ſchnell und 

tor bat die bes 
ung feiner Bas 
Zeit gänzlich 


! virhtät it Peben. D 
riſchen Apparate zur B 
yirsdotr veiden in 
iberzeugt Euch, daR das 
er iſt. 
vo 29-12, 2-7. Mittwoh nur 
onntags: 2. dir 
ın Moding] ITnatitnta im New Gra 
bra Medical Istine "RS 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 


| Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 


i tft auf fchmerzloge Zabnarbeiten bafirt zu bopulären 
| Breifen: denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir dur Empfehlingen. 


sc lieh mir 14 Zühne in den 
Zojton Dental Varlors, Nr. 144 
State Gtr., zrepden, ohne abjelnd 
en Sr 
Rost 


dtrone 

te Berechnung für da ihne 

den. — Fine geſchriebene Garantie für zehn 

Sabre mis allen Arbeiten. dDdia? 


BOSTON DENTAL PARLORS. 1$6 State Str. 


PT RUPTURE \ A Brüuͤche. 
25 3 4 Mein neu erfunde⸗ 
s Bruchband, don 
nutiichen deutichen 
er vielloren emipfube 
3 len, eingeführt in ver 
deutichen Armee, tie 
Steine faliue 
Verſprechnnugen, keine Einfvrigungen, Teine Eleftris 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchnng 
vit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 


Bandageun füx Nabelorüuche. 
Leibbinden für 
Unuterleib, 


ſchwachen 
Mutterſchäden, 
Hängebauch und ſette veute, 
Grade⸗ 


⁊c. in reichhaltigſter Ans⸗* 


wahl zu Fabrikoreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 


nähe Ranvolph Str. Spezialiit für Brüche und Vere 
} Sn jedem KRaile pofitive 
Damen 


g. Anch Sonitays offen bis 12 Uhr. 


| werden von einer Dame bedient. 


| WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚Die Merzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche She» 
ätafiften und betragten e3 als eııne Ehre, ihre leidenden 
Hitmenichen fo jhneil ats möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründth unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Renftruationsitörungen ohne Oper 
ration, Sautfranfheiten, wolgen von Selbits 
beilcdung, verlorene DMaunbarfeit 1e. - Overas 
tionen bon erfter Stlajje Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenktrankheiten) 2. Konjultirt uns bevor Ihr hei» 
ratbet. Wein nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Trivathoipital. Frauen werden dom TFrauenarzk 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Scueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Viorgens bis 7 Ugr Abends; Sonntags 10 bis 
tgl.jom 


s I) 
f Ga DR. J. YOUNG, 

iS Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Salöleiden. Bebandelt diejelben gründlig 
und jhnell ber mäßigen Preijen, jcpmerzlog u. 
nad unrübertreffiihen neuen Methoden. Der 
hartgäctigfte Nafentatarch und Schwer 
hörigfeit wurde kurrirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künitlıche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden; 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tagö 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Börsch 
% Comp. ns 


* * Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
von Gläjern für alie Mängel der Sehkraft. Konfultirz 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Ste, 
gegenüber der BoltsDffice. — 


— —— ——— 
Leſet die 


„Sountagpoſt“. | 
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"SPRAGUE, WARNER & CO., CHICAGO. 


ar in allen tonangebenden Geihäften zu haben. 


Spezialilälen 


Jummischuße. Kar garni 


Sröpßen 5 bis 64, alle werth 25c 


das Paar, für 
325 Paar $2.00 


Damen:Schude. Schnür⸗ oder 


Knöpfſchuhe für Damen —gute Facons — 


Größen 3 bis 8—alle gehen bei 
dieſem Verkauf das Paar su. 1VV 1. 00 


Männer:Schube, rau sau | 5 


dem Leder für Männer, zum Schnüren 
oder mit Gummizug—jedes Paar wajjer- 


dicht u. een Er 69 


tirt firt werth 82.50, ba $2.50, das Baar.. 

* 125 Paar aus 
Rnuhen⸗ðchn Schuhe. dauerhafte Yes 
der gemadhte Schnürjchube für Knaben 
und Jünglinge— Größen 12 bis 134 und 
44 bis 54, alles 81.25 Schuhe, 
das Paar 

265 Paar 


 Mädchen-Schude. 


Mädchen u. 
Kinder 81.25 Schuhe — jedes Paar aus 
olidem Leder — Te 


240.000 * 
10 Dizd. dhwere 


Männer-Hofen. wollene Sean u. 


fhwarze oder blaue Cheviot Arbeitshoien 

— werden überall zu 81.00 dag 58 

Paar verfauft— für c 
50 fancy Ghes 


Hinaben-Anzüge. viot Doppel: 


brüftige ———— Anzüge für Knaben— 


ee Größen — werth 98e 
Xnuhen;· Vaiſts. 15 Dizd. dunkle 


Cheviot Bluſen 
und Waiſts für Knaben — regu— 
-Jär 25c werth — für 


Finanziches. 


State Bank| Ben 
of Chicago. 


Chamber of 
erce Building. 


Gewährt Binfen auf PDepofiten im 
Bank- und Spar-Pepartment. 
Stellt Areit-Briefe für Reifende aus 


und Wehfl und Tratten aujs 
Ausland, 


Baltet als Adminiftrator, Tefament- 
Bofliteker und Truftee. Vefle- 
mente Toitenfrei außgeftellt. 


eine 
Million 
Dollars. 


Direftoren: 


Thomas Mürdoch, Chas. L. Hutchinson. 
EM. J. Wentworth. Henry C. Durand, 
John H. Dwight, A. P. Jöhnson, 


—— R. —— Saba niit 
E. C. Pauling, 
-  182LA SALLE STR. 


‚Geld zu verleihen auf Grund 
— Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 
Creenebaum Sons, 
Sand anf Ehicagver Grund« 
„u en. Wen Jehtaungbaren Sul 
— ge und 


BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Sic.” 
eigenthum bi® zu keaenb * 
tuud Kredit-Briefe auf — 
fadidog; Im 


Geld . ar haben Geld zum Verleihen 
Betrage zu den nie 

zu niedrigften Zinfen 

* Komuiin. #.0. ee. 


ir Ilillwod) | 


1200 NYards mes 


Stanellllofe. 3:09, 2: 


Flanellſtoffe, die Yard 


10c Qualität blau- und pink⸗geſtreifte 
oder karrirte Outing-Flanellſtoffe — in 
Längen von 10 bis 20 Yards — 


die Yard 
1600 Yards 40 Zoll breite Wi 


Sccim. fancy geſtreifte Gardinen— 


Serim, leicht beſchädigt durch Rauch und 
Waffer — die regulären 125e Wer— 


the — die Yard zu. 
Brofadirte Bril- 


Kleider: Nödke. lantine, ganz= 


wollene Flanell- oder Novelty- Kleider: 
röde für Damen, in alle Fangen, perieft 


hängend — wert) von 2.50 bis 1 69 
® 


3.00 — für 
100 extra = jchwere, ganz: 


— wollene Beaver-Shawis— 


mit Seide⸗-geflochtenen Franſen — wür— 
den billig ſein zu 6.50 — 
fü 


Groceries. 

Fancy Wisconſin Limburger 

D 

Tip Zop condenjirte Milch, 

per Büchie 

Süßes Virginia Pfannkuchen: 

Mehl, das Badet 

Uneeda Biscuits, das Padet 

Große fancy California Pflaus 

men, das PBrd 

Beiter gemahlener jchwarzer 

DRM. 000000650 

Barber3 beite und billigite Bar: 12! 

lors Zündhölzer, das Padet ... 2 

Tancy Beaberry:Kaffee, werth 1 

19c, das Pid.. 12:c 

Finanzielles. 

BER” 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen: 
thum von $500 

Wm. (. Heinemann & (o., 

92 LASALLE STRASSE, 


G ; | zu verleihen auf 
aufwärts. 
— Dfferiren erfte Sppotbefen als ficyere Anlagen, 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidren, @efen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, bag unfere Breife jo niedrig als bie 
niedrigjten find. 19jddfj1j 


„Verttaufiche Auskünfte frei“ 


über Vermögen:, Geihäfts:, Familien-, Privat:Uns 
gelegenbeiten, —— und Vertrauens ſa⸗ 
Gen jeder Urt. —Rehtsfahen. — Löhne und Schulden 
jeder Sorte ichnell geltend —— den Ber.Staas 
ten und Guropa. „Rath i kant und ler 
folut frei“. Deutfher Rechtsanwalt und Roter. 


TZUCKERMANN, 2 Ashland lock, 


Nordoſt⸗Ede Kandolph und Glart Str. 
20feb,Imo,tgl&fon 


ISRAEL OOWEN, 
Tacoma — 131 Ven Er, 


mmer 
Xeleppone Main m. 


Freies Auskunfts-Bureaır. 


s@gpmh 68h 


ITfblmt,dl..do,ie N 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 6. März 1900. 


Der chine ſiſche Staatsſtreich. 


(Oridinalbericht „Wippchens“.) 


Peking, den 26. Januar 1900. 

Wenn ich es bis heute unter— 
ließ, meinen verehrten Leſern über den 
in China dem Kaifer Kwangju ge 
ten Staatöftreih nähere Meldungen 
zugeben zu laflen, jo — dies mit 
Rückſicht auf meine Füße, vor welche 
mir wahrſcheinlich andernfalls mein 
Kopf gelegt worden wäre. Ich gebe 
ja zu, daß die Pflichten eines Beiä- 
erjtatters wichtiger find, als beilen 
Kopf, und daß mich alio der Vorwurf 
treffen könnte, meinem Rum! pf eine grö⸗ 
Bere Bedeutung bindizirt zu haben, als 
ihm nad) der Trennung desjelden vom 
Haupt beizulegen war. ber a 
babon, daß ‘Jeder jeinem Kopf jelbit 
ben Merth gibt, jo ift die Bejteigune 
bes Schafotts — wie mag nur in Die= 
fe grimmige Wort der Name des 
barmlofen Schaf gerathen fein? 
doc) in China mit aka mehr Uns 
glüdzfällen verfnüpit, als in Europa 
das Bergftergen. Wenn nämlid) aud) 
das angejeiltejte Bergjteigen nicht ohne 
einen mit Dem Ken Abiturz verbun⸗ 
denen Tode abzulaufen pflegt, ſo ſind 
doch ſchon Viele, die mit AA 
Maften die Bergfteigung unternahmen, 
auf gerettetem Boot wieder in Das 
Ihal getrieben worden, und e3 wird 
namentlich in der Saiſon täglich von 
den Bergen gefext, ohne daß im Thal 
anſtatt der —— die Trauerkunde 
von dem Tode derſelben eintrifft. Nie 
aber, und dies wird mir aus dem 
Munde eines einwandfreien Henkers 
beſtätigt, der bereits ſechs Mal ſeine 
goldene Hinrichtung gefeiert hat, nie 
aber, ſage ich, hat ein Menſch ein chine 
fiſches Schafott beſtiegen, und hat es 
anders, als um einen Kopf kürzer, wie— 
der verlaffen. Der chinefilche Henter iſt 
ein Mann, von deß Besirt fein Wans 
derer mwiederfehrt. (Shafejipeare.) In 
China ijt das Leben der Güter höch— 
ftes nicht. (Schiller) In China it 
dag Leben ein Traum. (Calderon.) 
53 ijt hier ganz gewöhnlich, daß Einer 
die Häupter feiner Lieben P2 und 
einem eins fehlt. (Schiller) Hier ill 
bie reizende Fabel vom Storch umge— 
kehrt: Hier bringt der Henker die Men— 
ſchenkinder unabläſſig, aber vom Leben 
zum Tode. 

Uinter jolhen Umständen wird man 
e3 mir nicht verbenten, daß ich ben 
Weg gemieden habe, aus dem ich leicht 
geräumt mwerden fonnte. Nun aber, 
imo pir vor einem Thron jtehen, von 
dem die Kaiferin-Wittwe den bis da— 
hin regierenden Kaifer, ihren Adoptiv» 
john Kwangſu, geſtoßen hat, und der 

Staatsſtreich in Aller Munde iit, fann 
ie ohne Gefahr für mein Leben mein 
Schmeigen — verzeihen Sie das harte 
Wort! — brechen. 

Das Salifhe Gefeh halte ich für 
ungalant. E3 verfchließt den Frauen 
den Ihron. E3 verneint Die volfs- 
thiimliche Frage nach einem Ihronfelfel 
für Hulda. Die Schöpfung hat dem 
weiblicher Gefchlecht Alles gegeben, um 
wie der Mann auf dem Ihron fiten 
zu fönnen. ch verehre Das meibliche 
Gejchlecht als Die Krone der Schöpf= 
ung, warum fol es jie nicht tragen? 
Woher den Kronprinz nehmen, und 
nicht wie Kunz von Kaufungen ftelen, 
wenn bie Frau nicht wäre! Wenn die 
Bibel den erjten Apfel in die Hand 
einer Frau legte, jo ift dies vielleicht 
nur eine Probe geweien, ob die Frau 
auh den Weichsapfel tragen fönne, 
Und, aufrihtig gejehrieben: Un der 
Stelle de3 Szepters würde ich mich lie- 
ber von der reizenden Hand einer Frau, 
al3 von der rauberen eines Mannes er= 
greifen laflen. Das jcheint mir doc) 
mehr ala Gefhmadjace zu fein, über 
die zu jtreiten benn doch befanntlich 
disputandum märe. Wuch meine ich, 
e3 liegt einer gejcheidten Frau auch das 
Leder nicht fern, von dem fie das 
Schmert ziehen fann. Das fehen wir 
ja jet wieder an der Königin Viktoria, 
welche noch im hohen Ulter, das ihr im 
wahren Sinne des Wortes ein fano- 
nijches geworben ift, gegen die Voeren 
zu Felde zog, objchon fie körperlich zu 
Ihmad zu fein erklärt, das Parlament 
eigenhändig zu eröffnen. Uber e3 iit 
bo ein Unterfchied zu machen. 3 
gibt Frauen, welche, wenn es an das 
Cherchez la femme geht, nicht 
pafjend gefunden werden, die Zügel 
ber Herrichaft zu führen, mweil fie eben 
zügellos durh ihre Herrfchlucht find. 

Die Kaijerin-Wittwe von China ift 
eine folche Frau. Sie hat nichts ge— 
lernt al3 herrjchen, und fie fann auch 
nicht3 andere. Wenn fie etiva3 an 
beres treiben müßte, um ſich zu ernäh— 
ven, jo würde fie ſicher in den Beitel 
ſtab beißen. Den ganzen lieben langen 
Tag verbringt ſie mit Herrſchen. Noch 
bevor ſie aufſteht, herrſcht ſie vom Bette 
aus, und beim Frühſtück und Mittags 
und wenn ſie ſchlafen geht, herrſcht ſie, 
und zwar immer abſolut. Die Bitten 
ihres Leibarztes, täglich wenig— 
ſtens ein Stündchen lang nicht zu herr= 
ſchen, weil ſie ſonſt zu ſtark —2 und 
weil daan ihre Füße doch nicht verkrüp⸗ 
pelt genug ſeien, um ſie tragen zu kön— 
nen, nahm ſie derart krumm, daß ſie 


re 
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RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 
m Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
beruehmt | 


Eigene Glashustten. 
3 &50c. Indossirt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co., —— Me; E Foler 
Van Schaack & Sons, 138—140 
Et; Rober! Stevonsand Co. v2 Cat 


I den unglüdlicken Sanitättrath zum 
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Studenten der Medizin begradirte und 
ihn badurdh zwang, wieder acht Se— 
mefter lang zu bummeln. Die Folge 
war, daß ber jegige Leibarzt fie zwingt, 
fortrrähtenn auf dem Ihrom zu ſitzen 
und jogar auf demfelben zu Ichlafen, 
ohne den Rurpur ab- und dag Szepter 
aus der Hand zu legen. Das Wenige, 
das fie gelernt hat, aljo Schreiben, 
Lejen und Rechnen, übt fie Dadurch, 
daß fie Iodesurtheile unterjchreibt, 
dann ihre Unterschrift lieft und fchlieh- 
lich rechnet, wie viele Unterthanen fie 
hinrichten läßt. Der Henker legt nie- 
mals das Beil in ven SchooB, nament- 
ih dann, wenn die Chinefen unruhig 
werben und die Einführung bon Files 
formen verlangen. Dann herrſcht ſie 
doppelt. Dann wird die Hyäne in ihr 
lebendig. Dann iſt ſie eine Nera, eine 
Ada, eine Rinalda Rinaldina in 
Einer Berfon. Das Wort Reform 
toirft auf je wie die rothe Fahne, die in 
einem Stiergefecht entfaltet wird, und 
dann wünfcht fie, alle Neuerer wären 
ein einziges Lebenzlicht, um es ihnen 
auszuldjchen. 

Den Kaiſer Kwangſu ſtieß ſie der— 
art vom Thron, daß an ſeinem Auf— 
kommen gezweifelt wird. Es wird 
auch behauptet, die Kaiſerin-Wittwe 
habe ihn durch einen an ihm begange— 
nen Selbſtmord beſeitigt. Und das 
Alles, weil er Reformen einführen 
wollte. Man muß nicht glauben, daß 
der unglückliche Kaiſer etwa die Abſicht 
hatte, eine Verfaſſung zu geben, eine 
parlamentariſche Regierung aufzurich— 
ten, die Gedankenfreiheit zu protlami— 
ren und dergleichen. Er wollte, wie ich 
höre, die Feuerwehr, die Kartenbriefe, 
den Nachtomnibus, die Rettungsgeſell— 
ſchaft, die elektriſche Straßenbahn, die 
Normaluhr und die Taxameterdroſchte 
einführen. Als dieſe im Grunde ſo un— 
ſchuldige Nachricht zu Ohren der Kai— 
ſerin-Wittwe kam, konnte ſie nicht 
Ichlafen, was fchon injofern [chredlic 
war, al3 diefe Dame nun au Nachts 
herrfchte, fo daß die armen Chinefen 
ichließlich wirklich nicht wußten, wie 
fie jich vor ihrer geliebten Landesmutter 
retten jollten. 

Nun fah man das Verderben feinen 
rajhen ana geben. 
Kwangſu ſaß eines Tages nichts— 
ahnend auf dem Thron ſeiner bis in die 
graue Vorzeit reichenden Väter, als die 
Kaiſerin-Wittwe in den Saal ſchlich 
und ihn hinterrücks vom Thron ſtieß. 
„Wer entthront mich da?“ rief der 
Kaiſer, mitten im Saal liegend. 

„Wir“, ſprach ruhig die Kaiſerin— 

Wittwe und trat nun hervor. 

„Du?“ fragte verblüfft der Ex⸗ 
kwangſu. 

„Ja, Wir!“ antwortete die Kai— 
ſerin-Wittwe. „Wir höchſtſelbſt er— 
nennen = zum Vorfahren des neuen 
Staifers, des Sohnes des Hauptes der 
großen geheimen Gejellihaften der 
langen Meffer und ber Borer, deren 
Mitglieder kürzlich den Reverend Broo- 
fer umgebracht haben. Dein Nachfol- 
ger ift alfo der Sohn eines der Edelften 
der Mandjehu, und ich fordere Dich 
auf, ihm zu huldigen, wenn Du nicht 
geviertheilt ſein willſt!“ 

Kwangſu erhob ſich von feiner Ent» 
thronung und zog die Huldigung vor. 
Ich hätte dies an ſeiner Stelle ebenſo 
gemacht. Das Viertheilen iſt eine 
Barbarei ohne Gleichen, welche man 
nicht unterſtützen ſoll.« 

Nun wurde der neue Kaiſer in den 
Saal getragen. Er iſt noch jung und 
eignet ſich darum um ſo beſſer zum 
Spielball der Kaiſerin-Wittwe. Er 
macht den Eindruck eines Anfängers, 
der noch die Anfangsgründe des Regie— 
rens lernen muß, und kaum ſchon im— 
ſtande iſt, gehörig zu geruhen. Er ließ 
fih trogdem von feinem Vorfolger 
ziemlich gewandt huldigen, und drehte 
ihm dann jo den Rüden, daß e3 au) 
eine Nafe fein Tonnte, 

Damit hatte die in China übrigens 
nicht ehr feltene feierliche Zeremonie 
ihr Ende erreicht, worauf die Kaiferin- 
Mutter die treuen Anhänger des abae- 
fegten Kaijer® um ich verfammelte, 
Jeden durch einige berablaffende 
Morte auszeichnete und fie dann Alle 
binrichten lieh, Hieran Schloß ih ein 
glänzender Hofball mit „Ihe Dan- 
ſant“. 

Der Thronwechſel bedeutet eine Ver— 
ſchärfung des fremdenfeindlichen Zuges 
der chineſiſchen Regierung. Das iſt das 
Bedenkliche. Der Vater des friſchen 
Kaiſers ſoll auf dem Gebiet des Frem— 
denmordens Hervorragendes leiſten, 
und für die europäiſchen Mächte wird 
dies ein Sporn zu doppelter Vorſicht 
ſein. Die Hühnchen, welche ſie mit 
China zu plücken haben, können jeden 
Augenblick zu rothen Hähnen werden, 
die Europa dem eingemauerten Lande 
aufs Dach ſetzt! 


— —— 
Kräftige Menden. 


Die Körperbefchaffenheit ber Boeren 
fchildert eines der erften medizinifchen 
Fachblätter Englands, der „Lancet“, 
in feiner lebten Ausgabe. Während 
bor dem Kriege fümmtliche Blätter, 
Tachzeitichriften und Tagesjournale 
fh darin gefielen, die förperliche und 
geiltige Verfaffung der Boeren in ben 
ungünftigiten Farben zu Thildern, hat 
fih nach dem bisherigen Verlauf des 
Kampfes eine ganz andere Anjchaus 
ung Bahn gebrochen. Im „Lancet“ 
wird der DBoer geradezu alö eine 
menjchliche Jdealgeftalt dargeftellt. Er 
ift an Größe, Stärke und fräftiger 
Konftitution dem Engländer‘ weit 
überlegen. Boeren von jeh3 Fuß ſechs 
Zoll ſind häufig zu finden; ja, man 
hat ihre mittlere Größe auf ſechs Fuß 
zwei Zoll angegeben. Alle Reiſenden 
bezeugen den prächtigen Bau dieſer 
Leute. Und in dem geſunden Körper 
wohnt ein geſunder Geiſt. Alkoholis⸗ 
mus und Laſter und damit verbundene 
Krankheiten, ſo häufig in der britiſchen 
Armee, ſind den Boeren unbekannt. 
Unter den Urſachen für die phſiſche Ue⸗ 
berlegenheit des Boeren über den Bri⸗ 
ten iſt außer dem Einfluß ber game 
mweife und be& Klimas aud) ber Man 


A gel an 


Der Kaifer | 


Der berühmte 


“ji COPYRIGHTED 
len ein angenehmer, 


Warnung. 
dermann zur Verfügung. 


Dffice- Stunden: von 9 


ſtärkender Strom zugeführt. 
von Jugendſünden und ſpäteren Ausſchweifungen 


Es wird frei und verſiegelt 


bis 6. von 10 bis 1 ihr, 


volle 30 Tage. 


Zanden Elektriſche Gürtel. 


Der älteſte und beſt bekannte Gürtel wird jetzt auf Probe für einen gan⸗ 


zen Menat offerirt. 


Jedermann, der es ehrlich und aufrichtig meint, fann 
jetzt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Meine neueiten Pas 


iente find allen andern voraus und maden meinen Gürtel unübertrefflich. 
Dieftärtfte,vollifolirte Batterie, 


Die beite, 


dauerhaftefte Bededung. 


Cinguter,reellerStrom-Regulator. 
Untifeptiide Hüllenfüralle Platten. 


Brennen und DBlajenziehen 


bejeitigt. 


Met 


bollftändig. 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerſchwäche, Nheumatismus, 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


Ich biete 31000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der meinem über— 


legen iſt. 


herrühren. 


verſandt. 


. SANDEN, 





ii ee ir a te und mit = 
überzogene Euer zu 


m für einjeitige 
65€ jede Größe). 


su faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


S1. 25 für de Regeiuise 
(jede Größe). 


Gleiche Waare ijt nirgend3 in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 
Feinere Sorten zn halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


ſchwollene Adern und Deine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen. 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


— 8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch ünferen erfahrenen 


aus führ⸗ 
die 


unſeren 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie 


Gummiſtrümpfen, 


„Kempf, 


> 84 La Salle Str. 


Erkurfionensallen Heimal) 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Speialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


ME Grbichaften SEE 


Vollmachten 


Militärſachen 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. BZorans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Paß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. zum 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


3 8. Ronfulent K. W. KEMPEF, 


84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 3 bis 12 Uhr. 


tungen zu nennen. Schwädliche Indi= 
biduen, die in England durch Jorgfäls 
tige Pflege erhalten bleiben, gehen in 
dem Bergland der Boeren zu Grunde, 
wodurch zweifellos eine befjere natür= 
liche Auswahl zu Stande fommt. 

— — —— 


Die Fiſchzucht in Abwäſſern. 


Fünf Jahre lang hat G. Oeſten 
Edelfiſchzucht-Verſuche mit Rieſel— 
Abwaſſer auf dem Berliner ſtädtiſchen 
Rieſelgut Malchow angeſtellt, welche, 
wie Nr. 3 
tet, durchaus günſtigeErgebniſſe gehabt 
haben. Das Fiſchleben ermöglicht zu— 
gleich eine ſtändige Ueberwachung und 
bietet Sicherheit dafür, daß das Reini— 
gungsverfahren dauernd ein befriedi— 
gendes und vorſchriftsmäßiges gewe— 
ſen iſt. Kein anderes Mittel der Ueber— 
wachung des Betriebes einer Abwäſſer— 
Reinigungsanlage vermag nachOeſtens 
Anſicht in ähnlich einfacher und über— 
zeugender Weiſe darüber Zeugniß ab— 
zulegen, daß ſchädliche und ungereinig— 
te Abwäſſer in das öffentlicheGewäſſer 
nicht gelangt ſind, als derFiſchteich als 
Schlußglied der Kette eines jeden Ver— 
fahrens der Abwäſſer-Reinigung; er 
trägt der Geſundheitspflege in gleicher 
Weiſe Rechnung wie den Forderungen 
an die Ausnutzung der in den Abwäſ— 
ſern enthaltenen organiſchen Subſtanz. 


H.Llaussenius &Ch. 


Gegründet 1864 durdy 


Ronful H. Clauffenins. 
BE Srbichaiten 
Bollmachten =E 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 S ıhrem haben wir üder 


RER” 20,600 Eıöfchafien 


te-ulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben-Liite“, nah amts 
ihen Quellen zufammengeitelt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


et und un. 


90—92 —— Straße. 
Gonntags — — vea * 


En erftag, 8 
= 


der Hyg. Rundſchau berich- | 


— 
— 
— 


VI. 8.Lowiſz, 


99 GLARK STR,, 


gegeüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Port: 
z dienf ſtag, 6. März: „Saale“, Gxvreß, nach Bremen. 
ttwoch, T. März: „Southwart“ nach Antwerpen. 
. März: „La Champagne”, nach Havte. 
amjtag, 10. März: „Maasdam“ nah Rotterdam. 
10. März: „Bretoria“ nah Hamburg. 
‚„13. März: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
%, nad Kremen. 
Mittwoch, 14. März: „Wefternfand“ nah Antwerpen. 
Donnerftag, 15. März: „S’Aquitaine”, Exprch, 
nab Havre. 


Abfahrt von Chicago 2 


Be Dollmachten, 


notariell und Fonjularifch, 


BEE Grbichaiten, | = 


regulirt. Borfhuß auf Verlangen. 


Deulfdes Ronfular- 


und NRehtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bit 6 Uhr Abos, Sonntags 9—12 Ue 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


825.00 *⸗ 
828. 00 * 


Sam iſtag, 


Tage vorher. 


Hamburg, 


107 %. 


Geldfendungen Yard Di Beiatyor 


Geſſenlliches Voluriul 
Bollmacnten " ↄ 
Erfhaflsiachen, Jioleklionen 

Spezialität. 


Man beadhte: 


S3BLASALLE STe 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiige Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer Dieter Diane a bie Seife — 2*& 


— — 


n "Täglich. 


Mit meinem verbefjerten Suspenjorium wird den geſchwächten Thei⸗ 
Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, weiche 
7000 wirkliche Kurenim Jahre 1899. 


Der neueſte und beſte Dr. Sanden Gürtel iſt ur in meinen Geſchäften zu haben. 
Alle anderen ſind veraltet und datiren 20 Jahre zurück. Mein reich illuſtrirtes Buch ſteht Je— 


183—185 S. Glark Str., 


CHICACO. 


Am —— und Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 


Pabſt?s Pabes Eele⸗ er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 


züglichem Wohlgeſ mad unb 
us Vans Gleichen. 


105—107 
Adams Str, 
Hand’s 
Orchester 
Ubend3 nad ,8 im 


Denken eſtan⸗ 
ant. dd uſe 


KINSLEY’S 
Table d Hole Dinner 


Ein Dollar. 


Gate 2. Floor— Jeden Abend 
1 re raten 


Eifenbahun- Fahrpläne, 


Belt Shore Elfenbahn. 

Bier limited © * üge 539 zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach pt und Boiton, via Wabaj 
Eifenbabn und — late · Hahn mit eleganten Eß ⸗ 
und Buffet-Schlafwagen durd), vhue eat, 

Büge gehen ab - — folgt: 


Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in 28 Dork 380 Nachm. 
Boiton 520 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. Vew Vork 780 vorm. 
ach yaolton 10:%0 Borm. 
ide 


Di 
Adf. 10:35 Vorm. * Ankunft in New York 3:00 Nahm. 
Be Ben 4:50 Radım. 
Abdf. 10:15 Abds. e « New York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von nette wie folgt: 


Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 3:30 Nadın, 
— „Bofton 550 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. ⸗ Ren ze. - 50 Vorm. 
’ Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Plag u. e. * ſprecht vor oder ſchreibt an 
—— ert, General-Baifa ienügent, 
3 3. Mes Banberbilt Abe. ae L 
cGarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agen 
205 ©. Klarf Str., Sage ai 
Sohn W. Coot, Zider-ligent Glart Str., 
icago, J 


JIllinois Zentral:Eifenbahn. 
u durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrs 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eübden onnen (mit Ausnahme des Polanars) 
an ber 22. Str.,, 39. Str.»., Hyde Park: und 
Etr.-Station beitiegen werben. Eiadt-Zigebtfer 
» Adams Str. und TB el. 
Durchzüge: abrt er 
New Orleans & Memphis Spetial * * 323 ° 920% 
New Orleans & Memphis Limited ' ® & VON “11.40 3 
Monticelto, l., und —— ei UN „u. =: 
St. Kouis Diamond Spezial.. an 310 
St. Louis Daylight Speyial... 
Springfield & Decatur. 
Cairo, Tagzu 
Springfield & Decatur 
Nempdid, Nem Orleans Voftaug.. 
Bloomington Chatsworth. 
23 Er 
Kankakee & 
— — en Et 2 
iour Fa nellzu 
Omaha € preb.. * 
Rodford, Dubuque & Siour cith. —8 9 
Rockford Paſſagierzug LION ° 
Dubuque, Fi. Todae Se Kyle ’ l 
„21 
a 


SRERER! 


Eraszent 
sg 
STEGE ESESEEISS 


Pt —— — 2⸗ 
8: 


S Sn 


— 


10 


23522 
— 


Nockford & Tubuque 


=” 


1zäglid, ausgenommen Sonntags. 


“ 
Burlingtonskinie, 

Ehicago-, Burlington- und QuincyEifenbahn. - Tel, 
No. 3831 Main. Sclafwagen und Zidlets in 211 
Elark Str., und Union-Bahudof, 8 und Adams 

or ER 


6.10 
t sur 
7.038 
2218 
t Eu R 
2EB5N 
2.5 N 
2.15 R 
*10.33 N 
110.35 2 
9398 


üge 
Lofal nad) Burlington, Jotma... 
Ottawa, Streator und Ta Salle.. 
NRocelle, Rodford und Forrefton.. 
£ofal-Punfte, Jlinoiß u. Jowa . 
Alle Orte in Teras 
Clinton, Moline, Rod 
| Sin Madıfon und Keofuf.. 
Denver, Utah, Galifornia . 


—— 
— 


Pe»: 


seggenss 
en 


Galeöburg und Onincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rodford... 

Omaha, €. Bhuffs, Nebvasta 

Kanias Eity, St. Yojeph 

St. Baul und Minneadboliß. ...... 

St. Baul und ———— 28 

Quiney und Kanſas City. 

Quincyh, Keokuk, Ft. Mabdifon..., nes 

Omaba, Lincoln. Denver... —— 

Salt Lake, Oaden. Galifornia.. 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... "U.ON 
„zäglie. TTäglid. ausgenommen Sonntags. 1 

Ich auögenommen Samftags. ; 


Genaf dire & AUTOR URAN ra N 


cket — — —— St. Telophon 


Daily. 

Prairie State Ex Mn. St. Louis 
The Alton Limited—for St. Louis 
The Alton Limited—for Peoria, < 
Pacific Vestibuled Express h 
Jolibe TELHEREE Sonn 500nun 0on0nnsede ars a { A 
Joliet Johet and Dwighi Tele 6. 

ty, Denver, an: or! 
Peoria Fast zu. 
St. Louis * —* 


week 


S3358 


“tree e—heoe* 


BEBzE 
LITER 


o 


8. 
9. 
10, 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 


8333 
333 
88; 
Faccwuses 


8* 
S 


6 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Tichet Offices. 232 Clark Str. und 1. Nlaffe Hotels, 


ndianapoli u. Eincinnatt.. 
afayette und Louisdille....... 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati... 
udianapolis u. Eincinnatt 
Xafayette Accomobation 
Zafayette und Louisdille 
ar rar u. Eincinnati.. 
Tüg * 0* Sonntag ausg. 


Chicago 4 Eri⸗⸗Eijenbahn. 
Zidet-Öfficed: 

> 242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 

— Deardorn⸗Stauo. Polt u. Searborn. 

FE Abfahrt, Unfunft. 
Diarion Rokal......+7.W8 WEN 

NewYort & Boiton *8 N EON 

— — und Bunãlo sm EWR 

Rocheſter Accomodation ern KON 10.008 

New York und Bonon VER 7.58 

Golumbug und Storfolf, Ba. RN 738 

Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave, und Härri 
Sitv Office: 115 Adams. Telephon 
Taglich. —— Sonntags. Adtapıt Kntuns 
Des Moines ariballtown- 1 18H 4 rs: 


— sen. 


Meinneapolis, St. Paul, Du: f.e 2. 
buque, S. Gity, St. Jofeph..: EN °93 5 
Eyramore und Byron Kocal. .....” 34 0.58 


Baltimore & Ohio. 
—— Aa 
Fahrpreije verlangt * Niut Zügen, 2 * 
ee 
Pa Direct sa era. 3 
Tledeland und Sitlsburg Exp SON 


Nidel Plate. — Die Dort; Ghicage und 
@t. Louis:@ilenbahn. 


Bahnhof: Dan BYuren Str., —— am Loop. 
ud. en 





